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Om ipolgffndfl. Gedicht ist in tont« Veryaeb, 

den der Verfasser in einer Art, von Stanzen,' 
die den Ottave rime der luUäoer ähnlich * 
sind I gewagt bat. 

Dar Unteracbied besteht d^rin» da£s 

in deo StaniKen^ 'worin Bojar do\ Ariifst^ * 

j 

die beiden Ta<rxoV,"iKf arino,.. und ^ viele 
andere gedichtet haben » alle ZeiUn gleich 
▼iel Sylbeofüfte sahlen ^ defa alle Rjeioie ^ 
weiblich aind,, und dafa die beiden Reimen 
an M^elcbe die eisten bechs Zeilen gebimden 
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iiod, immer auf eiDerley Art alternieren, . so 

dafs ifvizier die dritte und fünfte Zeile auf 

die erste I die vierte und sechste aber auf die 

asweyte reioit: da hingegen in den Stanzen des ^ 

Idria i) Jamben von acht und neun, zehn 

und eilff zwölf und dreyzabn Sylbea, nach 

Gutbefindep gebraucbl werden; k) die jswey 

Reiflie der Jecha ersten Zeilen • ebenfalls nteh* 

' Willkühr ^ bald wechseis weia^ verschrankt: 

baM auf j«de andre mögliche Art sufammen 

geordnet sind, und endlich 5) männliche und 

weibliche Reime abwechseln und nach Brlie- 

ben die erste oder letzte. Stelle der Stanze ein- 

nahmen können. 



' Diese Freybett, wc'lche die Natar unarer 
etwae ungeschmeidigen Sprache bey «einem 
eratftn Versuche wo nicht. not|)wendtg su 
madien , . dodr wenigstens m entschuldigen 
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9 kaoi^ in den Häi^dm eines Diolitert^ 
der mit einem Obr für Wohlklang und No- 
merot begabt ist, sn einer rMcben Quelle 
musikalischer Schönheiten werden , wbdurch 
diese freyere Art von Stanzen einen wahren 
Vorzug vor den strengern OUave rime er- 
hält. Die Monotonie der Iet;5tern, die in 
einem grolsen Gedichte endlich sehr ermüden 

müfstet wird dadurch Termieden, und ein 

» « 

weit aohönerer Fertodenbaut mit einer sehr 
mannigfaltigen, oh nacbishmenden, immer 
dem Ohre gefalligen Eurythmie un4 Singbav» 
heit (wenn iqh ao sagen darf) Jn diese VersV 
aft gebracht;' Vortbaile, wovon gana gewifs 
kein geringer Theil des Vergnügens abbängt| 
welches auch solche Leser, die der ProsOdie 
nn4 Versifikazion ganz unkundig sind, an 
Idris und Oberon gefunden haben. * 
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Wat das Gedicht selbst betrifft » io erhielt 
es seio Daseyn gröfsteo Theils iu den Jabrea 

« 

1766 und 67 — oft nach langen Unteicl^re« 
chungeui, und unter dem Drucke eines öf* 
fentlicken Amtes, dessen Geschäfte geschickt 

' ter waren die Musen und Grasien zu ver- 
scheueben als anzulocken. Die Dichtkunst 
war damaLls^ für den Verfasser, eine Art von 

r 

NeperUhe^ womit er, wie sein }£ora^, von. 
Zeit SB Zeit ein süfses Vergessen der Müh« 
Seligkeiten dea geschäftigen Lebens ein*' 
schlürfte«. Die Besuche, die ihm seine Muse 
nbr yerstohlner Wdse geben, konnte, waren 
aalten und kurs 1 es war ihm also auch 
dabey mehr um sein eigenes Vergnügen als 
um fremden Beyfall und Huhm zu thun^ 
und diels hatte ohne Zweifel in die Wahl 
des Stoffs und. die Art der Behend* 
lung 4essdb6n (worüber er sich in den. 
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aiiten Stanien binlanglicfa erklärt hat} einen 
£iiiflaCi, der diese»' Gedicht vielkticbt m meht 
Naebsiebt berechtiget, als es unter andern 

% 

Umstinden fordernjkonnte. 

Wirklich führte der Geist C^rima, 

— seiemi unimos et pectora vertmHS 
Spiritus^ a caprois mpmmus nßmen adepius» 

♦ 

den VerfaMer u.n vermerkt weiter als. et An« ^ 
fange «sn geben gedachte» Was ein hlofser., ' 
Einfall, war, wurde durch das Vergnügen,, 
das mit einer nicht gans unglücklichen Be«^ 
kaiDpfuDg un,zähliger Schwierigkeiten ver* ^ 
buoden ist, unvermerkt ftu einer angeneb«* 
men Beschäftigung. Indessen war doch sc)^on * ' 
bey der ersten Ausgabe dieser fünf Gesänge 

' Ii 

seine Meinung, ds£s sie eine Art von Ge- 
geinstück zu den Vier Facardim des Grafen ' 
Anton jtiamilton bleiben sollten; und.es 
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I 

\ * ' 

\Far blofser Sehers» als er versprach, 4en 
Idfis zu vollenden, so bald diey iiuas/t* 
lichter und drey Prüden sich ^u einer 
Bittschrift um Vollendung desselben uoter« 
SQicfaneni würden. Et bildete sich damabls 
wenig ein » dafs man ihn femahls beym 
Worte ne}iiti6n würden und kann ^sich jetst 
(was auch seine ^Freunde lagen änögen) noch 
^. weit weniger vorstellen | dafs jemand, nach 
• .Verflufs von beynahe dreyiüig Jahren, noeh 
grausam genug seyn Könate, ein solches Ver* 
sprechen gegen ihn geltend zu mached* 
/ 

Alles« wozu er sich verbunden hielt, war^ 
Ton den vielea und mannigfaltigen Flecken« * 
womit 'die erste Ausgabe behaftet war, die 

folgenden nach und «ach,- ao vtal ihm i^og* . 

\ * ♦ 

^lich war, su reinigen« Indessen bat 'e5 «ihm 
mit aller, auf die letzte Auipolieirung rerr 
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■ 

wendeten Zeit und Muhe denaoch nicbt go> 
liogen wollen, sich selbst ein Genüge bu tbuni 
und Leser, die in ihren Forderungen an einen 
Dichter strenger sind eis die meisten es su seyil 
pflegen , werden hier und da noch^enug klei- 
ne Unregeliiiäfsigkeiten finden, die sich nicht 
wegpolieren lassen wollten, und die an eineni 
ersten Versuch in einer so schwierigen 
Versal^ vielleicht su .übersehen sind, aber kei- 
nem andern aur Entschuldigung gereichen kön* | 
nen« 
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Ffir welchen GolC, fflr welchen' Gdttersohn, > 
O Mute« ttinimesc du» in Kailiopent Schleier 

» 

VeTmummt die ungelehrige Leier ' 

Znnl Heldenlied in hriegerischem Ton? 

Vertfich es nicht 1 Sie bleibt den Qrasien getimerl 

Wenn du Rinaido singst, tönt sieEi^dymion; 

Sl^e weigen uch, Kettilitcben Gnitamn 

Den Ruhm der Amadis und Cide nechsa* 

* 

* tchnarren« 



i4. Idkis V HD Z£nii)jk. 



4. .\ - 



Die .Wort ist längst dor KuTBweil satt» . 

Den zornigen Achiii» die zärtiiciipn Äueen 

Mit «ndeni Nahmen anfcrstehen , 

Und lädierlicli verikappt in neuer Tracht zU 

^ , sehen. 

Was im Homer das Beobt uns zu gefallen hat* 

Wird in der lüeaeni Mund oft scI^waUtig» Öfter 

platt: 
* • 

Und doch sich neue Bahnen brechen 

HelTst iu ein ^oit geielirter VW»pen stechen«' 



s< 



^Schreckt diese Furcht dich nicht, und fühlt 
Dein Busen Muih genug , so wage dich in 

Welten ^ 

* 

Worin die Fantasie als Königin befiehlt» 
Wo alle Dinge .nur so riel wir wollen geltem 
Dem allgemeinen Ohr, für das der Dichter spielt^ 
Mifsfallt die Wahrheit oft, das Ungereimte selten: 
Bbdieh^ einmahl die Welt itach ihjer Art, 
Und zeige, dafs Vernunft sich auch mit Thorheit 

paart. 
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Vom dnnimcn Emst wird zwar diefil JBOBdnüii 

angescliwäi zet : 
Doch f ey et I Steht dir nur die Lenne zu Gebot 
Ton deinem Hamilton» dem Zärtlichkeit und 

Spott ^ 
Aus schwarzen Augieti lacht« halb Faun» halb Lie* 

* besgott; 
Der Zefyrn gleich um alle Blumen sdierzets 
Um alle buhlt» doch nur die schönsten herzet» 
Und* .dali sein kleines Hqtu die ^jirxleu nicht 

erschireckl», * ' 
Es unter Rosen schlau rersteckt. 



. .. 6» • 

♦ 

Durch ein Terwiekeltes Gewinde 
Von Feerey und Wundem fortgefOhrt» ' 
' Sey. 'wer dich liest» l^esorgt wie er heraus sich finde» 
Und nahe stets dem jßiel — indem Vr es verliert ; 
Er 'fühle» dafs Natur sogar ii| Mfthrchen rOhrt» 
JJnd dalft Geschmack und Witz mit allem sich yer*i 

binde. »s. 

• 4 

£r folge sonder Zwangt wohin die Fai)tasie 
Ihn fahrte lächl' oft» und gähn\ ist^s mugiich« nie. 
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Verbirgt ikm atcu dio ünwiUkomxniiaii Zflg« 

Der strafenden Satir' in schlaue Tändeley; 

Man lese dich» mtai tacke nichtt jabey • • 

AU wie man angenehm sich um die Zeit betriügeb 

Und finde, still bescliämt,« dafs deine Schildere^ 

Nicht halb ao viel als die Erfindung iflge«^ 

Ergetzen ist der Musen erste, Pflicht» 

Doch spielend geben sie den besc« Vnimacku 



' Es dflrfte was du mahlsi;» die schdne Unschuld * 

4 

^ . ^ . lesen» - ' 

Trots allei' f'ifreht • die schttchtenicn A g n e s e li 
Hans Jako b Rausseau eingejagt« / 

Die ist gewifs vorher verführt gewesen. 
Die dick« ge/reuer Hirt» iler Kuppeley Ter» 
^ klagt, i) 

Die wahre Tugend ist nicht trotzig» nicht ver- 

Eagt; 

Und wagt, es» ohne sich zu wenig zuzutrauen» 
Den keuscken Idr is* selbst im Bade antosckaaen. 
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6«9«txc, tu fOklt bef dem GemihUe schim 

Wat mensckiiclier: so dient es ihr zur Lnhre: § 

m 'S 

8le«den)it? Wie ging' es erst» wenn soll die Nj^mfe 

^ * wire? ./ . : 

Und l&uft» im Falle selbst» nur hurtiger daTon. 
Wae Itifallii botriffi» der 'spricht nur SprOde^i 

^ * Hohn. 
Und diese wehren sich mit Recht i^m ihre Ehre* 
Vielleicht da£s ihn» von seinem Spotfc bewegt» 
Brigittene S) '^un^ durch Beiarong widerlegt. 

. 9- . 

Die Tadler* .Muee» ach^ niijfht ; 
Das 3chöne selbst gefällt nicht allen. 
Wie.? wenn .dieh aocji Pentil» äie WaoM 
^ tticht? 5) 

' Was. liilfe dir da$ Lob der Buden und der Hallen ^ 
0»»m6cliteec dn» wenn dir die^^Mengo I«ovb^ 

^ fUcht, 

Dem teilten KeMnerniehft mtfffallen» 

Der ohne Schalhheit prftft» snm Tadel langsam iit 

Und jede Schwierigkeit» die du besiegt , ermilst 1 
Wixi.AiriM tättniü. W. XVII. B, . ^ 



• tg' iDfkia VHS Zxiiios* 

' lO. , 

Den. Aritt^rehen lUgt £a Pflicht des Ta» 

delns ob ; . 

Sie sitzen zu GeripLt» und dürfen nichts verzeihen.* 
Dem Zacktling zwar dflnkt stetf die Peitsche grob« 
Doch lacht die Weit nur mehr, je mehr die i> u n s.e 

•chre^en. 

"^T^dieaet wenn dn kannst» des strengen Richters jLob» 
Doch, ohne dich vor seinem Ernst zu scheuen« 
Sein Tadel nlltst der Knnit» und ging^ er anch sst 

wettt. 

9q schadet ihm» nicht dir» die Unbcscheidenheit. 

» 1 

" GefiUlst da sndUch nioht» atinamt Weit und Kfen- 

ncr ein» ^ 
Dich deines Dienst» müberiiebent 
So mag dein X>'ost in diesem Unfall seyn« 

Dafs du, bey süfser Müh, mir viele Lust gegeben. 
D& machit» o lyiuse» doch das Ghkk vdn meinem 

Leben, 

Und hört dir niemand zu, so singst du mir allein. 
Und so beginne nun in nngesrörtem Frieden 
Da6 schöne Abenteuer' yon Idris und Zeniden. 

\ 
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£9 tank $m tmbewölkten Lüften» 
Naoh einem •chwaieR ,Tag» der ^bend tauft herab; 

Die Blumen denen er das Leben wieder gab« 
DiiychiMdttnite& , die Flnr mit tOfimi Frühlli^^ 

dOfj^en ; 

Die Weste kühlten sich an Silberbächen ab« 
ünd Inden liier und da ,die. Nymbii^ in Am 

Gräften 

Bey Lnnens jA^gferlichem Schein 

Zum ttiiien Bad nnd leichten TAnten ein* ^ ' 



13- ^ 

♦ 

• ^ ■ 

Um die#e Zeit» da Tkg nnd Nacht tich ^ttet» 
Stieg» .^ie die Kronik sagt» in einen» Myrten wald 
Ein junger Ritter- ab« Er tchien tdtr abgemattet; 
Doch lUtte»! wie.er war« an Anitand nnd GettaU 
Don Galaor» Jocon.do und Rinald« 
Ja teibtt Medor den Preis ihm ohne Kampf ge-. 

tuttet. 

£^ glich in Suhl dem Freund der Göttin von 

Cythlere» 

Und ohne ROttimg schienet» alt ob er Amor vfftre* 



1 



lo' Isiki» vwiA Zbhivb. 

14. • 

hatte, seit AurorenS goldne Pforten- 
' Dem Tag sieh aiifgeilia6 > l^t tat in einmn fait 
,Die Reite fortgetettt, die ihn gerathen worden* 

Sein Pferd, ein edles Thier vom ritterlichen 

Orden, 

Flog R^en gleich» und doch im schneiliten Flug 

Des Ritters Ungeduld nichts schnell genug: 

Er litte noch» wofern ihn Ratpinette, 

Die keinen Fufs mehr fühlt» nicht ahgemahnet hätte» 

Heirr Ritter» sagte Raspinette» 

Die Trägheit» wie ihr wifst» ist sonst mein Feh-. 

1er nicht. 

Ich lauf im Fall der Noth mit Greifen in die 

Wette: 

Allein ihr spannt bis Sinn* und Bogen bricht« 
Wir rennen » seit aus ihres Alten Bette 

Aurora stieg, bis bald zum Sterueniicht : 
Mehr ist su ^els mir klebt^ die Zung am 

Rachen ( 

Wir höunten» dächt' ich, hier wohl eiiic Pause 

maclien» 
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Seht ihr dio Q ua tt u fc.jtogi» lijie dotch «Lml juii^ni 

* 

•BfliUtot an . j^a«m Bool» imh.'/KsliiMn ibnlicll» 

. I . winden? 
' Bequemer km^i hjPil» Plau^ ^ejbat in.djAa stillen 
' .1,:.. ^ Gründeit 

£lysiia%ti j^umiübemiichfien wyn» , 

Ich wdrde frisches Gras an dieser QueUe filid«!!» 
Undlüvt HmlMfeiM'MhUe^ befikran MnrsieUieini 
Ihr hi^nnm^.ttiifitnviriDvft' rpm jenen A^yrtenbäiun^i 
Recht «iige«ehin<Tcm ^afem Fitoletn tritimeii« 

• » • , 

Der Ichönr Bitter' hdn des Mögen Ftoiks Wort» 
ßteigt Mbn iATst ReipMetteii grasln. 
Und sucht am biumenvollen Bord ' ' * ' ' 
Des flielMiftdeB füefUaU$p 'eiif eiiinaMtW«ijO]itiil 

HMeo» • , • 

Zur Lagerstatt sich einen -schönen Oft^ . 
WOf sanft iron Ztifm ati%ebl#sfiifl. ^ . » • 
Sich yoile Ape^nbAsch* in'wiMi» X^aiiben siehn 

Und wie Rubin im Abendschinuner giühn.^ 



>8. 



Im Mittel dieser Rosenhecken • 
£r^j3ft 4cs^ Wasser sieh auf goldbestiabctfm Saud 
Am mancliM kieiBeli Arm 'in • eui^-getaiuiMi 

■ 

~ * Becken» 
BCf Mmaat aufgelegt, dock ulekt irtMi MmumIiW 

liand. * 
Es schien gemacht die Badlust zu erwecken.* 
Der Ritter iiatte htam die Amgenr klt^watidc^ 
80 fiel ihm ein, sich hi^er ein wenig abzukühlen, * 
Und seinen schönen L^b vom Sommerstaub zu 

tpfllen« 



, ' 

firtdiftaUt deft Hantisek ab» legtHdbii und Laase 

' nieder, " • 

ünd flberlifst der lanen Flut 
Den frischen Reitz der jugendlichen Glisedeiv 
liur unbefleckter Schnee | getustht mit Rosenblu^ 
Scheint aus deil Spiegetwellen wieder. 
So wie der Soniie Bild Whi glatten Odarmor thuti 
Ihm hätte kaum (die Wahrheit zu gestehen) 
Dia alte Test« smlbst keltbifltii^ zagese&en; 
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Der Keusche Euter glaubt in^idicfem etillen B«ie 

Allein zu seyn und uiibel»uscLt ; , » 

Zr plütschert jBm Aal:* als plötsUch Tom Ge- 

' Stade. .1: 

Sin raschelndes GetÖs^ ihm in die Ohren rauscht. , 
Es war ^ was radutt ihr? i^^UMkkMf 

^ajade, 

' An deren Anbüek ein Triton eich Jberauschts 
Bs- hatte sie » anf -Klee am Ufer hingestreekei; - 
Aus eine^i leiten Traum sein Plauchem aufge» 

weck«t. 

III* 

r 

Man ken^ans 6 a b a 1 i s glaub\<^digenBerieI|ien 
Die Reitze der O n dLi n e n schon ; 

Auch Rauhens liebte sie um ^mfitxitens 

Thron ' 

In grolsen Gruppen an&nschichten, . 

So wohl genährt • 60 üppig, und (mit Zächten) 

So naekt» dafs einem Mann davon 

Die Augen übergehn* Wir soUten also denken» 

nkr ki^nmet uns .die Müh ihn zu kopieren schenkeit» 



' * Viel Tritont liatten ihn yergcbiicli nachgeorachtet» 
Fiel Faunen manche Nacht uniaontt für sie durck* 

I tmht) 
Der schönste ward voi^ ihr nicht schön genug 
* • I geachtoi ' 

Zev»' hitto sieh unitonst smn dehwu fir ti» ge- 

*• nificht« 
Doch iqpg«foeh«n' wird Cupido piiii' Vmehtett 
Ihr Stfindchen kam dt tie^t am wenigsten gedacht r 
Und freylich dürft' es auch der Sprödesten auf £rden 
GefiLhrlich seyn » 'io Ubemsclit su werden* 

Sie stutzt, erröthet, will entfliehn, . 
U»d «bleibe indem sich echon die scIiMbii Knöchel 

hcbent 

Wie in der Flucht versteint,, halb überm Boden 

schweben ; . 

Ein fremder Zauber scheint auf uniem Paladin. 
Den abgewandten Blick mit Macht sarAcksnaithn; 
Sie mufs itm stirkemGott eich Oberwunden geban ; 
Sie steht und saugt mit gierig offnen Blicken 
Bar Liaba kkSm GÜt «iid idtmarsaiBdai Saisäckesk 



▼ t . 

Der Augenblicls » da uns ein schöner ,Q.egen8tand 

£r znaglu dio Wuivtü^x lyal^» die wir.m Diduexn 

... leten». . • 

, " «... VejÄtfinds , , 

* 

Ein Boeen ttty «a Jiak, wie Alpeimduie^ ge;i^f8flii 
' ¥nd^lüi3ter^ «kr Dumioi^ / 

So zwingt ilm iVjnprf Hau^h in Flammen aufzu- 

wallen 

Oal sehniockuyoll steigen und su fallen« 

I 

Ja, Liebe» deine Hiikchf liii: grafs nnd wofiderliarj. 
Wef deri imÜMmpf pAx djr sa tiefen fi^jetx^e^? 

Die Nymfe.» die nocU liaum so unempfindlich war» 
.» 

Vor langen Famm jEio|i»tui4 ohne Frott und Grauen 

laicht fühi^ war den JPluüf^ou auauac^uen» . 

• - 

\Der» hingestreckt auf Schilf, in seinem Schlaf sogar 
ihr echrecklich eohiea» — ^ wflnscht i|st sich hun- 

dm All««,' jf 
Dei^ Eeitz* der sie bethört»- auf ej^m^hl «^ÜMibi 

sangen« * - 



s6 XoKtt v»s Swi»». 



iß: 



Der schöne Paladin • in seinem Wahn allein« 
(Difjtin nrint htmchmn wfAurg^ iMitk die Hi^bii} 
Denier nicht dann, Ihr etwas »fc'ymtebkens 
Und melur als nüthig w#r, iii einer Brust von Stein, 
In Hektors Miiher selbst*, Bl^M'don anBuwadte«« • 
Ist ihrem Blick erlaubt, als glatt wie Elfeabeia 
Sich aus der Fluth die scliüiien Hüften ,heben, 
Sehönr, lü^ie dia BfaUer sie 'dem jungen BMohnr 

gebeik 

37. . / 

V 

I 

£s W4IU der schwarzen Lochen Nacht 
Entfesselt um den Marmornacken; ' * ** 

Bejr Minei Rfichent 01atts, der Schwapoi schäm-. 

» 

* ' , roth machL - ' 
flcbelnt spiegehid Silber gran wi» äc^adwa ; ' ' 
Die ungeschwächtje Tugend lacht 

Aus seinem schwarzen Aug^ und glüht &if£ seinen 

■ « ^ ■ 

Backen;. 

Sein Arm , toU übraic- bespannt mit strkffe» Sehnen» 
Beat IVtannern Trou und — Schutz bedrängten 

Schonen« 
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» 

. Der Njmie tr&ber Blick erUsclic in fauchcarGlutli, 
Hur Anteil athniet tehwer yan pretsondem Yov- 

^ Ungeir;' • ' 

Ein geistig Feuer »^ileichc durch iJir elektrisch 

Und" giebt dw gibmuk Leib die' F«^a ibarer 

. * , Wengen; ' ♦ 
fieeXiebe^ottte wU lüid eeine» süfiMit- W«ik 
Eilt eie hervor, den Jnngüng zu- ninfangen* 

' £r hört ein Rascheln, stutzt > erschrickt, - ^ 
. ÜJid plötslich Tpxd von ihm. die tchöne Nyvil* 

' • erblicht* • • 



»9- 

Milt konnte meto "^«irfilkreriaehett Mdten« 

Und mancher Heil'ge ward von weniger berückt; 
Zumahl« da/ das Kostüm der , Töchter von 

• Nexeen • » 
Sie» alt sum Überllüfa mit eignem Reiu ^esclunück^ 
' Oer wenig mit geborgtem drflckc • 
Doch Idrie nnter üeid» bewaffinecnMt Ideen« 
Blieb kalt » und sah — aus Tugend oder Wahn — 
Die'eeliOne Nixe gar .mit Widerwillen an* 



iB' lomrt vifD Zbhzd«. 

- 30. 

* # • 

' Auf Tugend ^er Wahn ? Iit nicHt ein Drittes 

yielieiclit maclit Treue blolt» mit etwas Stolx 

' i. . gepaart» , • 

jDen. jungen Manar to onbcrwegUch ? 
Yieiieiclit ist's Liebe selbst, und v^on der schönsttn 

r Art, 

Was «eine Brust vor sekwiefaemr Ibeus Terwalnt? 

Genug, ihr Anblick wird ihm plutdich unerträglick i 
wendet üok und IHeltt. . Mit. tkrtecnroHeitt 

• ' • • . • Blick : 

£ilt sie ihm nach und ruft den Fliehenden zuiiäck. 



31 



' O fliehe nicht, ruft sie noit sAttberischem Ton» 
(.Denn Amor haucht aus ihrer sdfsen Kehle) 
Verweile» schöner G^ttorsolin'; \ 
Beweise nicht durch ßprudigkeit und Hohut 
Bafs deinem JLeits db hdoks^ .Zietde fekkl . 
£in s4;hönerLeib Terspriobt ands eine eckteo^egdtr 
\0 .fliehe nicht aus nie berührten Armen, "J. 
ixst! wkm ' «TStem Maki roa .Amors Glndi 

erwtxnienl . 



* 
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« 

Nu bit an diete^ BniiV dbr en^egcA 

4k 

in Gott noeh SterbUdier gelegen. 

Vergeblich fluchten sie 4^1 ck Jugend und Gestalt« ' 

regen 

^ Mein Mitleid wenigst^ens statt Liebe zu erregen: 
Ihr Bitten fand voSuäk ttn)»» ihir Feuisr spxOd und 

5- . kalt;... / I* . / 

^ Sie nannten mich ein Bild, zum Sehn ^lljein zn 

Denn es bedurfte Dich mir Liebe einzuhauchen. 



33- 




Und» o wie dank' ich itzt dem leligen Geschi 
Datf deinen 'Anblick mir gegeben t 
Bstt<ieix ich üeb% eist seit dem .Augenblick 
Da ich dich sah , begafin mein wahres Leben« 
Wie w<lntch*~iek ttzt die 6de^eit xnrAck« . 
'De ich den FllamMtt .'glich, die an der Erde 

/ kleben 1 

Mir ist, ich tey.^eret itzt aue jener kalten Mkekt» • 
Dich aAsofckaaen« aufgewacht. 
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Komm» fUut si« fort» und nreekt mit ratzen- 

" den Geberdea »• . . 
Die Arme tiacli ihm aus vor zärtlicher £\^gier; 

« 

j^mpfang und gieb das Glü^k , geliebt zu WGvitt^ 

i 

, O » fliehe nichci sögest, mich nach lltr» 
Flögst du bis an. den Saum der Erden; 
' Flieh , wem in willst zum schwarzen HöUenbacI^ 

Ich foige dir ia^ R e ich der Schatten nach« 

^. * • • 

♦ • 

' ■ . * 35.- 

£)er jOngling. cteht und hört was Götter sa 

^ ' * ) • . betkören 
Vermögend'^ war, uad {fehlt «ich unbewegt! 
Difi Schöne» die ihr Hen 'nur «elbsc entgegen tzigt« 
Die fähig ist sich selbst so zu entehren. 
Wird eh*, ein Büd, iA deaten Brost hichtt schlägi^ 
Als mich (so apricht er atok) aus meiner Kuhe 

\ stören ; 

Wo Auge» <^isie Se^am in öffne .Arme winkrai» 
Lälst die Begierde stracha die f iugei sinken« 



' ^B' RszsRGxsAiia. 51 

s ' . • • - • • 

f » 

» • 

9 

> ... 

„ vo^ mir ' 
Die Üiabeigöltii^ tflbtt nicht mel^ ajb da erhaltea. « 

Du h^H.fo «fliyn^^aU ii^e, mein Mund gestckt esdii^ 
Mein He» fill^l A^cl^ts davon. Die iiebiicksten 

Geaulten 

^Uji4 ni4cbten sie Aurqr^iis schwachen AUjn 
» Von neiunn jim^, und Jupitem ^tnm Sder, ) 
Sind ohne Eeiu für^nicli» seitich.die .S^hpneke|^l^ 

* 

Füx die icli» ungeliebt und ohne Hoffnung, brenne« 

..ZI- 

\ * 

Er tprichf • und flieht aufs aen ; allein sie hllt « 
• • . , ' ihn schon 

Mit Armen» wi« Schnee naA weich wie Flanni» 

« .. ' ^ .«iBschlnagen. . . 

Au^ .Fesseln diesei'Art hätt* auch Alkmenens Sohn 
•Sich nicht aa leicht^ alt am dee Rieten Geryon . 
Dreyfachen Armen »lios gerungen S' 
Hier wird der Starj^te nur am It^icLte&ten be- 

xwungen ; 

Wo Tilgend und Natur sich bis ans Leben gehen, 
y erzehr^ der VVjiderstuid di^ Kraft zum Widerstehen« 



I 
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■ 

Zwar bleibt 

Doch aÜQS > wa» er sieht » und hdret, und berührt* 
Cr wolle od^-mtht, beraitiehdf^eitie Sinnen: ^ 
Ibr woUusttchwcrer Blieb, ibi^ tOlier Atbeiii tthikn 

Die 1 lammen an« die schon in seinen Adorn 

rinnen; 

Wid Xlnöfont Araijp Wird «r iwef Sidl^ii 

'&ey deren wngeiegn em »Zwist • 
Die schOue Feindin siege» und er verratben itu * 



39- . 



^ £r rafft in dieser Noth die leute ^Aft 

• satfammen * ^ ' 
Und ruft, Mrlant et nvgp vor bünem Atbem kann» 

Den Gegenstand von seinen keuschen Flammen, 

Nacb ritt^iichem Braueb/ tzm •efanelbin- Bey* 

• • • ' 

Ob sie üin hörte , zweifelt man |- » . i . 

Doch ynrd darum kein Weiser ibn yerdsrnmen i 
Sein brünsjtiges Gebet hielt ihm ihr- Biidails vor« 

Und dieses half sogleich der bessern Seei' enipor. 
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4P* ■ . 

Um dloeht trMhatie^ tob Gfttiei^lans ningebeB» 

Gloicli eiiieni Genius » xnit ausgereckter IlAad« 
Zo seinem Sclints enf einer Wollte tehweben« 
Mehr braucht* et nicht ihm Kraft sa neuem 'Wi* 

^ dersund ^ ' 

, Un4 einen endern Lauf dem regen Blut su geben* 
Erbringet» Bit et ihm vom sauberitchen .Band^ 
Worein die Nais ihn vorstricket. 
Auf einen Augenblick tidi loiiumaohen glacket« 



4»* 

Sie ttufczt ; allein tie war ,;beroitt zu weit ge- 

• gangen 

Üm bejr to tchönem Spiel gleich muthlot ttili sa' 

I ' stehn ; 
DerKampf tehdlnt ihreGIntb nur ttHrker anfzuwebn» 
Giflibtihren Augen FeuV» Rarmin den Rotenwangen* 
Entwickelt jeden Roitz« und macht sie noch to 

* tchön. 
Sie rAttet tich» den Streit von neuem anxufangeut 
Und Amor weifs zu wessen £bre> ^ 
Wenn nicht ein Mitteltmann dai'p gekommen wife. 
W2«i.AVDS s&amitl. W. XVII. B« C 
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4fl. 

Ein jAngUng i^oagto tich, d%r an GetuU .und 

Tiachty 

Au ttolstm Wacht and minnlich itarKen Sehn«« 
^em Halbgott glich» dnm Sohn dar Wundarnacht« 
Die dreyfachwar und doch der zäitliclien Alkmenen 
Nor Ein« ichien ; ein Hektor in der SchUcht» 
Ein Faun haym Schmaus« ein Paris bey dau $cb6nen; 
Dam «raten Anblick nach die Pete der Ungeheuer« 
Doch weit ein gröCirer Freund der aanftea Ahe»* 
t teuer. 
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Ein fleckig Tiegerfell mit Klane]||^ von Smaragd 
lit aein Gewand und achlägt die starken Lenden; 
CJnd was sein Putz dem Auge nicht Vertag!» ^ 

Ist blühend» jugendlich, voll Kiafc» und zum Ver- 

blenden s 

^ittt teinen Augen ttrahlt einiMluth» der Allan wag^ 

Und von Begierde schwillt sein Leben zu vcx- 

tohwenden». 
Ihm war an Willen und Verraögeo 
Im Dienst um Minnesold; kein Ritter abarlegen. 



* 
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44. ' 

- 

' Er.rasM ttiiiin Weg diurcb uaiorAWidd, nicht 

weit 

Von da » wo wir die Kämpfenden gelassen : ' ' < 
Alt daf Getöft* voja dMiem seltnen Streit { 
. Ihm wilrdig tcnien^, den FuCsw^g sa/yerletsen« •/ 
Zu. einer Heldenihat den Anlafs zu verpassen 
Wer seine Seche nicht', sumehl nm Abendseit. 
Er eil^ er hornmt» er ueiu««-Iejt> möglich? 60U 

er trauen? 

Itt es fliii Blendwerii nicht» wes seine Avisen 

schauen ? 

Die Nyoif erschrickt vor einem Mann 
Der hi«r nicht nöchig war, dafs ihr die Haare stehen, 
Sie iiitte wohl des Thier vom Lindchen Ge- 

•^ ' . \ . vauda^t 4) 
Den Sehrecken QalUens» so gern als ihn gesehen» 
Zu gutem Gluck war ihr 'die Kunst der Feen 
Nicht unbekannt ; jiUft nichts« so hilft ein Talisman« 
Sie spritzt mit hohler'Hand ihm' Wasser en dieHflfte» 
Und sprach: Erliebe dich als Uhu in die Lfifte! 



£6 iBKIt VITB ZbHIDB» 

I 

Si«raft*t; uiid «we!felcmoht«ittIirerZauberkriift, 
Der Luft und See ^ebortam waren« 
Allein, hier hitte selbst Urgandeas Wissenschaft 
bie Grenzen ihrer Macht erfahren'. 
Per Ueld bleibt wie er war, tteht unbesorgt woA 

gafft ^ 

Die RdtSttB^en, die iie mit ihren lifngen Haare« 
Verbergen will und nicht verbergeiT bann» 
Mit Lünern heit und feuchten Augen an. ^ 



'AI' 

m 

Inzwischen hat, aus ihrem Arm entronnen» 
Ihr spröder Liebling Luft gewonnen« 
Sie schickt ihm ans Gestad' (allwoerj in der Jlut 
Des rongen Gestrittchs» ,am letsten Strahl der 

Sonnen» 

Halb angekleidet, matt und keichcnd raht) 

4 

Mit thrtnenvollem Ang* 'und Wangen ohne Blat 
Noth einen Seufzer nach» wie wenn von Amors 

Bogen 

FfeH die Loft durchzisdit, und stflirst sickin 

die Wogen, 
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Der Muin im Tiagorfell» nachdem ^lang^ gt£mtt 
Und aacii dem Ort» wo ihm ihr R<iits untiphtbMP 

ward, 

JMit nnverwandtem Blick Vergebeiit hingetUlft» | 

Suchl itzt auf seinem Ruhebette { 
Den Jüngling auf, an dessen Starte 
Er klagcr» wie ihn diucht» sich aufgeführet hiUc 
Sie grüfsen .sich» sie geben sich die Hand» 
Und thun», als. Bitter» gleich beym ersten Blick 
^ bekannt. 

49. 

Herr Ritter» (spricht zu unserm Paladine 
Sein neuer Freund» und streckt sich / neben ihn int 

-V Grüne) 
Was euer Herrlichkeit in ihren Ad^rn fleufst» 
Ist wohl. kein Blut? ^ Verzeiht» ich rede drelsfc; 
Allein» ihr liaitet nicht» was «ure gute IMiene 
Die Kenueriunen hpifeii lieifst. 

Sich Mia' dem tchönsten Arm mit Absehen tot %u 

r,ei£sen»- 

Kiinn euer P 1 a t o selbst » fürwahr ! nicht Tugend 

keiften« 



i 



/ 



3g Idri» VNo ZsHroe. 

• % • 

Verbindet uns die Ritterpflicbt« 
FAr jedes schöne Kio4* das untel'ii Sehnts.ba- 

•pricbc, 

Gefehr und Wunden zu verlachent * 
Ünd, Danen zu befrejn» mit kflhnem An gesiebt 
DuTcb Rieten« flammenscbwangre Dracben» 

Ja durch die Hölle selbst uns einen Weg sUt 

machen; 

Wie kann es sich mit ihr vertragen» 

Den angebornen Kampf der Liebe auszuschlagen? 



'S** 



Ein Abentheuer flieli/i , dem sich d^e Blödig- 
keit' 

Von jedem unversuchten Knaben 
Ovwaehten ffibtt, ist einem Mann von Gaben 
Und Mtttb» wie ihr, Herr Ritter« tejrd» 
^icht zu verzethn i es nklfste denn der Neid 
Von einer Zaubrerin die lland im Spiele haben. 
Wönn dieses ist» bedau^r ich euch von Herzen; 
Die Menschlichkeit verbeut in solchem Fall zu 
^ tcberzem 



\ 



Erster G e $ a w 9, ^3 

. 52.- . 

Der schöne Held , beleidigt durch den Ton 

Womit der Fremde spricht, mifft ihn mit Wuth 

im Bliche 

Vom Wirbel bis xom Fuls« Kichtswerther £rden« 

• ' soKn» • ^ 

Ruft er ergvimvic und feftt ihm am Geniehe : 
Wenn nicht ein Suora yon Blut den pöbelheften 

Hohn 

In d)nnemHels ersticht, eo denV ee deinem,6Hlch*e I 
Die Nacktheit ist dein Schirm; du solltest dich 

^ . > entblöden» ^ 
In ritterlichem Schmach aus diesem,Ton sa reden I 

Bh^dn io trotzig tha8t,spricht jener llöhelndanr« 
I«em deinen Mann erst besser -hennen I 

Tersuch's, ich kann dir leicht der Waffen Vortheil 

^ gönnen; 
Die Nymfen sollen doch nicht minder diese Flur 
Das Grab des neuen Atys nennen. 
Vernimm, dab Itilall*.so wie ihn dioNatof 
Bewaffnet hat» und ohne Sper und Degen« 
Die Helden deiner. Art ins GrOne pflegt Stt Ugmx. 
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40 lo&if VBX» Zbitibs: 

l^imm deine^Keur« es ist genug geprahlt! 
VerMttt d«r Hold» und fioht ipu mliigcm 64« 

btoden 

Sein diAmantncft Schwert » das gUloh der Sonne 

ttrahlt; 

' Und nun begann einKanspf» wie auf der weiten Erden 
Nocb nie geaeh^n^ward, und nie gesehn soll werden 
lang* der Tag Welt fnitfieben Farben roablt« 
Sie achienen aich anj]i^uth« an Uralt nhdJiunstz^ 

gleichen» 

. Und gleich enfttcUotaea, eh* zafallei^ als su weichen. 

• - • • • 

55. 

m * 

* » 

Ein Kieielregei^ 9 der den Tag 
Una SU Termauem acheint* fällt nicht ao rasch #iind 

dichte 

Auf eine Flur, voll goldner Sommerfr Achtem 
*' * DeaSchnitteraReichihum« hin» der Kaum zu iliehn 
i. vermag; * > 

.Als. mit serachmettenidem Gewichte» 
Frgriinxut and rastlos» ^Schlag aui Schlag : 
Die Streiter wechseis weis erschüttert» 
Und fingt lunher'den halben Hain serspUttert. • 



m 
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Allein • trots ihrer .Woih» die jeder »etteSreieh 
Mehr ausuiUmineu scheint» will« . keinem dock 

gelingen. 

Die kleinste Wunde nur dem Gegner tpsnlmngen« 

Umsonst erschöpfet- ihr » erbofste Kämpfer» euckt 
' Des Sieges Wege stetit eaf beiden Seiten gleich: 
JUU 14' is durch den Sek wnng dertt&vkitdn aller 

^ Klingen 
Den schweren Stahl wie Binsenrohr Ton 'sich, . 
So sieht er liifelln fest gegen Hieb und Stich. 

\ 

'57'. 

Sie sehn erstaunt sich an, indefs für neue Ktifte 
Der Kampf yerschnaubt» und trauen den Sinnen 

. ^ ' kaum. 

Mischt Zsuberef sich ins Geschäfte? 
Ist^a Blendwerk? WAre nickt der mateeLauf der 

Säfte, 

' Der steife Arm , der ausgesogne Gaurn» 
Sie hiehens beide sckier fOr >inen blolsen Traum. 

Doch» ^as es sey» sie sind entcshiossen 

Noch oihen Gang zu than» trqte allen^Kara- 

• « » • 

hossenl 5) 



• / 
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* 

I 

Wie wenn aus Aols wildem Heer 
Zinrey ron den wildesten » mit auf gebUsnaa Backe« 

ff 

Auf o£Fner See tich^bey den Flflgelu packen ; 
8io aeliamlii sich; et w^fe« Ungewittom 

■ 

, eebwer» 

Ihr wii;belnd Haar um Stirn und Natken» 

Und unur ihnmi ,brauat das aafgesobwollneMeer;: 

Die Nymfen fliebn in scbaebternem Gewimmel» 

Und aus den Schlaf geschiockc scliau'n Götter aus 

dem Himmel: 

59; 

80 sCofeoB » nnerscböpfc an Math» 
Mit ^angestrengtem Arm die Kämpfer anf einandcTj 
Es fochten nickt mit gröfsrer Wuth * 
Um ein entlanfnes Weib die Helden am Ska« 

.« in and er; ' 

Kein Amadis» kein Koloander' 6> 
Tkat mehr« als. It^fall undl als sein Gegner 

thut, , 

Um dnreh den Fall von einem .nnter ^eiden 
Den edeln Wettstreit sn entscheiden« 



I 

# 
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Umsonst! Auf beider SchuU bedacht« 
Scheint Mno höhere Machi des Sclmtienkriegi su 

•p6tt0B: . . 

Sie kämpfen noch, da schon die braune Nacht 

« 

Dia lialbe Weh von 

Und Titans Zug» in Ani£trite^s Grotten» 

Von seihem Tagewerk den Himmel durchzutrotten 

Attl einer I^ilienttrett ▼«rtchnaubt* 

Und aus der Nymfen Hand ambrosisch Futter raubt. 



6i. 



Doch» welch ein Wunder unterbricht 
Das eitle Fechtcrspie| ? — Ein Glans» wovon die 

QuelU ' 

Verborgen bleibt» ein überirflisch Licht» 

t 

Alaehi; plOtBlieh um lie her die falben Sdiatton heHe. 
Bettflrst sehaat Idrit auf; doch^Der im Tiegerlelle 
Reicht liebelnd ihm die Hand und spricht; 
Her» Ritter» vfse ihr seht» ungt un^ 6tf\^c snm 

Lachen 

So wenig als zum Ernst, wir wollen Fri< 

»X ♦ 

meehtB 1 
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Wir kennen uns nunmehr • und (stimmt ihr 

anders ein) 

Soli diese Nacht» v^iewobl mit Zwietracht a^ige* 

■ 

Weil Amor euch mifsfftllt» der Freundschaft heilig 
* seyn. 

Wischt nur den Heldei^scIiweirsToneuern schonen 

Wangen; 

Und ruhet aus: ihr ^ht, wir haben Wein 
Und was die Augeu nur yeilaiigen; 
Auf Reisen» n^o das Essen schmecke» 
Ist's sehr bequem»^ wenn sich der Tisch von selber 

deckt, ' 



63. 

Kaum sprichi|er aus; so suht» wie auf sein Winken» 
, Ein aufgeschmacktes Gastmahl da, 
I>ie SohAsseln Gold aus Angola» 
Die Tafel EUenbei^, der l' uCs hjorallenainken : , 
Und» was Herr Itifall hierbey am liebsten sah». 
Ein ^ciMnktisoh Ton kryetall» -Irische Wmjio 
^ - blinken. / 

Did Helden setcen .'sich, aaehdesn sie sich geküfs^ 
Und essen oha« Stbea wat ainfgetiagto iit« 



I 

B A • V £ A ' O fi t » <i. 45 ^ 

• Um ihre Tafellust zu mehren, " 
JL^tu nniichcbar /'▼ermothltcb tot flan Sftre^, 
« Sich din Koncert von iMtrunien^en kören. 

So war diis Glttck ^ei* goten F e e n z e i t1 

DI« gmise Get•terw^^ stand auf den Wiiik ^barait ; 

Man ritt in einem Tag wohl tausend Meilen 
- . * ' ' * * ' weit; • • •* • i 

Nachu stieg ein Gnomheran'f» im Wald eoelraaf» 

' '* autiscben, » ' »' 

Vai NyBifen gab't in allen Baachen. . 

' 65. 

Der nnntre Itifall, ^ur Freude st^ts gefafst» 
Und durch sein Gluck verwöhnt mit Amornnulrsu 

. ' ' scherzen« 
' Bemerkt an seinem schönen Gast ^ 
Den unTerhehiba^an Kon^ast 1 

ErzwungnerFröhlichkeit undiniierlicherSchnierzen. 
)Swar Idris lächelt auch» doch nur mit iialbem 

Ii erzen; 

0 ^ • 

Er'scheitit zerstreut, er seufzt und weifs es nicht« 
Und surrt aus offnem Aug* als sfth^ er ein Ge* * 

sichr« 
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66. • . , 

m 

Nun/ junger Fniiiid« w«i dirfidit each anf 4^ 

Bru«? . 

Ruftitifall ihm zu : yt^er wird bey vollen FlaKcIieii 

Von Ven€tWmn » dtm Gtbar froher jfttttt^ 

Die Sdro in Kalten ziehivund magre Grillen bMchea ? 

Quält euch vielleicht ein zärtlicher Verlust, 

So mtf fat ihr euer Hirn in diesem Lethe weichen 1 

Kein Seneka heilt halb so gut 

detGemflthfelf saftet Traubenblat. 



67, 



IsdeCli begreif ioh nicht wat «ach bekOnimem 

' kann» * 

Die junge Welt pflegt sonst aus schönen Augen 
Das woUuatreiche Gift verliebter Qual sn taugen, 
Ifnd gegeii dieses Gift verwahrt kein Talisman. 

Doch euch* denNyrafen selbst nicht zu verführen 

I .taugen» 
Sogar im Bade nicht, was £cht euch Amor an?. 
Er wetzt umsonst an runden Marmorklippen 
Den tchirftten Pfeil auf euch; der riutench kaum 

die iUppen; 
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. Wer mich für unetnpfindiich.hält» ^ 
Bttr«gt sich. Itilali; (erwiaden ahünr Heli 
Uud teufst so tcliön dftzu wie eine Turteluabe.) 
Mein Hen war* teit et tchlflgt, des zIrtUclieco ddkr 
' Weit, ' . . • ♦ 

meiner Amme Miloh wär Liobej wie ieh glaube : 
jOu yreit§t*§, ^te mU mir wuchs» cinsiedlefiscito 

£aa)^e: 

Ihr Grotten wiftt^t« in deren stillen Schoofs 
ii«in junges Hera dis ersten Th^insn goüt. 



• « 



69« . 

Wenn vor Auroren her die leichten Träume fliegen« 
»Uchte mich im Schlaf ein flberirditeh BiM, 
Worin ein Gott, sich telber %a vergnttgen» 
Wat, jenseitt untrer Weit die Allmacht i^ann» ent* 

haiit. 

Sie ganse SohOpfang achieii tob ibmn Glans vtr* 

Wie «in Eljrsiam. ringt nm mich her an liegen« 
Ihr Athenl» d&aobca mich» gofs Steinen Seelen ein» 
Und ich — icii schien mir selbst nipht sterblich 

mehr sn teyn. 
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70. 

I 

> \ • 

Steii^ etwas schöners als die Tiziane keuneii« 
Mehr «U den tcktetfeea Trann^ dar Fantatie dir vmv 
8okwiii§ dick m aiBom Grad ma Reitsaugta 

* ~ . empor. 

Wovon die Seelen sicfa von ihren Leibern trennen, 
ynd idiea« was wir tchön* und grofe und gOttliok 

/ , nennen, . » - 

Das ttraUr aui jedem Bück hervor; 
So hast du doch von der, die meine Bruat beseelet* 
Nur einen Schattenrifs $ drat Färb* und Ausdruck 

£ehl«t. 
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... • 

Diefs iümmliadie Gesicht ftiefs andern Qegcw- 

, atfUiden 

lu meiner Seele keinen Haum : 

/ 

leh dachte nichts , ich iah an allen Enden» 
Ichhört^ und fiihlte nichts, als meinen Göttertraunu 

Wio yicliuahl safs ich nicht, den Hopf iii beiden 

^H&nden, 

Beym Mondschein unter ^eineni Bauxn« 

Und übeiliefs mich dem Entzücken, 

In Aleiner Fanusie ii^r Nachbild ansubliokaal 
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t>i« Ung^doUl a«B Urbild lelblt sn «Im 

Suhl inioU jLuUuc d«r Voriicht de« Druiden» 
Der mich erzog. Ich ttridi- durch Thal und Höh^u 
Yom Abendmetr iimiOtt, romNmrd aum eeliwilp 

■ 

. len Süden: 
I>er Hoffnnkigurieb • ele endlich euetntpihVif 
YerhOrm meinen Weg and liefe mich nicJhK 

1,, ^ ermüden; 

ülyetee hiit in seinen Wenderjebren 
laicht mehr^. lUt ich. in miuder Zeic» erfehidn« 
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Doch, kurs eu teyn, nechdem der Frühling, eich 
, I>reyniahl Terjüngt teitdero ich eingesogen« 
Nechdem ich nianohen HiinnieUstrich» 
Manch febelheftea Land und mancheSee durchflogen» 
Ünd eich nein svreifeind Hefa kauin mit eich telbit 

Terglicb, 

Ob mich kein eitler Traum» ein Kind dee Seblafe» 

betrogen» ' 

Da mich die Hoffnung eohon Verliefe; 

Erschien der Augenblick, der mir ^die Güttin wies. 

SVzBi*Anvh sämmtl. W. xm B. D 



I 
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Zu mablen wftt^eh dft empfnnd«!!, 
Dasui Kdin U o ^ e r die Fiirbeii nocb erfüadon y 
Ich stand als wurde mir der lliinnivl aufgethan; 
Ö Tmg* o froher Tagt o mehr alt goldna Stunden, 
Ja euch •eb^npöitermir mich ohne Miftguntt auf 
Mein gaazes Wesen schien in einem Ocean 
Toa Freuden» welche noch kein diehterainnd 

besungen, 

; ' Rein Glacklicber gefAblt, zer8ot»en uiid^ Tcr- 

•ohluiig« 
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Ich sah tie. Itilall — welch eine Wonn* um- < 

lafst 

« 

Diefs einzige Woit! — und sie erlaubte meinen 

Blicken, 

Ja meinen Uppen selbst, Bevruodning und £nc* 

Kfleken 

Zu ihren FOUen antsndracken I ^ 

Mau aeigce nur sogar, ich weido^nicht gchafsc. 
Zu n^etner Wohnung ward ein tchimmernd^ Palast 
V<in Sylfen autgebaut, und b«y den Lusibarkeiieii 

Sah mich der ilof la^t stets an ihrer Suiten. 
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GUlelil 

£iii imexbittliclMs Geschick _ , . * . i* 
, Hte mir togw d«r HLoff«iii^ Trott benommtii* 
•Afikl warum muftto 4och# Natur« deij» Meittor- 

ttflok V 
Ans MunrHuid^ uiobt gni« ToUtnitt jkoflOiimf 
Um alUr GuUer Throu xu 4eyn« , . 



« Nif Ikbc» tia« und >ttthl uaaiitdmi ioh 8k er^ 

I 

' r 

bückt • ' • • 
Ifiia Meht geT&hn, Wird tw .niemals lieben. ' 
So ist et im «Geetirn geiehmben ; • * , 1 

Nie wird in ihrem Arm ein Sierblicker beghlckt» 
€«tts Geilt, gens frey von körperliehen Trieben, 
Von nichts gequAlt» von nichu enuflckt, 
Glcielit sie, in einem Leib den Venus selbst be- 

I n\ndet^ 
ben Wesen die Kein Stoff bekleidet. 
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Nie hat dai ttOttbkohe GetOmmet 

Nie den ontwoikiea Geüc mit ihrem DniiAt be*' 

- ' >' iedic; 
•Wie 49m\ der Olyvnp, beMchbaift nife dkm 

HimiDel, 

ittl ein« halbe Welt frrytfn Blick eietreclit» 
l)ie Schlacht beyAkskiin eii| ifteherltch Gewimiliel 

Vou Fi'ö&clieii tcheirtt^ die eine warme Nacht 
Aue üurejn Teiok 4^ Köpfe recken macht : ^ 

79- 

V, 

Bei wMt'ttHem ror ikr tiat unbegreiiMrGKiiee 

Verbreitet liegt, iler Erdenkiiider Stand 

Und emsiges Gewdhl za Pnppen^pid' und .Talid;|f , 

Der Uutcrtchied Vereekmiid't Von Cieare Lor^ 

y : berkrauae ' ^ 

JJnä einem 'Blmi;ifi|kraua , womit 'eta Hill beym 

Tanae i 
Sich König dänkt, weil ihn sein Mädchen wand; 
Gleich achtlos elehe sie onii au ihren Ffifsen diesen 

m 

Und einen Schmeiterling um jun^^e Roaen fliegen. 



t 

i ■ , - « 

pie mir im Trauai^e »cUoa ihr SoluUei) ^i^^h^n^bt 

Die Ton Begicrd«ii UbjC und i^ Gemif» ▼«mucht: 
£ii» ewig brennend FeuV, keine-^GegeaU^bib 
Das aub^ ihrem Bilak tmat M»« MnlnriijDg 

* v • • . hüiucilii;» . 

War allzu telHki luid unteinii Mond au «altatl»- 



8i 



♦ / 



^ Ach 1 1 i f a n wie nancliM Mahl, 

» . 

Wann sie toU aanftar Hiild dia Aogcn auf 

kahrteb 

. ♦ • • 

• ' Vi 

Mit tflfter Stimna mir mieli iteia au grlman watfta« 
Und durch £rgacsnttgen mein Hera dcni Httmmer 

• stahl; . 

Ach Freund! wio oftt und o wie sehr betbOrta 
MeiA gern betrognet Hera ein fai«cherHeffnungi> 

, strahl! 

Wie bald liefs wieder mich ihr mfaig Anf • leieii» 

Was ich für Liebe hieltt sey Freundschaft nur 

j^ewesenl 



4 
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54 loAxt VMii ZM9if>m.''- 

8^ 

m 

Xus Mitleid ime sie oft Sommer tage lang , 
Allelif nik*nirJ»1^h*iMivdiehett iiM • 
Uad ohM» weiÄs< 'ittein Atm eie webmutb^voU 

»I • .»V i'i * "1 umschlang« i ' 

Wie kefMlM' Fwfieb » «iel» im G«fs(lur «i nehtieih^ 
Brtaubte sie mir sonde« SAnf^ng. » ' 
Den bangen TrOfet, '«n ibrer BrnfC tn weinen; 
aie itb mlcb gtiigf ail-inidveea£s|e siit*stt Lieb» ^ 
Dafo durch der Sterne Schtt4d ihr Herz gelassen blieb. 

83« 

Herr Ritter», üel ihm hier sein Hörer lachenäein. 
Das Stfick xac weinerlich s doch duldet» daft ich 

^ lache. 
£y , lehrt mich doch/ Ich bitte wie nian*s mache» 
So tapfer» so Terliebt»' und doch f o n e n su «eyn I 
( Denn Winseln » ich gestelVs war niemals meine 

Sache) 

Um Amor» willen 1 Herr» wer schwatzt von Qual 

' ' und Pein 

An aeiner Göttin Brust? -r- Sie l&fst eui^h ruhig 

hegen ; ^ 

Und ihr beklagt euch noch» sie sey nicht sU besiegen ? 
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Ja, sprecht ihr,i,Rgtetie nichr selbst ihrHers sey htUl 

Zur Frvundfchatt nur genwchtt und angeschickt 

tum Lieben f 

Welch Midchen spricht nicht so? und doch iit 

nichts sa bald 

AU diese F«nt»sie Tertri^ben» 

Ol sie verzeihen viel» zumuhl in einem Wald: 

Ihr brtncht ja nnr di^a Schuld auf ihren Rdti sa 
. * fchiebeu. * % 

Durah T%ü€tt Freund, und nicht durch feige Tü.riuaii 

Erweichet eich und achmilat dat Marmorhcrs der^ 

Schonen. • \ 

Nach einem unbekannten Gut 

>«. 

Kann der beredtste Mund uns wenig Lust erwecken : 

Gteb ilr der Liebe JGlOck au cchmecken* 

'Und fiehe dann wie Ung' dieSpröiiste spröde thut. 

Lafs Amorn Anfangs sich in Taifd und' Sehers 

verstecken« 

Entflamme nach und nach das jugendliche Bl'ut. 

Und wenn ihr Auge schwimnit» wenn ün halb 

offnen Munde 

Die bhifso Zmige lechstf^dann schiigt die SohAfer* 

stunde. 



0 



0B lomit vmi Zbsiids. 

Vor Zern und Sclum «nröiIiMid, fällt 

# 

Ihm Idrit )iamr int Won:. Ich weilii niclit wm 

mich hält 

(Spricht or mit Stob) dm Imhot Manl so 

lohresi 

Daf« Götter selbst ihr Bild in dieser Tuge^4 «hren, 
Dio dttii TordorhttM Hm don J>iri»oii bey(|eMUi»^ 
Dio«aich mit stumpCiHi Nigeln wehren* 
Wi^t ittdioIIittobiild«kh|t«U Rttttf t imd tohknir 

Tand. 

Weil Idfall — bequeme Nymf en fand ? 

.07- . . 

' ' ' u ■ 

fio trots|0 TOn IsUon BnhlerinMi n 
In dpn Geheimnissen von Pafos eingeweiht« 
Der Geefcea blödes Volk eu^» Schönen, «ng chchcvl» 
Höhnt cncni echönsicn ileits« die heuschc Sitt- 

samkeit. 

Und prahlt» weil Lais wich» cnch alle an gf- 

f Winnen« \ 
Unitrtlich itnmpf an iniieiti Sinnen, • 
Ist ihre lieb* «in .bloface Fibemtpidr 

Und ihre höchste Lust ein Kitzelndes Geföhl. 

* 

* • 

s 
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loh Thmrl wfa höaat* mK ««ek to^tikr nriok 

Mein Innerttet dem eraten besten FaUn, 
Der wAx in mmmm Wald begegnei» an ¥«nnia^? 
Bmpfindungeaxiiitdmit der oka« Hers ist» thiilea» 
Heifst Schlösser auf die Wellen hau*n 
Und einet Tftnkw Mib dnivii Afnioaien litiUn» «^Z 
Sagt alles» waa iiir denl^t, erwitfdert Itilell* > 
Und nenne mich nknd'kefnut ein Thier mt Cir* 

«•netolL 

' .89. • ■ ' 

Ich bin in •tt«na Sinn eiii MejeaiaiiiMehladen 

'Weil mir ein Weib — > ein Weib» und keine G öi- 

ein tekeinfci • ' 

# 

Vlelleiekc wnrein« Zeit» wo ick win ikygiweint? 

jkUein ich aah teitflem viel Weiber und viel Länder^ 
Und okn« PnhliMf» «Min Vramid^ 
• Sie gaben mir sn u^wcydent^ge PÜnder 
Von ihrer Fehlbarkeic, um jemahlt vor Grimassen* 
Und groben WiMm mir den Mutk rergckn «n 

leaae 



I 



5g . lOAl* UNI> ZsüIOft. 

St-wifOft dfuchft midi, mwMirHeli; ' i .. i 
Weun ich mir tolnDMebelte » sie könaten mvt 

alleia 

Kidit witottalm: man ihuft batchetde» H/ftL» 
t Drum «chlitfii* ick leb bin von f ieitcb und 

Jftoin 

* 

Nun fand ich keine mb^vreg lieh. 
Vom goldnen ThnMie bis -«um^ Stall« i-. 

liicbc Eine; je da wich» und %lto ^ WMcban 

II 
alle. 



Ich weigre zwar mich idcbt, die Gaben« . ^ 
Womit mich dia Natur fiagflnfiigt, au faetelia; 
ISdan achmeicbeU mir, ich tey für einen Kuabeit 
Xon Feeliterarc«aoah gana erträglich, |chön : 
Doch» glaubet mir« wir alle haban«' . 
Mehr oder weniger » was am, liebsten sehn* 
Dia Damaa awar gestahn nicht gei^n« diafb Ge- 

braehan» ' 
Allein die Henner sollen sprechen I 
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ich beschwören .kann • ist« dafs Kupido's 

DurehiMiie Jdannorbtast wia.doroh ^ie weichste 

, »• dringet. 
Und difo M üM mit' WiMi JMiiM luid. Weü* 
Bey strengen Tugenden am sichersten gelinget. 
Z^iOTr/mv'^WM iMn kn.Li«d«'enigeC) • ' 
IM«^Mttttdig«m 'AtmiTiftfiyHin su Theil; • 
Doch pflückt auch oft Medor dio Frucht von 

/- - üolftnd« ThMn»« 

Und wM'>d«m Eiasoa iehlt kann ieiiMm Zwerg 

• gerathdn. 

♦ 

^ mm ' . 

Ein Ne«ikig nur Mi^gjt -Aher GmiiMmkoiiaf • 
Ich wiedeihohr.es> Herr. sie. lassen sich erbitten, 
pia Ihweftuld ? >^ Guf ! die wohnl in Sohifo^fi tten» 
, Uad dort vevirrt sie sich ans Uneriahrenlieic 

Der anihm Tugend lant't Bof aiif gelegne %AU 

« 

U)id' atraolit di« Waffen <ifi« ««h' mul «Ui nodh 

T'bMiritten« . 
Im tidim Käi»» in tttUafc Gvocidn NaehCi 
Hab*'Solt Vasuien achonlAuwaMibr wollt ganwoht» 

« 



6c» lomtt irit0. Zs'vms« 

* ' 94. 

Wi« »eiir etiba «nt^&cktt ««Jir wÄaig £&rf lischt. 

V trifg« ; 

80 dankt waIuw «lid«itfgi«bt dtt J&rlAk^u'iigl 

.1 * Reclit. 

« 

Und dea iMiaStois« kaia.Fi-oit«.kciB l^Hm^A ao€h' 

• ' * *. ' Bitten sch wicht; 

M«a mlc'iiii Step tmr fein nJbb«ngeben' wtctea ; ' 
Ihr 2ora Tcrsehit «ich telbtt, nad ttivbt zulelst in 

Rflüen* 

95» 

Doch aiun Beweit» d^rt meine Theorie 
2a meiaea Thetea • etimmk» will oeb wSiA$mm 

. gettebea^ / 
Gemeine Siege, Freund» PrinseMinuen und Feea» ' 
Verltfrea länget den Reita'lttr meine FaMa^; 
Sia bottea aur su wenig AdAb : \ ' > \ 
Mein Stolz bat si^h ein AbenteuV ersehen. 
Wovor Tapleiaten daa Blar loa Leib entarft» 
Und weidiei au beeceba mit aufgebobea ward.^ 
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Die Dame» die mich v^icsl, iit eine schöne Wilde« 
io tditot.tdf mm nodi «in »MMkltehA^* «ü* 

, . . sQckt; * 

Doch'tö f^lbfflicii Meli, Mt^nlmt«^ •^«rbililil; 
•Der iuf der Stelb iiadit.Biiiii «eslbmiibUB Biidl4* 
BffUm, und marmorgkich. die Girten undG^Elde« 

■ 

Vm ihr - keMubert SkhM§ *h0y testMiA Anderli 
' % • tchmftcht« 

Die auf Gestellen von Bubinen 

Der ichönen Gn(aMnieA sa Qi^gcsnüblem dienen. 




80 f urchibur tfte Gefehr . eo gnU Itr aueh dhr 
•''**•. Lohn« . 

Denn wem et glAcltt sie ungestraft su küssen. 
Der Ufget» mmtk de« Schicksale SchlOttea« 
^en Feeutliron mii ihrer Hand davon. 
Vm eine«! e«lthen Preii fitr Hoftinug hing(r- 

» < ' rissen, 
LieCs raanclier blöde Hönigssolin 
i«itt Leben hier» ons eich die Ehre tti'Tertchalen» 
Ana Angen von Achat die Göttin anaogaffen^ 



\ 
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ihr seht das zwtifoliiafte GIflck» . « ' 

D«m ick mkdtmni Mnitt gecmc^iitgegeiv gehe; 
« Denn Itifalln hlU keine Furcht Eurück» 

Und wenn er eine Welt ▼ei^teinei't top libh'tlhe. 
Ihr ditnkc TtoUeishc» daft ioii.*» Ti^l mieh bhMiA; 
^ilein» wer Kaan dAfAf? ittnun toeui GetchiojL» 
Gleieh hitnden andern '«olohen Onolieii • \ 
Voa Tugend t «aoh Zenidtn mahm sn naehea. 



99- 

Zeniden? (ruft» ana halbem Schlaf arwacht^ 
Der Paladin betroffen aus) Zeuiden? — 
Md a«lbtt» fihrt jener fort and bebt» 
£a scheint» dafa «och mein Muth färmich bekflm- 

inert macht? 
Ihr seht mich aehon yrnteint; doch nebtench amr 

zufrieden* I 

Bio Sterne haben mir der Spröda ton Gitnit 

beschieden : 
Ich Kenne mich; mir widersteht allein 
CSoaagcniein^oroakop)oinBildjron Elfen» 

bein.. * . 
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Zeniten? ruft noth «nttiabl. m\t Gtheiriffn 
yVatia V«rvirua4rung sich mit StoU und Uohn 

, TBniiiacbt;< 
Der telidne BltM« ans, und rafft sibh iron 4* 

\ Erden; 

Es labe Iti^all, miia w«r Ilm anf^efiriMbt» * 
X)ttrch tainea Fall barüliint zu wer^eni 
•Nahmt meinan Dank dafs ihr mir aufgetischt t« 
Der Tag bricht an; mich rufen^ andre Sorgen; 

r 

Sucht ihr Zenideul — guten Morgen! 



Herr Ritter, wie to •9hneU? (rerteCit 

Der Held im Ticgeriell) ^und wie et tcheint» enc- 

Tfiitet? ♦ 

Hat euer eblet Ohr wat icR gesagt verletit?' 

Man dächi^, dafs ihr mehr von meiuer Schönen 

wOfstet 

Als mir gelegen ist* — Gut» ihutwateuch gelfittet», 
Spricht Idvit, der iudeXs zu Pferde sich gesetzt: 
. Lafst euch auf allen Fall ^ie Reise nicht ge* 
' ^ ^ reuen» 

Und grafset nfir Zenideus Bapagayen. 
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Mk dU«iMiVirort«9iponit^«r^E«spiii^tt«« jitt» 

.Uaii M jko«U Itifaii Eri^utrung fordern Kmib« . 
Hat ihn s^in Auge schon im Horizont Terlören* 
Jüod mm «rwaeht« io fri«ch wie ii«a «nAaMii» 
Der junge Tag» und aus den golduen Thoren 
'Des Onen filirt mk finnyieiidUin: G«ipaiin 
Der Goii dos JLiftliu» bosokw^rt mit Abontsiimk 
Do^h» eh* wir weiter gehn, soll hier die Muso 

feiern« 
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A n m e r k u n g «e p. ' . 

. - • - 1 



i> 8dite46^ Die Rede üt hier von dem berfihm* 
cenPasto'Y Fidb des Guarjlnit der wn eineai 

l^e wissen NicyiutEryt-hraeus beschuldigt wird, 
der Uatckvid der Sittea vielleicht nicht eelir 
sutrigUch SU seyn : »Denn man tage» .dafs die Ta- 
gend vieler Jungfrauen und JBhefraueu an den Reit- 
Zungen di^etes Gedichtes, ak an eben so vielen Sire- 
nen feigen, Schiffbruch gelitten habe.'* (S. Dktio» 
naire de P, Bayle, Article Guarini.) Wenn 
sich dieses wirklich ereignet hätte» so Könnte es« 
däucht uns« schwerlich (ohne grofse LTngerechtig- 
^gegen den guten Gnarini) anders « als doxch 

diese swey Verse erklärt werden« *^ 

» 

a) S. \f. Nicht der sehr respektabeln Heili- 
gen Brigitte» sondern der Müs Bridge ((Bri- 
gitte) A 1 w Q r t h y, nachraahiigen M i s t r i f a B 1 i- 

WiKX. ANP» •»mratl. W. XVli. B» ^ 
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IPHIS UND, jZsiilOE« 



TermuthlicH idlen» 'die dieses 



Gedicht lesen« aus der History of Topi Jones 

i 

bekkunt ist. • * 

5) S. 17. Anspielung auf Horazens Mett mo- 
veai cime» Pantillms. — • 

4)' S. 35. Ein Wolf, der um die Zeit» da die- 
ses geschrieben wurde» viele Wochei^ lang ganr 
Frankreich» unter dem Nahmen der Bkte de Ge-^ 
9a «da «9 ftngsdgte« und eine Menge' Midchen 
•und Kinder frafs, bis sioh endlich ein Gallischer 
.Ilerkulei fand, der den Mutli haue sein Vater- 
land Ton diesem Ungeheaer su befreyen« * ^ 

'ä) S.' 41. Nähme einer b&ftlichen bösen Fee in 

• *• 

eiuem Mahrchen der Gräfin D^Auln oy* 

6) . S. 42* So heifst ^er Held eines berühmten 

und in seiner Art vortrefflichen heroischen Romans 
des Marin i, der mit dem berühmten Dichter 
Marino nicht verwechselt werden muls. 
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ZWEYTER GESANG. 
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Indeft Aab Itifali^ röm riditeliiaftiii Tom 

« 

D«r Drohttngen def Ritters mibekiliiiiiiex^ 

Zeoidens Uofsuat sucht, und in Gedanken tchoB 
* . ■ • 

Ein Diadem um seine Sdrne tdiimmcit, . ^ 
SchieCiK Idzit wie einPfeii duvch Berg und Tlud 

Als ilim aus ei|iem Wald ein Ton entgegen ^fini^ 

Ein Kiägliclies Getün« das seine Brust zerreifst, 
Ünd ihn dem Leidenden sn HA1£b fliegen hdUst 
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Dm Schfejen eiiMr Fun« der mMi den Mund Ter« 

halt. 

Schien der gedämpfte Ton sn gleichen*' 

Wer wagt solch eiae Xhat? — Doch, dieses ir/kff 

kein Held } 

Zum Schutz des schönen Volks durch seinen Sund 

bestellt» 

£iit er der Stimme naeh» die immer scheint zu 

weichen» 

Bis Raspinet t^ und er das ofihe Feld erreichen. 

Undhier« welch ein Gesicht durchbohrt ihm Seei* 

und J^eib t 

Der hälsiichste Cciuaur entführt das schönste Weib.' 



Ihr goldnes Haupthaar fliegt in aufgelösten Locken 

Ums hangende Gesicht» in dessen .holdem Rund 

Vor Angst bereits die Purpursäfte stocken » 

« 

Es macht der starre Blick» der welke Roseliniiund» 
. Die halb entblöfste Brust, wie heftig sie efichrocken« 

Und die Gewalt des schnöden Räubers kund : 
Vergeblich zappelt sie » in seinen Arm geschlossen» 
Und strebt; mit schwachem ^ufs ihn von sich weg- 

zustofsen. 
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. ^ieht fexne zeigt ein SciÜQls von bell poliertem 
\ ^ Stahl 

. • Von einer Felumhöb' des Thörme -goldne Zinnen : 

Der Harem einer feinen Zahl ' 
Ton Königstöolicaroiiett und jungen Kdniginneoi ^ 
Die. zi lUUbu^p «..bpf« Sinnen. , 
Das Unholds Zauberkunst hierher zusammen 8tahl. 
Er eilet» seinen Ranb in dieses Schlots sn tragen« 
Als ans gespitste Ohr ihm diese Worte sdüagen : 

t 

Steh» Unthierit'Stehl entlade dich » so schnell 
Als du dein Leben liebst, von deii^ schdnen 

' Beute; 
Wo nicht» so wehre dich um dein behaartes Fell! 
So nft der Held» nnd ^omt eein Leibpferd in die 

Seite» 

Poch jener schaut nur nicht was dieser Grufs be- 

deute» 

Und trabt in voU^ Lauf dem stählernen KastelU 

Der sichern Freystatt, zu, wo seine Geisterwachen 

* . . . 

Der ganzen Ritterschaft der runden Tafel lachen. 
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£• hau* ihm auch geglücki» wei^ Rafpinatt« 

iiidit . / 

Die Biitse Japite» im Nothfali aWrflöge. 

Der Haibiuensch fühlt bereiu dat sdynaetternde 

Gewicht 

De» ritterlichen Schweru Und seine Donnerschllge» 

'Eile er begieilea kann wer sich sa sehr verwäge ; 
Er f chnaebt mit flammendem Gesicht 
Den Ritter an » iifst seine Beute fallen» 

Und wiehert t dafs davon ^die I clben wiederhallen: 



• 



Wer bist du, der mit mir zu kämpfen sich vci- 

mifst? 

Du, dessen Kinn durch seine feige Glätte 
Beweist» dafs Animenmilch in .deinen Adern fliefst ; 
/ « Flieh • sag* ich dir — unid wenn in einer Göttin 
' . • Ivette , 

Ein Gott an dir sich' selbst erschöpfet hätte« 
So flieh nnd rette dich» wenn dir su rathen isl» 
Eh- dieser Arm, vor dem Giganten schon gtiiucrt, 
. Ztt Brey/ dich schiigt und Maden mit dir fdttert. 
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• So pxiüilet der Cenuur und tchnaubts ' ^ 
/Wie wenn im. IcriuniiieB Thiil ein.dttmplef Unge- 

Von ferne braulc ; er schwingt den Kolben um sein * 

Haupt, ' 
Womit «r weit umher .Tiel ontrOstbare Mütter 
GeAuachCs und mauclier Braut den Hoclizeitcag 

V geraubt: 
Doch kaum berühret ihn der un6rtchro6^e Ritter 
Mit seinem Schwert von Diamant»- 
So £Ült der Kolben ihm .zersplittert auf der Hand» 

I 

.9« 

0 

Der Unhold schwankt zurück» starrt mit erschrock- 

nem Blicke 
Den Ritter an» und findet, ^ er ihn 
Fflr den erkennt» mit dem ilin sein Geschicke 
Vorlängst bedräut ».fftr rathsam abzuziehn: 
Laut wiehernd dreht er sich» lälst seinen .Raub 

'-'^ zurileke» » 

Und ti^ab t dem Waide zu. Der Ritter läTs t ihn llielin. 
Und eilt» der sciiüuen Frau» idie starr und ohne lachen 
Am Boden lag , wö mOgUch Trost zu geben. 



0 
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In diesem Augenblick stellt sich ein Hirt ihm dar« 
Der «n Gettalt BatbyHea «ad Xoml>ab«ii 
Den Vorzug nahm» und einen Kleinen Jinaben 
Im Arme trug, so schön, wie Amor war 
Alu ihm die Grauea noch Brust und £4ektar gab^ 
Der blonde Schäfer wird der Dame kaum gewahr» 
80 eilt er auf sie zu» wirft sich zu ihren FüCien» 

# 

Und deckt den hUtaen Mund mit feuorvollen 

Kossen. 



11. 4 ' 

Er wärmet und begielst mit einem Tliräneubach 
lie kalte Bra9^> die biatMi Wangen 

« 

TTmannt imd drücket sie, bis endlich aUgem«ch 
Von seinem zärdichen Umfangen 
Die Wangen und der Mund mit neuen Rosen 

prangen. 

Der schöne Busen steigt, und ein erleichternd Ach 
Aus seineip Wölbung preCiL Sie hebt die Augen- 

lieder» . / 

Brkennt den Hilten» schlidCit sie iror Eatsftcken 

wieder. 
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jblichtt rülurenders ward jenuJdi auf der Sceue ' 
Bethr^nten Augen Torgestellt, 
lAls wie weh wecbtebweu der Sc&äfer und die 

' ! ' Schöbe« 

Das ti*eue Herz an Herz, Umschlossen hält: 
6ie tehn sieh eekweigend an» indem die Filaden* 

thräne 

Aus federn schoben Aug* in grofsen Perlen ftllt ; 
, Die Lippen öffnen sieh» und wissen vor Enuabken 

Die Giulse ihres Glucl^s nur stammelnd auszu- 

drücken« 



•.13. ■ 

Das schone Schauspiel zu- vollenden, 
Theiit» der vergangnei^ Nacht sich hindisch unbe* 

wuIst»' 

Jfet kleine' Liebesgott die ra atterliche Lust« ' 

Sie drückt ihn mit gefaltnen Händen 

Bald an den Mund» bald an die frohe" Brust» 

Und kann von ihm die A|igen nicht verwenden; ' 

Ihr ist» nachdem sie ihn verloren 

Und wieder fand» sie hab^ ihn erst geboren. 
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Von üurer Freude gans ^«ftcUiingcn, r 
Bemerkeii sie den Heiden nichl» 

Der ihnon die»e Lust des Wiedel lelint errungen; 
Den Liebestninluien aeigt da« helle Sonnenlicht 
l^ichu «U sich ieib»t; die angenehme Ff%ht 

Des Dankt wird npch durch Kegungeu Verfehlun- 
gen, 

Diet eh^ tie wieder aenft in ihrem üfer fii^Iien« 

Vom vollen Hcizeu bick znror ergielften luü&sen* 



15. 



Indimen ateht der Held auf ^seinen Sper ge- 

^ lehnte 

Dem» süfaeu Luftspiei zuzuachauen; 

Seiia mitempfindend Herz, voll MentcMiehhqt^ 

Tertch<\nt ^ 

Sein Antliu ; edle Lust« der Lohn der Tugend, dehnt 

r>en Heldenbnaen aua und macht die Augen th^inen« 

JIndem ^tdedtt ein Blick der aohönen Frauen 

Den Schöpfer ihre» Glück»: si^ zeigt ihn ihrem 

* Mann, 

Und rühmet ihm Math» der »ie errettet» an; 

4 

J ' 
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Und beide werfen uch seinen FOfsen hin. 
Und können keinen Ausdruck finden, 
Der ihm genug Beweist wm sie fAt ihn emplinden. 
Zu dem was ich gethan , (verseut der Paladin 
Und hebt sie zärtlich auf) verbindcii 
Des Ordens Pf iiditeft mich yon dem ich Mitglied v 

bin* 

Ja schon die Menschlichkeit. Das schachere 

Geschlecht 

Hat an des Stärkern Scliutz .eiii angebornes Recht. . 



Zu dem war leichter nie ein Gegner zu besiegen ; 
Sein Kolben wurde kaum roif meinem Schwert 

• berührt» * ' ' , 

» 

So sah man ihn zu Sonnenstaub verftiegen» 

Und ihn» den Pocher, i^bst vom Wind« wegge- 

* > fühlt. • 

Ja, hätte gleich der Kampf mit Wunden' mich geziert* 
So liieit" ich. Freunde, das Vergnügen, 
' 'Das mir aus euern Augen strahlt. 

Mit meinem Herzen^fut theuer nicht beiahlt« 
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Nur Wfrdn ihr die Frage mir erltttben» 

Mit welchem Nahmen ihr von mir zu ehren teyd? 
So mdgen^ ^nt des Glückt bewährter Zärtlichkeit 
(JE^rwiedert ihm der Hirc)/die Götter nie berauben» 
Wie Lila und Z er bin sich euch verbunden 

glauben. 

Mein ganset Leben» H6nr» zu euerm Diente 

geweiht, 

(Kann eure Woblthat nicht vergelten ; 
* Wat ihr mir wieder gebt» ersetzten keine Weiten. 



Naich taotMidiacher Koth» und einem FrAiungt* 

stand» 

Worin wir Jahre lang mehr Ungemach erfahren»- 
Ais Psyche mit den goldnen Haaren» 

X^achdem iiu Vorwiu sie aus Anders Arm ^^er- 

bannt» 

Hat uns der Liebesgott» dem wir geweihet waroi» 
£in lächelnd AiiLlitz zugewandt ; 
Und würdigt» znm Ersatz der Qual die wir eriitlen» 
Mit aller seiner Gunst uns nun zu übe^rscj^uuen« 
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HO* 

^ * 

Jn ungestörter 'Kuh, uns selbst die ganze Welt, 

^JTnd , gleich den Seligen in Elyteeffeldt 

.yergetsen Ton- der Welt, und- Ton ilir abgeschie* 

X den. 

Mit ^mem stiUen Glflck znfrieden. 

Das Iieine Zeugen stu»ht und aus uns selber quellt. 

Durch. Güuermacht beschützt, von SjUen und 

, . Sylfidea 

Bedient # bemerkten wir, in einem steten Traum ^ 

Von Seligkeit, den Flufs dej Stunden kaum. 
* 

♦ 

Die Macht, durch deren Gunst wir dieses Glück 

besucen» 

Fand nölhig unsern Aufenthalt, , 

0 

Den um und un^ ein stiller See umwallt^ 
Diiroh einen TalisnEian Tor Überfall su schficaen: 
Um die vereinigte Gewalt . / . 
Der ganzen Welt zu Boden ]uiau]^l2tzen. 
Wird^ eine Lampe nur gedrltckc» 
Die ein^t Aladdins O wai\ und mich nunmehr 

- b^^rlückt. 
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■ 

Mit diesem Beystand hielt ich sonder Wall und 

Mauren 

Mich sichrer als ein. Kind auf seiner Mutter Schools ; 

Wir aeuten unbesorgt den Augen des Cenuuren 

Uns» Aitn jin Arm* am Gegenufer blofs» 

Doch zur Behutsamkeit ist keine Macht zu grols ; 
y • » - " 

Bin Ob^rmannter Feind Isann bintvr Hedken lamm: 
Was niemand offenbar zu .wagen sich vermifst^ 

Gelang dem Wolhensohn 2)^ durch JLisc 



» 
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Sein Anschlag, über mich in Lila^s Arm zu 

• siegen, 

I 

War, wie iijt Ausgang wies» auf, dieses Kind ge* 

baut : 

Diefs Puppchen» untre Lust» in dessen wcicheli 

Zägen 

Ein jeder unter uns mit doppeltem Vergnügen 
Des andem Bil^ in seinem eignen schaut. 
Zwey Seifen ward es heut von Lila anvertraut;» 
Die im Citronenwald » wo sich die Lüi'te KüLIten» ' 
Der Kindheitfrohes Spiel mit ihm im Grase spielten« 
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. Auf «iflOMU h&tva tii mU wirbelndem Getön 
Den Uebiichiten GeMog aus naiven Zweigen dringen ; 
Sie tchenen auf woker die tafeen Töne klingen» 
Und sehn yor eich den ecltöniten Vogel etehn: 

£• wer ein Kolibri, mit Gold - und Furpu#-' 

« 

ichwingen, 

ifan lu^BBte eclU^nere nichts alt eein C^elieder 

* sehn. 

Sein bnnter Scbimmer reitst den Knaben» 
.Er siitert vor Begier da» Vögelchen zu haben« 



Der klme Sänger merkt^e» fliegt willig su ihm 

X ' hin» 

Und stellet eich all liefe* er gern eich haiobens - 
£r thut eo «ahm» d*en blühenden Scluitmin 

Aus seiner Hand mit losem Pick zu naschen» 
Und scheret^ und buhlt eo, frey alt kennt* ör ihn 
Von langem her; doch ihn au abjrreschen' 
War keine Möglichkeit» und eh' sie sich's ver* 
V sahn» 
Blitzt ti^ lein funkelud Aug' am andern Ufer an« 

'^^iKLANDi «ätnniU. W. XYII. l\, -S 
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. Der Knabe. Weint und kört nicfct emf su Uegen, 

So sehr bezaubert ihn des bunten Vogels FrAcbt^ 
Bit seine Sylfen ihn an« andre Ufer tvagen« 
Die JJnbebttlsamen I Sw liauen nicht bedaeht» « 
Dafs es gefäialicli sey» sich auTseihalb der Macht 
Des Talismane» d<^ nne betcbflut, sn wagen. 
Kkain' hai; ihr leichtes FuCs des Feindes Park, 
/ - berührt, 

So fahlen sie im Scarm aiefa. dmrch die Lnft.nnt» 

lnde(t der Kni^e mm' dee kleinen- Spielgesellea 

Sich Kindisch freut und alles sonst vorgifst« 

Wird eehie Wiederkunft Termifst. " 

Die Mutter eiicht ihk selbst, wo nur zu iuchea 

ist, 

fna Hofs im Btumenkain» in alleli Gartenstellen» 
In Grotten» im OebilBch, bey allen Quellen, 

Kein Platz bleibt luK^urchsuclit iu unserni Lust« 

revier: , 
Dock weder Kind noch Sylfe zeigt sich ihr« 



% 
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Zttlatst, besinnt sich» dafs man auf ainam 

^ . Naeban 

Zum Schwancubaus zu fähren pflegt. | 
Sia schaut am Wassor hin; da wird sie eine« 

Drachen 

Jenseits des Sees gewahr, der im weit offnen Rachen 
, Oen i^iebling ihrer Brust tief , ins Gebflscha trlg}» 
£s«wiir ein Blendwerk nur, durch Zauberey erregt» 
Eiu Lttfigespenst • das ihr« Augen tiilschta; 
Doch Lila li^rte nichts als was die MvSter^ 

« 

^ # • heischte. 

=9- 

I 

Daa Leben« das die starren Glieder 

Vor Schrecken schon verliefs, eiebt ihr die Liebe 

« wieder; 

m 

Sic stürat sich in die Flut und schwimmt ans 

andre Bord; f 
Do^» d)i sie es erreicht, war Kind und Drache fortt 

Sie rennt auf seiner Spur im Walde auf und niedei^ 
Und denkt vor Angst nicht eher, welchem Ort 
Sie sich Tertraut , bis , vom Gcbflsch TerslecKet« . 
• Ein wiehernd Lachen ihr den uaheu Teind enide«^^ 
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so 

ladetitn hült, da Kind mttd Mutter fehlt, 
Mein kleines Haut Ton laute« Jammer wieder» ' 
Ich flieh^ der Lampe zu : der Geist, der sie beseelt, 
Brseheint im Donner» und eriihlt 
Mir alles , was getchah ; wirft draaf sich vor mir 

nieder, 

« 

Und weiht, »nach teiqem Brauch» tieh telhtt und' 
. . 'teine Brüder 

Zu meinem Dienst; doch schwört er mir dahey, 
, Dab des tientauren &its ihm anzugang^bar tey. 



1. 



£r tpriehts Kein Zauherer, telbtt den Viiehf aut* 

genommen 

Der auf dem Atlas wohnt, vermag ihm beyzu- 

komlmen ; 

Die ganae Geisterwelt wird nur von ihn) verlacht: 
Ein junger Ritter ist's dem das Gefttm die Macht 
Ihn an Tortilgen sugedaeht. 

Und dieser ist zum Glück itzt eben angekommen. 
Sey gutes Muths! dein Sohn ist onVertehrt, 
fjsd dem Gentaaren witd bereits dieFiucbt Terwdir^ 



/ 

/ 
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Mit diesem scJ^Ung der Gein den Arm um n^eiii« 

. . Hüften, .1 

Und plötclicli fand ich mic&iii diesem Park ir^rsatxL 
Das erste, was darin mein sucliend Aug^ - ergefist» 
War Zeibine(, tncin Sohn ^ der unverletzt 
Auf Asfodikn »dlüicf ; düi sonst den Schlaf ▼er- 

• - ' giften; 

Doch Weste jveliten ihm mir frischen Balsam« ' 

dafteu ' « 
Gesunden Schlummer zu; ich hob erfreut ihn auf» 
Und eures Z Wey Kampfs Lärm beschwingte meinen 

Laut 



Das andre wifst ihr selbst. Und, o! gebenedeiüt ^ ^ » 

* 

SeyStond und Augenhliek , in welchem euer Math 
Mein andres Ich aus dieser Nath befreyet! ' 
Der Wohlthat Grufse gleicht dem Gut 
D«f ihrmir wieder echenkt» ««d 'jeder Tropüsn Blut/ 
Der diese Adern scb wellt, sey ouchdafflrgewej^lietl 
Geliebt zu seyn ^raucht ihr euch nur zu zeigen; 
Dock untre Herien macht euch Pflicht und Nei- 

gung eigen. 
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Soli .Aber dieses Tags Verdienst voUkomineii 

seyn, 

So lastet ench die edle Müh nicht daurea» 
Die liönigttücU(er zu befreyn» 

0 

Die noch am Zaobersoblofs des üppigen CenUmren« 
Als Opfer «Moer LofC» um. ihre Freyheit trturenS 

Denn dieses AbetiteuV gehört ffir euch allein. 
Heir Ritttr« folget marl Meiii' Weib befoi^i 

^ indessen 
Auf unsre Wiederkunft ein ländlich Abendessen. 



35. 



Der Paladin« den nichts so sehr erhitst 
Alt lekOner TluMn Reitir, larst eich iiioht swty* 

mahl Ifden. 
Sie wandern lang' auf ungebahnten Pfaden. 
Bis Jhnen auf der Höh* dasScIilors entgegen blitsCt 
Das seiner Thürme Last auf gold«e Pfeiler s tatst» 
Das Teliigeschrey der S & t y r u und M ä u a d e n 
Saheint ilineh schon von fern^ Bewohner inta* 

kQoden> 

Die ihre Fröhlichkeit an keine Regeln binden. 
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« Kaum «tief» aut. mte Thor» das ihm entgegen 

stand» 

Dei Ritteri Wuadericliwert« *io war ü aafge*. 

• ' • achlosten, 
Sie gehn Uileim : kiMiivieii awey Molosseä«^ 
Aua SübereK» d^rch Zauberhraf c gegossea» 

In voller Wuth laut Stellend angerannt: 
Oer LdwmGruim» die dorch* den glab*iiden.6aad 
Kfamidiens mit dArrem Rachen streichen» v . 

üad Flutons Hofhund selbst roufs diesen Hunden 

' ^eichen. . 



• .1 

37." 



* 



Oo6h Idri i-tOekte nor den Degen ge^en aii 
So bliehsB sie erstarrt, und unbeweglich stehen ; 

KIchts wehrt ihu nun durch Iloi und Galleiie . 
Ins innre ISehLpC^ hinein su gehen. 
"^W^s aügellose Fantasie» 

Was Zauberey vermag» war hier, vereint zu 

, sehen: 

^in jeder Gegenstand» ein jeder Winkel beut 
Vmnchttngen zu schnöder Üppigkeit« 
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Dem Gott diDf Weint« und den^» auf dessen VUtd 
Einst flblieh Wftr di^ Briute Rons su wiegen« 
Wird Iiier ein grofset Beeekanei 
OofeiVt : man singt, und jauchzt, und stampft dea 

ManniNrselil} 
Es raatcJi^iiBAclie VV^in* «mgeetHrsten Kragen 
Den Überwundnea zu, die schon zu Boden liegen;' 
Selbst 7readen » welche sonst Tersehimt ia Ofoden* 

fiieha* 

Bekümmert man sich nicht den Augen zu entaiehi?. 



39- ' 

Die Sitten dieser wihlen Herde 
• * 

Erbebt bey Tielen. noeh die switrische Figur; 
Den Menschen gleichen sie bis an den Gürtel nur»- 
Die andre Hälfte stampfe mit hartem Huf die Erde ; , 
Aucb'seigt die freche Stirn ttnd üppige Ge^erda 
Mehr von der wiehernden als menschlichen 

Natur. . 

Ihr Frauenvolk sogar» erhitst von Tanc und Wein» 

Scheint stolz auf seine Schmach » anstatt beschämt 

' aa eeya. 
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' Di» Scbänsce dieser Mitteldingo. 

' Von M«ntelieB niid> von Vi^h Wirft auf 6m Puladitt 
Mit offnen Arif»an jsich, wie eine Truukne hin ' 
Doch weder ihres ll^ars gelockte schwarze Ringe» 
Noch die gewölbte Bruet eriehattem seinen Sinn. 
&eani sieht er sich bestOrat-eof dieser Schlinge» 
AU eine andre schon , gefühlt bevor erblickt» 

. Hin bffft^Mtiglieb an üiren Basea drfickt. . 

^ Er ringet noch mit ihr« da schon ein neuer , \ ' 

Schwärm 

.Besechter Nebenbuhlerinnen ' ' . 

* Ihn um und um bestürmt. Die Menge macht ihm 

waim 

pnd wärmer noch, ihr fippiges Beginnen; 

Er sucht amsdnst die Thfire sii gewinnen» ' 

Ihm bleibt sein Schirm .allein sein Degen und seiil 

• Arni4 , ^ 

Geswnngen sieht er itxt dasFlammenschwait jUr 

Feen:' 

8ie lehsB*s» j^oUen iliehn» und bleiben plöulick 

•tehea. 
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Sie bleiben nehn » und i^eiinM cibrt eidi »ekr 
Alt lieb ein Todter rahrt: eie feheinen mwdt xd* 

leben; . 

Von Atbem itt 'clieBru^ von Glulb dat Augo laeiy 
Und in den Stellungen» worin ue ungefibs 
Der Zauber überEel« mufi jedes ewig tcbwoben* ( 
Der Sieger kenneicb nnn» ^robinerwiU« erheben | 
P«f gense ScAöCi gleicbt einer Todfiengnift» 
Und nur der WiederbAÜ antwortet« wenn or ruft. 



43- 



- lat fahret Um Zaxbia durch tM« offne Ziai* 

- ' V nier, 

Ton denfen ^et etett an Aufputz, Pracht nnd 

Scbimmer 

^ Das andre überstrahlt, durch manchen Säulengang« 
Und manchen Sehl» boeh und lang 
Und reich an goidnem Glans* aU immer 
Auguata^t 4) Ffirttensahl. Bald wird dem Ritter 

' " bang» 
Aua dieies Labjrintbt Dädaliscbea Gewinden 
Zaletat den Ausgang niehl su finden« 
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• DoeL geht er fort, bis ihm ein Thutra von . 

•ehwarsttin Stein 

•D«ii Weg Vertpenrc Hier muU, «pricht f«in Bt-/ 

gUiter, ^ 

Dem Ansehn naeh • ein Kerker teyn $ 
Der Jlag ist hier verbannt» kaum macht der todte 

Schein 

Von einer Lampe noch' den finttefnZijgang^'heicetl 
Anebaeh'.ich'keiiie Thür. Doch hier i»t eine L*eiter \ 
Wir wollen ^ Nein, spricht Idr le , Jeff iie Itehil«. 
Erspare 'dir di«Mab» ick kann durch Mauem g^kink 

45- " . 

£r sagte nicht zu viel: sobald der Zauberdegen 
'Den Thurm berahrt« togahnt der Stein undapriagt. 
Beym schwachen Schein, der in. die Öfi^nung dringt«^ 
Diucht sie als sähen^ sie im Dunkeln was sicL 

a ^ • 

regen, 

Sie nähern sich, bis sij^ erkennen, mögen, 

£s sey ein Fi auenbild • das seine Binde ringt» 

Brsehrocfcfn fährt aie auf, indem die tchvmsts 

Mauren 

Sich öffnen, denn sie meint ^ie eeiie den Ceatattreit. 
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•ie Alle, gMta «öfter rfcb, «of Um Kaie ittd 

faltet 

pie Hände auf die^ Brust; ihr b«ii^et Äuge rollt» 
Und nngeflochten "fliegt der langen Haare Gold • 
Um Stirn' «ind Nacken Jier« — fet deine Wnth 

, • • erkaltet« 
Ruit sie mit eine» ^Ton» der fast 'diaFelaen spaltet« 
^eeyliwr dieses Mai demFlehn der Unschuld iiold $ 
Gieb mir 4enTod, Tyrann! Du kannst mir sonst 

niehts geben ' ' 
Dee mit extrigliehist; ich^riii nicbt länger leben. 

, ' ' 

•■ * -47. / . » . , ' 

Sey ruhig, schönes Kind, antwortet ihr der Held, 
Dein Leiden ist Torbey und dein Tyrann getiUt; 
JL)iefs Schwert, das nur den Bösen schrecklich blitzet, 
Aat < Unschuld stets gerächt und Soh5nh«c oft 

geschfltset. 

> 

Br spricht's» indefs sein Arm sie freundlich unter- 

fftatsec. 

Diie SehAne , die beinah f Ar einen Gott ihn hält« 

beginnet nun sich allgemach zu fassen. 

Und wagt^Sf auf eebi Gesicht sieh ihm su iberkssen. 
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• • 

sie folgt» doch wankend noch, dem Ritter in 

den SäiiU 

Wot wie er ei rerliefi» das ganze Bacchanal 
Gleich Bildern schwebt« die Pü^et oder Nahl 
Ans Seein lam Deteyn anfgeweckec^ 
Und aie bis ih^e Hand der Augen »Wahn entdecket» 
Mit naelige»ii[laiteni Lebe^ tchrecket. 
liun tchant^ He dreialer anf : doch gleiten Ihre 

Augen 

Sogleich von Gruppen äh , die nicht ffir MAdchen 

taugen. 



49^ 



Allein* wie tiattet>Idr is nidic. 
Da sie auf der Ceotauron einen. 
Mit offnen Armeii eilt» und einem Angesichi» 
Worin ein Freudenstrahl mit Thrlnenwolken ficht; 

Wie sie an^ Herz ihn drückt! Ilir solltet wirklich 

meinen» 

Sie werde sich mit ihm vertteinen. 

So find" ich» ruft sie aus« so hnd* ich» noch suletzt 

Dich» 9hne den ich mir zu sterben Torgesetst! 
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Doch» G.öuerl a^h» wi« findet Dejunif e 

Den Liebling jhtQX Bruit? — Verwandelt und 

mtarrt? 

Wm,? l^Alt" in neiaam Arm? entseelt? and icb 

Terlieie 

SaiLebeii nichts das inir aar Qual erhalten ward? 
Unterger Prinz von Kaachemirel 
O waruiu wurd* icb nicht im Meeresgrund ver« 

scharrt I 

p warum raubtet ihr mit grausamen Erbarmenr . 
Verhafste Sterne« mir den Tod in seinen Armen I 

5»- • 

80 ruft sie kläglich aus, indem ein Thr&neagu(s 
Sehl starres Au|^e wischt und seine Mannorwangea» 
' Umsonst t £r fühlet nicht den liebesvoUen Kufs» 
Erwiedert nicht ihr brünstiges Umfangen! 
Den Ritter schmerzt sosebrwis sie erdulden raof% 
Dafs grefte Tropfen ihm an beiden Backen hangen ; 
Jedoch Zerbiu haUcht ihnen Hoilnung ein: 
Das Übel spricht er, kann vielletcht noch heiV>a« 

seyn« ^ 
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1^ i>er|Priiis ToaKtttolieiiiir*» wie ihm Madtm« 

• * 

• nennet« 

•Ward« wie es sebeinf» yon ihr durch einen^SnArdf 

getrWmet?' 

' 85^ ast et! schluchzt dioFrau : ihm hatte mich zi^-Braut 

, Der Sttkan Ton Katay, mein Vater, ang^etraut; 

Zn untrer Reii^'ward' das schdnsteiSchiff gebaut« 

Der Abschied wai' beuubt; doch, wio ihr denken 

* • 

könnet». % 
Verkehrte noch vor UntergMig der < Sonne 
JEHe Aussicht unsersGlüCksdivTraiuigkeu in Wonne» ' 

51 

Im Anfang ging es gut» das tfchifftvolk lang uod^ 
^ schrie. 

^ ' 1 V t 

I 

Die Luft war hell, die Winde günstig: , 

• • • 

DreyrTagefio^n Torfaef wir wuftten ^selbst nickt wie» 
Denn niemals lichten wohl yerlobte sieh so hrilnstig. 
A^ein, am vierten Tag (den Tag vergelV ich nie!} 
Umzog der Himmel sich» die'Lnft war- schwül 

^ und diuistig 
Und still wio eine Gruft. Wir dachten noch an nichts» 
Da raubt.', auf o^mllah^1»»• einStiurm den Quell 4es 

Lichts. T •. . 
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Om Diebur , haben adioii so xnanchea 8iim 

bescLi leben»' 

iHb m OMoIhiao liifr eiMh wohl «BtbebvlMk 

d&ucbtl 

Wir wurden Tag und N^obt von Winden unage- 



Doch« Hersen.» dio »icb zinlicb lieben; 
' Wird» tind sie nux ycrfeint, das gröf^te Unglück 

leicht, ' ' 

Ifizwiscben bitten wir das Ufer fast erreicbt: • * 
* Wir unterflchiedeii tehon den Hinaniel' und dieFlaf» 

Ale plöulieb unter Schiff, an eine* Sandbauh fuhr. 



55- 

« • 

In dieeer Noth war unter untern LeuteA 

Auf' eigne Sicherheit ein jedes nur bedacht; » 
Mein Prinz allein wich nicht V0n meiner Seiten« 
Und schwor » bisin die ew^ge Nacht 
X)et Todcenreicht mich freiidig au begleiten* 
Bt hatte mich an Mastbanm fest genaeiit» 
Und holfte neben mir durch Schwimmen 
Das nahe Ufer au erklimmen. 
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I 

Wir nahteii tdion iam Stmidf tincr Zunge 

; glich 

Die weit lienror ins Meer sich reckte« 
Alt plötilieh ein Oebirg gesftckter. WeUea steh 
Aul uns herunter ttarBt^ und midi nadSmbedeciiket 
Er rÜj den Prinzen fort; vergebens kämpft' er» 

ttreckto 

♦ • 
Vergebens ans der Flut die Arme gegen mich ; 

Er Wurdedurcli denSchwall der aufgebrachten Wogen 

Leagjmf • tmd abgeirdsi; und meiaemA^ eihiidgta«' 



% 



Vor .Angst und Schmerz entseelt» empfand 

Ich tut mich $eU|i< y^vSüx ntefcr, und ^mAh %omt 

iiiokta zu iagüH 

Als dftfs ich mich am muschelvoUen Strand^ 
Wohia die Wellen tabth ▼«rmmhlüdi hittgearigen, 
lUt «iBA ÜBgeh«tt'n bduanen Anum &ttd. ' 

Bey meinem Jammer kalt und stumm zu meinen 

Fragen» 

Doch (schwor er) desto mehr von meiaem Reiti 

gerührt. 

Hat er mich anr Gewalt in dieses SehloCt entfahrt. 



, 68. ' ■ » 

■» • 

\ I 

Hiir ttk idi FrMMamlk Ancb Hpf. luM Giften 

ttreichen. 

Geraubt» wie ich» uiid nun des Unliolds Zeitvertreib : 
Der obre Theü bis an den •dimalen Weidwn 
Verspxacb ein anmuthsvoUes Weib; 
Yon ihrem Falle trug der Rest die schnöden Zeichei^ 
Sin langer Roiasckweif tchlofs den Tiergebeinten 

Leib . ' « ' 

t ^ 

An jeder« wele&e sidi an teinmn Willen schmieget» 
Wild dl* Temdine Zackt auf diese Au gerägeSf 

59- 

Das Ungeheuer liefs kein Mittel ünTersucht» 
2ii eeinem Willen mich m bringen : 
Liebkosung und Gewalt blieb beides, ohne Frucht l 
Er fand» et lassen $uik Prinaeisinnen niclu zwingen« 
Einst wollt*' ich» weil es mir snr Flucht 
Sonst jed^n Weg T^rspenrt» aus einemi Fenster. 

springen^ 

2«ui Unglück hascht* er mich imFallen noch beym 

Bein» 

Und acUora mith in die Gruft» wo ihr mich £sn* 

dat» ein» 



I k 
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Oncl ri»£ Z«rbiii* wis De janiro tagt, 

Sdieint mir dai Abenteuer des Prinzen aufiau* 

Taniiutilüeh bat 9t ai<^ in -diem Scblo£l gewagt» ' 
Und seine Notb den Damen mit vier rüfsen« ^ 
Die ror^iUM' f tebB 9 ao rfilMncb Torgeklagt» ' 
Dafi sie. zu aeinetai* ' Trost atch milder findeii 

• ' * Uelsen 
Als demCoAtatxr gefieL So etwas rnüfii es aeynT-^» 
Ii» jiatbetmiTeradiämt» fiel die Prinaessin ein:* * 



,1 



61. 

ff 

Mein Plins miv iingetre|i? £r» der, ao, oft ge» 

' schworen^ * *' 
Dafs er^ftor nidi «Ueki geboren» 
Dafs icb allein sein Ken -sa rfllpren fiibig aey» 
£r, D ej a niren ungetreu? • * '* ' 
Und btu* ibn anck 'da$ sobwe^ttoMehe-Dref / 
Der Grazien zum Liebling auserkohren» 
Ja Melusine selbst ilir Netz für ihn ' gespannt, 
8ie bitten mir üIa Hers« das glatfbt mir» nicht 

^. entwa^dtk 
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MosatoB» wi^ nnui sagt, to g|«Wa baoiubr* 

firwiedert lächelnd unser Hirt: ^ 

* X>«f Hers luw schiüdipt Myi%t iadem dttr ßimw 

, verirre ; 
Diefs trügt euch Daiueu oft, und xnaache Mira- 

b«iU 5) 

Miftkennt der Inbriui^t ächte Quelle» 

* Duicli deren süfse Wuth sie hiugeriifen wird. 
Did Sdiönen ^et Hofe ünd MummMr Güm 
Und ihre JF orderung ging tchweriich — - aiift Ge- 

müthe« 

05. 

Auf allen Fall kam uns des Ritten Schwert 

Der Sacl^en wahren Gi uud e.utdecl^ea : 
Ist euer rin» gttmo und eurer Liebe Werth, ' 
Und blieb sein Hera cum mindaten ohne Hecheut 
So ist es leicht vom Sciilat ihn aufzuwecken. 

• Beifthrt ihn n^» Hcnr .Ritter» wo das Pferd 

Si^b in den Mann verliett» dreymahl mit eurer 

. I - ♦ ' liiijjge, 

SJnA wenn er ffrimUlofiil^ to tehn wir Wunderdinge. 
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Dia schöne D e j a n i r' erblafiit« " 
Da unsar Held dan Gtiff des Zaaberdegens faftt. 
Uir aciiaiuien ttmarlicli« Wfa» wenn er Mitt^ 

mor bliebe ? 

Walcli Vhglaakl wablta Sehmaeh idt ibfa Tainen 

Triebe! 

Sie zieht ihr Kopftuch von Damast 
* Tor ihr 6e^ielit,*tiiU Taft im Übermab dar Liebes 

Könnt ihr ihn ja nicht gans mir wieder geben« 
- So achenkt« ihr Götter, ihm — nur wenigstens daa 

Lbb^n! 



% * 



65. 

Solch ein Gebet verdient erhört zu seyn. ^ 
\lUttm rOhrt daa Schwan ihfi an« ao reget aicK dar 

Stein, 

Das neue Laben rauscht durch die erwürmten Glieder, 
Dia Lungen dabnan aicb, die Angen a^hen wieder, 
Und sehn — Ach! tiuschet mich ein Schein? 
Ihr Götter! ruft er aus, und wirft ^e^chänit sich 

nieder. 

• Doch Dejanire sieht (die hol^e Kreatur^ ) 
Nicht den Centaurin ihm, sieht ihrenLiebling nur. 
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Sie fliegt iu sein^en Arm und drückt ihn mit Ent- 

An 'ihr hoch «chlagend Herz, 9Q»urtlicfa««o 
Dafs sie dem Prinzen Sorge giebt, 
Si6 möchte steh im4 shiu tot ZjtrtHchfceit 
Indem i^r mit des Uftnd sie sanft surücke schiebt» 
Beschauter seitwäi ts sie mithalb geschlofsnenBlicken 
Vom Gtnel bU sonii J^nff« uttdr^fii^t (iMtefaftoit 

yiöUciiSht»' . 
Doch ohne Gram) wie vi;enig sie ;Uun ^Leicht. 



. Und «un beginnt« ilur unuandlich .a «MhU». 

^Wie er den Strand erreicht, und dieymahi Tag und 

i^ache 

I 

Mit einem Schinera, wozu ihm Worte fehlen. 
Sein Liebstes auf der Welt za tfuchen zugebracht. 
Wie er hierli^ renm, und wie diircb Zanbenmebc 
Sich eine Fee bemüht ihr aeine Treu' zu stehien;^ 
Wi6 stark sie ihn verflicht , wie streng er sie be* 

^ handelt,' 
Wie grausam sie getobt« und ^ wie sie ihn ver- 

waii4eU, 
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68. 

-Ob sein Bericht durchau» tö zuverlä^tig war 
AU Dejaaii:* ihn aalu»» dbt tomen wir 



Zwar hätte sich Z e r b i n die Lippen last zerbissen. 
Und lächelnd zog den 'Mnnd* P a 1 ft di sogar, t | 
AU«in das §ut^ Kind fand alles sonntnUar»- . . ^ 
Und gab sick^^iele Müh ilin gutes Muths zu küssen : 
Bie schwor bey Amors Pfeil und bey Dionena 

Taabe» 

Dafs sie zu^ieden sey» und dafs sie alles glaube. ^' 



\ 
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Ihr däucht sogai: dafs ihm sein Schweif recht artig 

' Stand» 

Und dafs kein Hirsch so schlanke Baine haba : • **' * ■ 
Kurz« ihrem Urtheil nach« war er ein feiner Knabe ; > 
Je mehr sie üm besah, je mehr sie 'Raiue laKdL* ' 
Was ist so ungestaic, daa Amor^ Zanberhand, 
So lang* der Irrthum dauert mit Anmuih nicht be- 

gäbe? 

Sah nicht Titi^nia. in liebeskrankem Wahn . 
Den Esel Klans für einen Syl£en an? 6). - 
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VißS» Mui« MBv^fesiidc^Mi Pvtnaeii inlchdg ziere« 
Octtskt Zerbia der Damn iittlUch emfr 
Doch« ob der Hof zu üatclieniire 
Be^«iiiierWiefUrkiui£t die gletclke Meiavng-fillMEi^ 
Da».« «leint jor» möohti urobl »och «ine Fmge iey«. 
Zum Wechsel eineaSUau iey oft die LJjfach' klein; 
Sin . AoXimhwmf • weldm «iatt .dM WliffBngiack 

dur TOvluiii 

Eiiuchieden« hömuo leiclit des Prinzen Fall be- 



t 



7* 



Mis sdudat (•» fahr «r'fon) ma «arer Sieht?* 

heit ^ 

Der beste Rath 1 die Fülse nicht zu spajcen» 
Riiiiahl 4» ihr so wohl beritten teyd« 
£• xn^ukt ein Zeuberer mit lilbargniiien Haaren , 
Auf dem bewölkten Haupt des Atl^a eiugc- 

\ achn^it; 
Ein Mann der aliea waib « im Himmel so erfahren ^ 
Alt wir* er da au Haus; ihm sind im Ocean« 
Feuer» Eni' tind.Lnft dao Geiatar «ntanhaä. 
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Den lucht und fragt um IRMiSkx warn deif «t. 

Ist die £n(ztubenuig des Prinzen leicht gesdiehn. 
Dm fOifstiichoB CentMur tdieiat diMcr Aaik ge^ 

' \ grtedct« 
Und ohne Zeitverlust entschlieDit er sich »a gehn« ' 
Dm Sbktae» tm& Begier entitedti > ' ' 

Dtn alteii^ Zauherer und seinen Bart su telin* 
Danht ihren Eettcrn sehr^ apodngtj auf des Prinseu 

Rücken». 

« 

Schlingt jeden Arm um ihn» und fliegt au^ ihren 

/ Blicken, 



73- 

Der Paladin» der siim sein ritterlichet Amt 
In diesem Schlofs vollbracht su haben glaubet»' 
Lftfst atle flbrigen der Wirkiamkeü: btranbet. 
Von iechsender Berief» wie TAntaius» entflamau» 

Wie Tautalus zum Durst am Quell der Lust 

Terdjumtit» 

Bewegungtlot am Boden angeaehraubet» 

Stehn oder liegen sie, und warten sehnsuchtsvoll 
Bis eiatt der Ritter kommt der aie erlösen soll. 
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74. 

Bier amekt eim Faaa den volUu Becher 



Der Nyinfe dßx$ die iiim su KOsfeu Ymikc; . ' 
Vergeblich leert Hupido, seinen Köcher 
Aue ikram Aug' anf ahn.; der «ngereitste Zedunv 
Dem Cypexns Moet entgegen blinkt^ 
Gftfft lackend ihr ins Aug' und — trinkt, 
Dock an Gedenken« wai denn uttreminilicc wili« 

reft 

Die starren Nerven ihm dem Becher auszuleeren. • 



.75- 

Dort tanzen in vermischten Reili'itf' 
Mit Cliirone Bradertchafit kalb «(eekende Mine« 

den. 

IndeO nicht weit davon in frisch geprefstem Wein 

Zwey Satyrn ihre Kehlen baden; 

Schell stärzt des Weingotu Wuth ti^ in den Tanz 

* hinein. 
Und jeder fafit JÜty ihren runden Waden. / ' 
Zwey Kyrofen auf« hebt sie^ so hoch er h^nn* 
Und lacht ane weittom lifanl dcnr. Thet die er g?- 

• than. 
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ScluieU ül^rra^ht» entgeistert sie > • * ' 

Des Zauberdegens Blitz: mit eitelm Widerstreben 

« 

Bleibt« Bildern gleieh; di4 ganze Gruppe schilpe« 

• bcn; • ' ' 

Doch, ^Iahendem Afiekt und nachgeahmtes Leben 
teb Bttirnerotti telbttf d'ent Stein TonParos nie. 
Die Tänzer fliegen noch ; mit angestrengtem Knie 
Scheint j^de Nynrfe tfdi noch zappelnd loa woC 

Und daa getäuschte Ohr hört fast den Satyr lachen/ 

> 

- ♦ • • • 

77. 

Dort hält ein junger Faun» von Sehnsucht glü- 

Anf weichemi Kautfpe^ idäatchöntteRinfd nta|iilgär$ 
Wie sträubt sie sich» die Blöde, die nicht weifs« 
bafs Faunen nor ditrdi 8ttin1>en mekr erlangen. 
Sie di^c den Hopf» nnd-giebt» nm Mund^nnd 

Wangen 

Ihm B1E eatiieiin » den voUlnl^nsen Preis : 
Der «Faun » mit diesem Tauseh zufrieden. 

Scheint eher sie als sich mit Küssen zu ermüden.* 
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fie Mo&c> ne^mnict lidi: 4odi aopM im' Be* 

D,^ll.y43tcrnehmiingen des Feii^ds «ich zu epuiekn» 
Dar ünmer kOhiiar wMt gebiidit «• ihr am 

Willen. 

Der Schlaue \yeirt die litipst der Sprödep Zonn 

XJjid «legt ».nach Pnthtr Ajrt» im FiiehA: 
Schon ^ ieht er matte Glnch ihr sterbend A iig* erfflilen» 
Sfj|»ai|.gl|tti;]lKn ihr 44« iriiM «ttthc ihr Am 

suiück» 

Und seinem Siege fehlt nur noch eia Augenblick. 7) 

79-.. • 

lu diesem Auganhlick entfahrt der Zauberdegen« 
Der hier kein Leben übrig UUt, 
Der Nymfe das G^fAhi, den Janj^ittg das Vtanmögmu 
Ein ^nhück» Herzen vqn Asbest« 
Und nifibt Schach-Baham nur* zum Weinen 

V zu bewegen! 

Der Ritter , von. I^acnr und Ahnungen geprefst* 
Mifsbilligt bey siiDh salbst die Härtigkeit der Feen* 
Und bUibt gedaiÜMmnoU bej diäter Gruppe atdiaii. 
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Cr f«ttet aich «« ihre teile Idar 
Wie wenn liuif eudikh tick Sie, deren SkUv* ich 

bin» 

üm üe iok schon ee lAng;* im ttiUen Gnin'ser- 

flie£se^ 

Wie wenn Z e n i d e sich dereinst erweichen liefsc; 
Ihr tchtteliend Auge mich nun eilet hoffen hicfse 
Was so viel Treu* Tcrdient« ünd irgend ein Merlin, 
Weuu ich bereits mich halb rergöttert fühlte, 
Uni einen Streich wifdieaenr beiden spielte?' 



■ 

Inden» ci^ sick Hi dlrtem Triam TerUerc, ' 
Alachc ihn sein Freond den Abendstern bemerken. 

Der sciion zunn ^färentanz die Sterne aufgeführt. 

Nack allen ritterlieken Werken, 

Womit ikr diesen Tag gesiert» 

Ist's, spricht er, Zeit, den leib durch Pfleg' un^ 

Rnk Stt starken. 
Für Helden eurer Art ist £war mein Dack zu 

schlecht, 

Dock eure Gfttif keit giebs aair «u hoffen Reckt. 
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Der RitMr, to« Z«x1iiA» TerhindUdMm Be* 

» 

Gesult und Ton gerfiiiit, in dessen sanfteiii Klang ^ 
Was rjrmpatlietijichM ihm in. di« Seele .dtang» 
Bedenkt sich nicht» ihm dankend zuzusagen« 
Ob seiner Reise Zweck ihm gleieh stt eilen jwrati gw 
Sie gehen eus dem Schlois; d4 kommt ein Mnschel* 



Sehl edidn geschnitzt, gemahk« leiskier^ vergoldt» 
Auf leichteii Rädern engcrollu 

Den VSfagen xiehk kwey tehwanenwelbe ^ftrde» 
Ton jener Art» woron Virgil unt fingt, 
Daij aie auf ^teilen Höh'n» wenn sich die Welt 

Terjüngt» • 
Von Zeiyrs Hauch empfiingen werdet 
So sciiueii verschlingt ihr Flug die kaum berührte 

, ' Erde, 
Ein Sylienpiiinr, gelblockig» goldbeschwing^ 
Schwebt nebenher , der Pferde Flug zu leiten» 
Und Ra-spinette tpcebt mit atolzem Gram «ur 

Seiten. 



V 
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, SUTtUMB ^» der fleugt 
In sioftem Stuxm dayo|i : nach wenigen Sekunden 
Ist £f}ilora und Wald aus ihrem Blick verschwun^ 

den ; 

' Schon nahen sie dem See aus dem die Insel steigt» 
Worin Zerb}n vor dem der ihn gezeugt 
(Dem ^eind« eeiuei Glücks) gelitimea Sckuts gi» 

funden; 

Dar hoLI» Stts« den» ohne fremdb Sraehc 
Natur nnd lieb« acbon xom Pimdiete maeh^ 

N 85.'. 

t 

Nichts schöners hat« nach tantendfacher Noth» ' 
Erschöpft Tom langen Kampf mit nie goprOiten 

, , WeUen. 
Iii deren jeder eocb «in neiier Tdd bedroht. 
Standhafter .Anton» dir und deinen SchiffigeseUe«» 
Vom Mast herab entdeckt « verschont vom Morgen* 

rothf 

Das sanbritehe Gemisch von Felsen» WatterfdlUeiiif . 

iTeicht schattendem Gebäsch» nnd Thal und Bin« 

menfeld 

In Juan Fera'tBdes dargestelic 



s 



V 

Mchtt tchdiim'f niMlito gleidi 4i# lidisaide 

Nach fi'uoher I.uft und lang' euibeli^teni Grün, 
JinU numcber Gegentund« der sonst luam rflhrtn 

Dem freiidetriinlinen Sinn ganz ilberü'diseh schien; 

« 

Die Quelle mnJibar Gold, der Atten grflne Zierde ; 

Smaragd, der Lüfte Hauch Violen und Schasmin; 
Däuclit dem Entzückten gleich, daft llügel und 

Gefilde 

Wm glänzendere als Sonnenschein vergülde. 



C7 



Ein neuer nachgeahmter Tag 

War durch der Sylfen Kuusi der Insel aufgegangen; 

Hüc liStnpen ohne Zahl war jeder Baum behängen, 

Bey deren huntem Schein, verstirht vom Widern 

* 

, schlag, ^ 
Wie ein Elysium den Augen offen, lag : ' 
Brweckt vom ersten Schlummer sangen 
Die Vögel überall ziira neuen Tag hinaruf, 
\ Und jede Blume schioDi den holden Busen euf. 
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D«r Palndiui, wiewobl das HeiTlic]itt0^au£ Erden 

Zu hören und zu a^hn von hindlieit an gewöliut;« 
Scheint doch «»tsflcJit hlenroa su werden« ^ 
Well die firinneruiig der snuberuchen Girten», . 

Wo seine A|igen oft Zeuiden» Brust bethränt« 

/ ichdntt 
^ £r glaubt Judb träumend ticli dahin yerietst su 

> sehen» 

Und aberl&ftt tieli gmis den Uiueheaden Ideen« 



89< 



Ihn diuoht 9 die Göttin stts^ an einer Myrtenwead 

Von, Rosen uberwüLbt' und er zu ihren FaUen« 

t 

Er siiterc fett, des Anblicke sn gdniefsen 

Per ihn snr Qual ei|uaeki i wie tchar^ wie unver» 

« 

wandt 

Sucht er in ihrem Blich der Geg^snliebe Brandt 
Umsonttl Ihr I^&c^eia kann die Marter niehs 

TertilCien 

Sich ungeliebt su sehn ; tie liebt ihn nur an« Pflicht» 
Und ihr gelafsnet Hera theilt sein Entzücken nicht 
\ViEX.AWD» lämmtl. W.XV1I.B -II 
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Kami iiichttto (to rafctraat» tati hatTorSdMm 

Dafs ihn fremder Zeuge Luit} 
Kann aU*m«in LaUan dann nur Miilaid dir ar« 

prataan» 

Und ist der Lieba Glfick auf ewig mir verwehrt ? 
Hiar bnohc ar ab — Iftfit gUich tain Fraund ihn 

ungestört » 
In seinen Traum versenkt. Der Wagao hilt indalsen 
Am Ufar wird ain goldnar Hahn» 
Und jedat Pfazd ain lang galialttar Schwan. 



9» 



Das Abantaarliolista was Ariotta dtchtaa 

Liefs alles« was bisher dem Ritter widerfuhr» 
So wait aurAck alt janaa dia Namr; 
Drum wackc ihn auch aus seinen Traumgatichtan 
Diefs neue Wunder nicht. Die schöne Lila nur 
9at Raita ganng dan Zauber au Tamichtan, « 
Dar seine Sinna schwicht: be^ aller seiner Trau^ 
dastand sain Hars ticb doch wie Jüabanawarth aia 



aajr« 
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SSWSTVBH OstA «rO/' - 1|| 

Sie war, um ihren Gast und Retter t« empfan- . 

Vor einer Stunde schon, «ot Ufer ausgegangen« 
Der Nacheu, der ihn fAhrt» erreichte nun den 

Strand. 

Sie beut ihm anrouthsToll die Hand, 

D« er ent 'Ufer tteigt, nnd ohne Widerstand ' - 

Bewilligt sie den Kufs, der ihre Wangen x 

Vertraut doch ehrerbietig grofst» 

ladefa 2nr biA eie beid^ in seiM Arme addfebt^ 
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Das LiebeelMndnift achöner Seelen 
KnApft oft der erste Angenbliokt 
Wenn andre eh* sie Freunde wihlen. 
Was tich dabey gewinnt erst emsig flberslbleii» 
Vemilhlet jene tchon ein Wort» ein ttiUer Blick; 
Gleich Spiegeln strahlet eins des andern Bild 

» - surfioftj 
Sie wihlen nicht» sie fahlen aieh getrieben« 
Und lieben ihren Freund wie sie sich aelber 

lieben. 
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So war die schöne Sympathie 
Die dies« dlrey^erbaad. Sechs Standen machten ste^ «. 
Sie» die sich nie gekannt» zu Bruder und su 

Schwester. 

Et schien» deis die Natur sie selbst susaannea siek% 

Und jeder Anblick zog die sanite Ketie fester. 
Sie gingen Hand in Hand. Ein himmlisches 

Orkester " ^ 
(Dem ein geheim^ Wink.hierxu Befehle gab} 

■ 

Schalk' ane der goldaen Luft, iadcia iie gehn» 

herab. 
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Zehn tausend engelgfleiche Kehlen 
Wettefferh einzeln und im Kor 
Mit Stimmen» deren Klang l^eapele Fjilomdea 
2tt Kaben macht» dem Überraschten Ohr 
Von der, dieldris liebt, die Wunder zu ei:zlhlen* 
Der Ritter stutzt » bleibt stehen» schaut empor» 
Sieht seine Freunde an» und sieht» noch mehr 

bjetroffen» 

Auch, ihren Aagenetem so weit als eeanen offen. 
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DU f Mäh«' Fxaga tehwtbt «af jedem Mni* 



Dor itaUdin «ach teinen l^aLmon höret, 
„Zenlde? ^Mdrtff ? — Wie? Ton wem 
Yoa welchem Jleldeii^hc eich naiwHeiubeelirei? 
Nie fiberratphte uns dai Glück so angenehm ! 
80 bat die Hoffaung dean« die wir eo leng^ ge*- 

aihre^ 

Uns nicht geUuscht » und ist die Stunde nah« 

Die natre lUeiamuth aoeh in trühfit Ferae edi?** 

% 

^ 97- . 

Meakeaaeifl^ieh« (eoraft der Held deswiiehea) 

Man kennt Zeniden hier? Erklärt mir« Herr 

• X . Z er bin« 
Wie dieMS mögiieh ist? Erleuohter Pehidia«. . 
Versetzt sein Wirth«v so g9rn ich auch gehorsam bin» 
'80 »öthig istV uas erat dn wenig zn erfidbchea t 
Die Tafel ladet uat ia jeaea ftoBeabAsokea 
Zu einem leichten Gastmahl ein« . 
Und wat ihr wiftten wollt toll aaser Nachtisch 

« 
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118 loaxt UND ZsnxoB* 

• • • . 

- . 98. 

In einem MeinMi Wald 
Brhob tich ein Geselt von dulteadem^ScIuitfnui, 
Mit Rosen untermischt» in denen Gold, Ku^in 
Ünd unbefleckier Solmee sn KeimM - 
Und ^ae ^menigdneiii l^eub beynek za lnm|iiett 

schien ; 

Ein Ort sa Amort Spiel nnd m vmrgn^gtea 

Träumte; , 

"Mit hundertfachen! Licht erhellt . 

Hin Leodhtor Ton liryeteli dieft Uebttohe 0«Mit* . 



99 



Den eeafctii B<^eir deckt »«gettidit ttiit Perlea- 
« krineen* 

Ein reicher Stoff, ringsum belegt 

Mit Politern Ton Demett; ein ^aldn^r Amor tfigt 

Den aufgeset&ten Tiecb» undNektarÄascbea glinsea 

Aus kühlem Eis, das hier im Reich des Lenzear 

. a / 

Des Wintert Bild'» alleia Sur Lnet, erregt:* 
Aucb tieket man • den Dienet bey Tische au ver^ 

tehen. * 
Drey röeeawangige Sylfidea eeitwirte etehea. 
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• 061 Ritttr tritt» an Liia't Baii4t 
In dieton scböneii Ort. Docb alle Niedlichkeiten^ 
Womit im ÜbeiüiaU ddr Tifch beladen ttand« 
Der Wirth wid sein Gepiahl» die iiTdie Watt» 
^ V itxeiteo 
Auch über ihren Gast die Freude an&zubreiten« 
Wofflr ihr alrilichHers eieh ihm Terbniidenfaiid* ^ 
Kein Wein» kein Sehers« heia Saitenspi^l. ver- 
mochte 

Die l^engieff aufmaiphn» die ihm jin Base» 

pochte. 

lOl. 

Welch ein geheimes Band verflicht 
Das Schichval dieses Paars mit meinen Abenteuern ? ' 

« 

80 • scheint eSi^ .''sgs stets sein stattnendes 

Gesicht; 

BiSi seiner Ungeduld zu atanmi« ^ 

^Serbin den ^Becher 4öllt» nndsprieht: 

Heil diesem Tag» — ihn soll zneii^Enkel^f eiern!—« 

Der uns den Heldea finden, Uefs 

Den das Orahai uns so bald aidit hoffen hieCs! 
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Von SchinmaB« dieyieHaieiitHBheilbirtiiidl ttr* < 

' * (Versetzt der Paladin) was Könnte mir die Pein« 
Wosti dieSttme michTerdammen, fMstVenflffent 
Alt meiner Freunde Glück beförderlich tu leyn? > 
%Mein fühlend Herz macht ihr Vergnügen mein. 
Allein« wm kannZerbiA in Lil«*f Ainan mit« 

tan? 

.Er. der geliebt sich sieht, und was er liehtgeniefst? 
Was köanan Götter telbu forden dergltekliobitt? 



Dem Glflcka« daa ihm laehi» den Unbaati^id Ter- 

■ # 

wehren« 

Erwiedett ihm Z er bin. Doch, wenn es each 

gefilit« 

Die seltnen Wunder anauhören - 

Die unser Lebenslauf enthält^ ' 

•80 wird euch mein Bericht die Sorga kennen lehren« 

Die meine Ruhe« selbst in Lila 's Arm« verg&ilt. 

Tielleicht ^afs wir dadiii^ch ergrönd^n. 

Was wir noch rftthaelhaf t in unsemSchieksal finden« 



1 
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\ IhrKoiuiiit, versetzt der Helclf ^«iii leiten Wicnteli 

Der lange schon auf meinen Lippen schvsrebet: 
Vertraut euch ohne Sebda Freiuidf ohafi tichann 

Ohr. 

Und glaubt gewifs« dafs Idris nicht mehr lebet. 
Wenn niemand ist der sich an eurem Dienst 

bestrebet. - 

Itzt schweigt dieSymfonie » ein flatternd Sylfenkor 
Setat goldne Körbchen auf ▼eP atieerlesner Frflehte ; 
Und nun beginnt Z e r b i n die folgende Gesehtohtev 
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u n g, e n. 



i) Seite 79. 8. die Wunderlampe in den 
AmbiMhm' Entlilangan« 



8. fio. Dia Coutattren warai (nach eini* 

gen Mythologen ) Söhne des Ixion und einer 
Wolke» welcher Juno ihre . eigene Geatalt gcge* 
ben hatte» um aich den Unternehmungen dieaei^ 
verwegnen Sterblichen zu entziehen« 



A 



5) S. 87* ' Grofae Schafhuiide» von den Diatrikt 
JMLoloaaia in £pirua» wo ihre Raaae (uuihei- 

miacli war« so genannt. \ 0 

» 

m 

^ 0 

4) ^* SP* grofae Sah! auf dem Rathhause 
tu Augiburg« 
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5) S. loo. Nähme einer Fee in dem ^ekanntda ; * 
Mihrphea Biribinker. ' * 

V 

^ 6) 8. loS* Shakfptarps TitaM« imSr. Joliaii- . 

. nii Nachutraum. ' ' • 

• • • » 

7^ S. lOg. Das Origiaal von diesem GeniäLide 
befindet sich ungleich stiikeT gezeichnet und'kolo* 
riert in Marmo's Adone, C» Vlil. 55» 59» So» 



I 



« 



I 



I 



\ 



Digitized by Google 



9 X • 



. \ 



DiyilizeQ by VoüOglc 



ff 



I 



\ » 



DRITTER GE SAN G. 
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D.. WO der KaukaiQt ••in fabelliAftat Haupt 

Den Sternen seigc» 4« Hegt» vpn tteileA Felaen* 

willen 

Tjermaurt, ein stilles Tfial« voll leicLt bekränzter 

^ . • • ■ ' 

Quellen» 

Vom Herbste stets begabt» vofpa Frahling stets 

belaubt; 

Dem diehterisehen gleieJi» wo einst der Gott der 

H<»Ucn • ^ 
Def blonden Geres Kind* das Blumen las, geraubt 
I.au wie der Hain wo aieh -Dionena Tauben' 

^ gatcen» 

Vnd dlmyner^d wie dai(^'JLand 'der Sehatten. 
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Hier rnht$ mngrmctTOti Gilten und von Hainen, 
Auf Pfeilern von Smaragd des GnomenliÖnigt 

Sitz, 

Statt Marmor und Porfyr erbaut auf Edebtconen ; 

Gemacht r den lächerlichen Blits 
D«r Erdengörter autztischeinen. 
Die ttolae Armuth , die vom Wits 
Dea Reichthuma Miene borgt« die sich in Fliltern 

blihet# 

Den Lehm su Marmor macht» und Hob s» GoM 

erhöhet» 



Hier war et« wo ich mir bewufst zu leyn begann : 
Hier wucba ich» ohne su erfahren 
Wer mir daa Leben gab» Tora SStrgHngaalter an 
Von menscUUclier Gestalt gesondert, unter Schaaren 
Groteiker Gnomen auf» und war mit achtaehn 

Jahren 

Vor allen IlöEingen des Königs Kormoran» 
Der Damen Unheil nadi, geziert mit allen Gaben» 
Die ein Verjährungaxccht an ihre Gn^de haben« 
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Bey G II 6 m S n ein A d o n -tu ••yn» • 

B«wic9 lAr meinen Reiu s^Ur weuig; 

Mjin lagt« ein S<;hieietider ist unter Bünden 

^ ' König. 
Und niemahU traf dieU 3p'icl)\voit beaser ein. ' 
tndesten in achte doch'« «n meiner grufsteii Pein, 
Der kleine Vorsug' mir 'meUr Ucrseii uiitcrlhünij^i 
AU ju «i<> junger Herr, der aiil» Erobern ftog» 
Mit Einem BUck eriegt zu Imben l6g* 



# • 



Mnii kenni dijB RdiUunge» • v^oinii G n o m'i den 

prangen; 

Zum lAlnditen WAVen sie« mein junget Aers 
^ fangen, 

Sieb einen Übeillufs von Lieblichkeit bewurit: 
Hier tMiztlen mir s^ey kupftofiirbne Wangeli/' 
Hier dtn g^apaftnet fUnn» dön eine breiU Binii. ' 
Für einen Diiiten war ihr /yertstieit eine Lust;' 
Doch nHch» den udverleui ao viele Pfeile ^trafen, 
Mich hinderten gans »ndre TrAüni* am Schlafen. 
W'iKLANDs sämmil. ^Y» 'XVXI. 14. . I ^ 

\ 
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6. 



Wer bin ich? fragt* ich mich — Kein Gnom! 
y * Dieft sagen mir 

I>er Brunnen flüisigt Glat, des Schlosses Spiegel* 

wände; 

Mein Herz bekriftigt es; es sagt mir^s die Begier 
Nach Wesen meiner Art, für die ich das empfände 
Was diesen sich versagt. Wie find^ ich mich denn 

. hier? 

Was brachte mich in dieser Zwergen Hände? 
So fragt ich tfets mich selbst, und sann vergebens 

nach, 

Bit meine Ungeduld zulettt das Schweigen brach. 



Ich fiel dem Könige zu FAfsent 
Und bat ihn, mir ein Räthsel aufsuschliefsen, 
Das mir die'Ruhe stahl. Er nannte mich nicht klug : 
Wie? rief er, ist dir*s nick» 
Von Kormoran den Liebling dich zu wissen? 
O hätte» da ich dich noch auf den Armen trug. 
Da du durch Lächeln mir die ersten Triebe zolltest, 
Hätt* ich gedacht, dafs du mich einst so fragen 

solltest? 



I 

r 



OoMif ^pmll«* Jl5iiig fpradi imd ibf^ 
* War ohs« Af«fc<jDieb «OMawitg«!!.' . 

^ Nicbu, wM i9b «d«»t ^eiiebc« nichts gab.inir OM^if. 

(Mein ^rbtbeil.» sagten sie) xu meinen Fflfsen 

leb sog mein ^$n ^Uein sn Katbt *^ 
üud glaubte, ytel si» gern den ScblAssdn» die es 

iis daü^iob doli Beweis ibm »btJilordfirii ^mIi(%. 

I 

j^oin, Mgt^ioh Must su «aamii SpitlgesellMi 
Dem ich gewogner war» beredet micb nur nich^ 
Bafs biator jonani Berg^ der ia dla^WolkM ftitb/^ . 
Kicbu sey als Luft und uforloea WeUaos / 
Sagt mir^a io oh ibr wollt, icb nana* pp aiaOa4tobt:. 
y«i(abana awing? iab idm^» «ur a^baf wi^tttitaUaubi 
leb laj ein ßnom und euere ^öfflgs^Spbn; . . : 
O tagt mU, waf Ich bin» und Babint dafOr daä. 

Tbroat * t 
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lO. 

Der jungeGirai,il«rHj» Mbütohfiiwris gdi6rc, 
VerUclile mlcbHiit-MiMtiMi 7riMii«9iy)eilt> 
Br stritt mit inir;> doch bli^b ieh ubbekelirt« ^ 
Die 8.timifi^<illirN«Mvr lifK tteh^iikht Abertcbreyen» 
IM^» daehk* kh^itteh efo Traum» 'der idMietebeliid} 

'Dem Hoffnung aud-ftegier der Wahrheit Farbe 

' . * l^bent 

Et teyl«Ich lieb* ihn doch! Ein Wahn , der niioW 

beglAckcr 

I lieeise Wahrheit-werih» die mich zu Boden drackc. 



11. 



Wenn nnaer Hers erwaehc* dann scheint waa luit 



ii 



umhiebet 



i4i die £m|>fitidiitigen» wovon wir glflhn, versenkt; 

dei VetliebieM A^V liebet 
Luft, Waiaer» Baum und Kraut : der Ungeliebte denkt 
Dafail«ll>Mr9f nfrMlt Stirn um »ei netvi^lllen trüber,- 
Und difa« A<a¥ora'w e kn t, wen'ii tte^iiiBiiinieil tff nkt $ 
Wie dem,' der glücklich i«t, die ganze Sohöplung^ 



ll^dhelf. 



Seufst jenem Zi^F^V selbst, derFlofent Bufen flchelt. 
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Von SyiKi;pa(t^ii9 mit: niai^ientiGrflPut^urclidrtfiigaiK 
* Und. b0Mer ^ Aiti«i||bftt nk'^iiuff iMlumnt. 

' • ,1;. und Zungen; 



K 



« 

Von vyiQBjMi)MiCi<U%.Q«9m«a ^beil^ab.;. : .r . i 

Im Hftiii umher nfMkrtiieg' int Thal hinab» 

Und eh ich».w^4irhAm«.iie(j(|£i^4io,Soiin« abi ' * 

» • 

Doch fragte iii«nii«i4'wat ich maohe^ 

Ihmh iii4Mi«iii)iAfni.wiiidt.)NiUli ...o .r« . i : « 

Der grauenvoUtte^'WfyUl mftiii.iirttnef Auknüialc« ^ 
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Dm Roh« des Naliar» 4ti «Ugenieuit 'Sohwc^p» 
Das biet ütfi df^bt Terfloohtnen ZWeigoa 
iklMa iU WAld«iiii& dar Vögel MMrbtMbi ^ 
Sohicn dio woUflitigo Melankolie ilug^iit 
Woria iiieiii^<Mtt %o gei« 'tlili mIi Mr Mlbif 

Der &ufire Sinn enticblief» dat- Hers lelliia blieb 

GeM»b«fdg » eeiii4 WOnteii^ in- eiiltieM*OMldceii ^ 

Von 2UnUobkelc und Wonne £U ettfiüUor ^ 

15t 

0 

Bin kleiner Zufall lebrte mich 
Üm diese 2«it» meia Heor^ nocb beim beanea. 
Der jttBgeOlNitti» laela fVeimd^ (dee^MUett^depi ich 
Genötbigt war aiit Mangel so z^i nennen^) ' ' 
Fing ea, fflr ein Oeeob^pf •«4a^;Bkito' libhM 

(Docb nur in »einem Avg^) in voller Gluth eu 

• • 'tikmnmir ' 

Denn in der GnomeawuU gMtand ibr eelbic d«r Neid 
Den Preia der Liebens wArdigkeic. * 
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Dritter Gesano.- 135 

16. 



Wir ttiiftmi ofu wvnii er mit tUar Sobwiralierey 
Der Leidenschaft mir schvror, daft ihre Adiersnate 
per Thron des Liebesgotfet tfly. 
Und deili heih Frahliagawind «Qi mnderii Backen 

' bUie; 

- X 

Mir tehieii et» wenn idi ihn eo reden hÖrt% #r 



Ihm tdiien mein Urtheil Raserey : 
' Wi# sehen ms nie ohne nns sn menhen ; 
Doch mir erweckte die[s besondere Gedanken. 



*7. 

Wie» .deeht* ich r rnüfss^ ein Midehen seyn; 
Mir Aug* und Herz zugleich zu rühren? 
Renn diesen Gnom die Hftfsliehkeit verfilhren ? 
Und isi ein Mifsgesehöpf ihm eine Venus? *— 

. Nein I * - • 

Ihn flbe^iltigt blöCi ein' Trieb der allen Thferen 
Gemein ist; jegliches nin^mt seines gleichen ein: 
Der Pfau gefiUt dem Pfau, die ungestalte Eule 
Findet ihren Gatten eeiiAn» gUmbt daft iwlieblitoli 
• • ' " heaie. * 



» 
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hin ich '9 alloiii • fdr Kein- Wetsn meioer Art« 
Kein Geg«|in«ii4 der unttillbtren TrMMIb * 
Aie*icli in mir empfind** taff^MÜnk w^Tj^? -. 
(a kiV^U und/ Flut seh* ich den Geist der X^pbc^ 
Der eilet » was eich «f Ahlcjf , panri : * 
Vergaff mich die Nfrtur% nur mich eUein?. 1^41 

• btiebe 
Ihr mätterlioher Sinn ? Neim aeinl M|»a](ers |«gt 

nein ! , 

£s ahnei ipir« V(i^\jx Wunsch muft wirklich sejn. 



\ 



ICtt brefhi^ ich ;QfVv,«t» frfljiw J^f ^fiH^ 

Bit ii} di& Njicht m^|i,ei(elnn bugUey %u: * ^ » 

* » 

Wohin» rief ich * .iBi{;^in , Neiur» hatt dn 
Dvi Qöitlicl^« vor fnn ^eic^rgen ? : 

T<|g;.i!»ir (ül« Z^if • bey-Nacht ^r «11,^. Rah: 
Wo)lf|i|ifj^ #l^ne..^n|en^W«jidtc*. . 

Sah ich in wachmn.^'^Jiauni die holde Unj^ekannte. 
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lÜMlSiP da ipb mich Tp^^iiagf/f b«: ; ^ 

(Et luiUe kaum so tagen angefangen^ 

Im titftttn Uai|i»w^r, 4»-l|M% fia^grofttr.Jftii; - 

fhin'tn enifllalMii war so tehwerr > - ^ 
iUn-wih^gt .wi» icb war»! im Oi>«rli«Ad.arkiti^»^ / 

! / « 

Allein, dor gfinHoiga^ vom |^^n Bfren^tanfniit 

• 1 • • • _ ' * 

• 1 '1» '»t / 

12 1« 



• * 



^ Sein Bnuninen glich dam Mtfiran ainar Kataa 
Dar maa den Rucken streicht ; er t>liab von meinem 

Platte 

Dsay %h]im ftat|A» uüd IMiaUa miak-iui . . 

So gut ein £#r nur immer. UcbaUi baiui \ 

Es scbiep, a? winke mjur roicb ibin. getrost zu 

24a iabpn fms ^r mir in tauufi wiaben Xatiui 
£|itgegen hielt« Ich weifs nicht was mich ^og; 
• Genug» daft mfiift Igaiiiiht aoab biar 

V ♦ . \ t ' • - batrflgHr: «. 



c 
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Ich nahte mioli» iob mIi» und »oUauenido £iiK« 

'8eiuieii durch mich hin ich Mh ^ welch eine 

.Kreitvrl * * 
••4iebUeh« (twar Tiellekhr I b «i e i ii • a Aäg^ii nwt) 
Daft» mich ▼oUkomiiiien zu beghlcken» 

Wst eoiMf «Mm attiirig edden eb nM Iii Minf 

* ß- 

bliidien. 

O Götter! rief ich aus« sie itt't, die ich getnelll« 
Sb iit*el — Hkr hfnmei «lieh des Birea eelmeUa 

> Flucht. 

* * 

Bv lief, alt öb er alch tot swaseig Jlgenf rett«. 
Und ich» gana infaer mir^ ich lief ihm nach, ela hitte 

Der Liebesgott mir Flflgel angesetat; 

t 

Sa Üoht «in Reh.» ani aalnete gfllnfn B«t«a 
Von Cjnthiena Gespielen au^eiietst. 
Der Räuber schien durch meinen Schmerz ergetst, 
Hialff, wen» ioli hinter ihm mit kflnem Miltt«t 

Oft lange still r tind lief so bald ich ihn erreichte. 
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Dur t*« s mr*lt • a w to« tS§ 
. 80I1M wior ieh Tieia M«il«ii wfit • ^ 

% 

Durch einen Labyriath Ton vBgebftbiimi WagjW 
Dwkit BpMtt iiaehgmiittft,-4«.eBaUdli dM VermdfEm 
Dem VmUa unterlag! ertebdpfi von Mauigkeil* 
Von Dum gabtftuttti uafkliig mieli sn tegea« 
•Mll^'iA-tii Boa«i Ua. W)l tttfo dem G^gM 
, ' Zeii^ « * 

Mie 4M gelUbMB Bild Im Rieben» 
IndeCt teb leelMead legf' stob M u l ebtba r sa aeebea» 



d5< 



Zu gatMB Glfleke war mein Rubepktt nj 

fern 

in«"^kfii^4todtfiigeii lUMevMi » 
An deren Rand ein alter Palmbanm atu 
Der seine reife Frucht freiwillig fallen lieft« 
Hier wällr» ^ wfei'iKe Noüi Mw^ 
Daft man durcb^ ane MAtaen trinken 'leme. • 
Nie schmeckte mir aus Gold der Wein Ton AU* 

80 wohl» wie dieter Aebiamni aus i^einer hohlen 



s4o ' .loai« §!99i.3iik9S99.*n 

Nachdem ich nMch.i»ri)dickt,: #o fing iph<ial|6y 

Uaid 4ie «r mix gescig^ ^r^ '^^v <M|dMdi 
TojiktolchMi Küidcni hraa aJWn 



* % » % * TT* ^%ttk * %* t * k 



Ja, Am, Afltim. fliiv. da^A 

Ich such« di^li» •« w«il dte S^WHOftaltai'vv ^ 

De» Jag/ts.goliUeii. WAftnsifiebn* I i acm ^'ir/I 

akt d« 

Zu seyn Ton dieift«iedmi Erda: 

So toll, dich ia voUkommjieEu $tkr%ix. J 'n/v €1'. 

Zu tttchett, AooiommMi dat Aihüi Hid« Mdm. 
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^So rief idb ;«^enn « ilir wifst, verlitbtt ScbvrÜr^ 

Denlit gern« laut« ^'Dl%d#'^c4 >iMr plaidiftk'b«y,. V 
Dafs , bald zu ineineni^ZvvecK zu ikomtnc«g^ft i 
Ein Talitni«ti'4M^jbt#tie^^e.. :.* »i.fü/r v:*- 

. ^. 4. iiommen. 
Was ii«i»Mlr l%l«fg»mM itMP^a*itii^ui^€Ek«iiS^ 

Specht ihr ein VVei4s^cias auf den Talisman 
Gegraben ist nur au$, s* iftt*s gcthan. 

> * • 

» 

Mit Flügeln» daoht' ich kommt 'inai^. weitar»! 
jUi 'HMtm itlbM^ dS;»ofdi«|«trOB. der AaiftBT« * 
Ich trat togleicb-^M-ilette Reise an» 
Ward, wie et mir geiiei^ ziiio Adler, sHiin Fasan»« 
SiSMAPApagay , oiid , «wvr^it«' Naelit nieht'hmttiv 
Zur EtiieF^r^ie im Aunkeki- selten bann: n / 
So flpg ick Tag und jSacht» die- Seelis meine« 

ZiS' sAobSeif /4nr^ die Weityuii4 «nebte kitg'-yer' 

N gebens» 



SO. 

Siok niibMBorkt yom Tisch« wffgxutchisiciiMi» 
VieUticht dem kleinen ÜbetiUnd, ,f \ 

Ihr «sWiXiob so kOtfH* «lümweicliM» 
8io winkte dem Gemabl «ia.2«ich«n» .. ' i ..i.l 
Uad IdieiA wurde niditw g^wabir wie« sie te#i 

•ehwtnd ; 

Zevi>iA fuhr fort»;, eein Feuflr.im EraW«« . 
Lieft et dem Rktar nschc nn LtiH iim BdMi( 

J 



3> 



BiMi fctfi «n 
VerweiUo «iflii ntia . Aug>. «ol «uim. ipofa« 

Gurten, 

Der nnli» mir im »Mürgiwuliimmer kg i 
So tfihdn» §0 anfgeblahk»,aiid ireieli en eilen Am< 
Von Wohlgemeh 4 elf wiven ihn sn trer^ 
Den^Zelyn eelbet betteUt: ein «wigttr T«rti^' 
Verband Fomonen hier mit Floren« 
Oio diaM Tempo . sieb lugMuli sniA «in «K 

kohren» 
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0«ii eilenden MerKur, im f li«g«ia aabiflulteni . 
Vwä «n ich weib aicht iiffii wi» ein geHeii«^ 

Verwelurte' mix su w^üerin Flug . / ' 
Dm bunten Flflf«! wa entfiil^ii, 
Üoreli X^Aftt«. djf tob Zinmt.<> «od Aitibeir4Aften 

wallten» 

liUil Idl» weil «in Getang mir pl6talidi l^eug^ 

Auf einen Tulpenbau ro mich unbemerkt li«Tab.« 



33' 



Ich borebt umber, und fand» der Yogelbatier« 
▲im dm der ßfkSMm Scbali eiob :iniiid» 
Sey ein Geaelt yon Myrten und Akanth» 
Durch dessen dieht Terwebte Mntier 
Di« Sonne selbst sn sebn nicbt mög lieb fand» i 
Ich Sog binau: ein nie gefühlter Schauer 
Ergriff mein Hern» indem iob nl^her kam» 
Und dentlichor der Stimmo Reits Temahm. * * 
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84. 



gib ihr «n^Laib, ani iMii dli^ UnltaiitttM 

Fdr ^ren iioidet Büd icli brennte» ^ 
Die einsige SidiÖbe*War, die ich von «llen Kannte, 
,So hatte die ▼onr ihr «lAllte Fepteeie 
Mich su..bei'«d<^n .wenig^ Mflh* * - ^ * 
Die schöne SUngertA iin* gtünen Zelt te^ sre. ^ ' ^ 
Denke die Sutsffckiiiig »elbet, in die /«i^i^ Hehl 

^ gerethen, 
AU wei ihtn Tor geahnt die Augen itat 



55- 

i 

Liu Aflädcben» leicht verhüllt in roseiifarbuext 

■ 

/ TalFr, 
Trat aus dem Zeit hervor* so sehte • io aynifea« 

* ' hafr, • . - 

So sebbink vo« WAcba und Iteblieh 
Wie Hebe pflegt gemabit au werden ; ^ ^ 
Ihr gelbes Haar ilofs ringelnd bis zur Erden. 
Ja ihrstt Bnten hitt* ein Bngel sieh vergafft; 
Den schöniteu Fu£s verrieth ihr flatierndei Gewand, 

* 

Und weificr vvar als Wachs die kleine runde 

Hand* ' 
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• 56. ' " 

Von Wfltliiti hidt «atfedt und blind rbn Sdmntn» 

Cy^eiii Auge sich von ihr zurück : 
Allein« htj wiedethohltem Blick . ^ 
Wie ward »ir» Götter>l wie« ela ich die Ujibe* 

kannte. 

Die kk* geenekc* von Zug sa Zog erkennte I 
Mein Herft.,eilag der Le$t Ton «einem 8IAgIu 
Glaubt ihr, Ileir Paladin, es könnei^ 1 
i yor Übetmaft von Luet tick Leib nnd Seele trennen ? 



37* 

* 

Ob jch et glaube? tpriokt der eeböne Paladin: 
Der AügenbUdk.wird immer tot mir .fckweben» 

Da ich hiervpfi bejnah ein Beispiel abgegeben, 
Q .w^erfiminur beyneb? Warum, ßebieterim . 
Von dieter Brutto befahlst du mir su leben? 

Warmp zßvfiqU iqU Michtiji deinem Anschaui) hilV? « 

Dock ieb>T«gpNo mifb, mk^ so mn nnte^k"»-. 

Ich pflege, wie es scheint ^,9}/inchm^hl im^Traui|a 
f ' . . , ^«ik if recken^ 

WiBl«Ai«Ds lämmtl. W. XVII. B. « K 
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» 

'•^KeTbin, ifer xn* beselieiden wir 

Von ditfter Af^ofitof ErUuiVung sfi begehren» 

Fulur also fort: Mein Herr« daf» ich nickt in der 

Dei^ WeseiM biti die wir mit Weihreacb nilureii; 
Gereicht allein dem Liebesgott zu £hreo« 
Mein Be) spiel niacbt die Wahrheit oihnbar: 
Der fOfi^Töd; den Amor vne geiseDen, « 
Erwecke nur zu einem schönem Lebens' 



•1 «• • 
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•Ale leb mich "vHedlBr selbft empfand» 
Wkf iie bereits aus meinem Aug' entwichen« 
\hrie ängstlich waWl ftin mir der ^ante Hain 4tiroh- 

« 

' ' ' etrieben I 

V. 

"^Wö sucht* ich nicht, bis ich sie wieder fand! 

*A%f einenl- Blumenf e|d ; Ttn liebHehen derfiehe» 
Umflossen« safa sie da» und wand 
Sich einen Krana/ und ihre Blumen schienen 
Von Eifersneht-IMidlt* den Vorzug zu Ter^ienea. 
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DieCt li«bli«lie GdoiUdk toA Utitoliuia» Zäru 

lichkeic 

' Und niclus besorgendem Ytr^agen^ 
Dero ]^«ntti voll GefAblt to tchneÜ entgegen 

fliegen; ' ' 
Der Jugendgeist, den eine Kleinigkeit, 

, Etft Blttiiieii»rraari» ,ein Sehmetterliog ^freat^* 
Dem eilet lecbi;, gab allen ihren Zügen 
Und Regungen ich weift nicht was, das sich - 
Mit nehmenloeer Luit meine Seele schlich. 



4^ 



Noch eehi* ich» belb verdeckt TOn blamigen 

Gesträuchen» 

Ais Papagey ihr »u, gan« Auge, ganz GefuhljE '* 
Alt plOtmliok Ruh* und Schm eus ihrem ^ntlits ' 

weichen. 

leb teil dtti Rote»mtt«d erbleielieiii 

Ih^ Aug* nmwöikte eich » der schönen Hand entfiel \ 

Der Blumenkranz t ihr jugendliches Spiel: * ' 
Sie. will enifliehn» und wird ron einem Alten 
Mit ftngem Süberbert beym rnndenArm gehalten. 
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\ 



« Sein übrig Anseiin soUen to jung, daU man ver- 

Wie alt ein Wn[*er Bart ilin RMclite. > ^ 

Lang wiir er, mehr aU das gemeine Maft 

Dtr Minner Jat: ieitt, tehwarsef Aoge laohie. 

Und auf der* breiten Stime fafa 

Was Majestätiftches, das euch zum Schauern bradito: 

In sdner Bechten lag ein langer weifaer Stab» 

Und Bur Erde flo(a ein Purpurkieid- herab. 



45 



Ich merkte bald nicht ohne Schrecken» 
Dafi dieser Greil mein N^enbuhier sey. * 
Sein Ansehtt u'nd noch mehr sein langer tckwarser 

Steeken 

Schien meiner Liebe nicht viel günstigs zu ent- 

deisken; 

Denn beidei» diachte mich» verrathe Sauberey» 

Der Giaubart sprach von Leidenschaft und Treu\ 
Und klagte bitterlich» dafe ao bewihrte Triebe 
Ihr Hera noch nicht erweicht, kurst dafa »ic ihn 

/ / nicht liebe. # 
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Mir ward au^ ihrer Antwort klar^ 
Si« fftreki* ih» «Mhr ab «it ilua hasi6b 

waif Umh ^voi^t ( mit YUiam Feu«r swar» 
Doch dafft et schien alt ob tie schnell sich fatte) 
Daft er sor Mörgtmait togMr* 
Koch «h^ man tieher ley» ti« niobk i» Ruh« iaai«: 
Sie tphwor ihm» da£a er sie mit seinen Seufzern 

pluge. 

Und data ihf Hars Uur aaoku ▼on liob« aagja. 



45. 



OwCi gab ihm >w«r ta hefdgMi BMohwordm 
Dqn reichtten Stoff; doch endlich sah ich ihn 
Mit tktnina Knft, dam aia die Wange eu «MUi^m 
Vergebeaa kieapfte« aieli Tergnügt stirüeke sieha. 
Haum war'^r fort« so stieg euch aus der Erden 
Ein lileinet Weab Ton uiAffiiaelMn Oeberdan 
Herror nnd aehleppte» oW ein Wim 
Zu s||rechen, mit Gewalt die jun^e Schöne fort. 
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Ich folg' ihr, bis tich mir ein Iierrlicher Palatt 
Yen weiftem Affttmor Beige mit go ldfc eU g tem Oich«, 
Wohl w«nh, daXs Zevt« wenn ihn der« Sorten Lmk 
Voiu Himmel treibt, hier seine Wohiiujiig mache; 
Im Hofe, den ein SiixItRgmiig mnliret» 
HiU eine RieteAMluiar bey Tag und Nacht die 

YVache ; 

Ein prächtig Thor von funkelndem Saffir 
Thut ü&h der Schönen «ul» und achlielu. aifh hin- 

tOT ihr. 



47- 

Wie kläglich sah ich ihr, indem die stoUen Flügel 
Mit donnerndem Geriusch eich tchlouen» liinten 

' • ' neolil . 

Die ganze Macht der sieben Hügel, 
"Von denen Rom dem Erdhreit Urtheil. spnnli* 
. Wer gegen den, der hier befahl» su achwach» 
Doch scheut sich Amor selb&t. vor Salomonis Siegel ? 
Die Pforte mag bewecht» getperrt« geeiegelt eeTn, 
Im Nothiall bringt or euch durch« Schlüsselloch 

»iiinein. e 
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Zwty flttt|i4Aii*d»fa icK bin und ^ed«v* r 

Von ueinex Schonen |MiiL,..^ifrut AjubC» ich in. (^e»r 



4nfi goUnaGittei.liiik, ^^ N^ "Pi^/!^.^^^^ bl^Uti' 
So tclijui^ ifil» tciion mit klauehpn^ein Geliedor^ 
Das FeoftiergUs, picki' in Jeu i\4l>iii Uiatiiiit 
Und woUm mit Gewalt hinein gelAMen teyn. 



.49. - ^ ' 

' * • ^ t • • * 

Sie thet^tt beeduute niek ertuont» nnd ihre 

Scbi^fat^t^ i^i^inen |;leicb. Wie wenig u:|ii\pl;/i. 

tie 

Wet nnteF nitaneni Federal^eide 

Verborgen wjwr | Doch sog bereite ^cLie Sympathie 
Ihr. nnbewnfftes Henu Wel^h eine Augenweide. ^ 
Wer^rniv/ivrlettht : Ich eeTi auf .ibnwi,&nie« 
Begaffte jeden iV^i^ mit liebestrunknen £|icken» 
IlMd^diirfte mi^ atfar an ^hren 3uaen drOekra^ . 
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Di^ Luit » die sie an meiaeni Schmeiislieln 'fand» 
▼•rlahm midi «ulam mit mibctdMUhitii Plokea 
Dm niöiDAhl» rttbigo Gewand « 
. Von ihrem weifsen Halt allmih lieh wegiurflckeB« 
8ia fah mit halb Vtnrwirtoa fiHtlbsii'*^ ' 
Mir iacheiud au« bis ihre tanfie Hand 
Mit kleioeh Undelhaften Sehiigtir * 
Mir ta TertMhen gab ich werdd-sii r«hff<e|^eii» 



51. 

Dieft war-genag» den Papagaj, 

Der tnicli irey gemacht» mir auf dem Sinn au 

brin]E:en. 

Ich l^gte mich mit filieben voUer Ken 
Zu ihren Fuften hin » und mit geteuhten Schwin- 

gen, 

Dndl lieft nicht -ab mitb^ fett um ilMn FuCa sn 

tchiingen^' 

fifa mir llnr Mnnd bewies , dafa ich be^e^MgHi'lejr. 
Sie gab mir einen Hals, mid eohicn *bef dieeea 

Spielen * 

nellef, daa ihr lelbit ein Ritbiel war« en laUen. 
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.80 gldcklich wirkte bald der zärtliche Betrug! 
Sie Hebte iiiefitt wi«mfbb> itk «fi ant ihVen Rinken 
Und fcfalM auf ihr«iii Scbooft ; f ta konnte ai« gVAUg 

Liebkotu Ilgen an tnich. ver$cbwenden. i- t 

Vl^ar je ÄtL PapAgay fO 

# * 

Die Sprache febiie'nir^ da« Wunder m Tolienden: 

Sie gab sich rieie Mflh» doch' b^eb ihr Papeben ^ 

' irtomni; 

£• apraeh mit Blid^on aar'» und Wuftta^'wohl 



" -warum« 



0 



65' . 

Verttahen was aie sprach» und doch nicht reden 

f^kMnin, 

Das telHon ißt Sekdnali wnndorlieh» 
Koinni , rief sie pft • sprich mxtt loh liebe dich l 
Das wird dir leho» ddo ittaige nkkc TWbMMicm f 
Vmaeli^v; mir aii ^MMv^ipffel^ 

Nur meinen Nahmen aus« du hörst so oft ihn 

• • • •* , * 

lltalien I 

UnifOlite, ioh blieb b#y aUem ^tttpmeh ttiimM, 

Und ihre Kammerfrau entschied nun, ich sey dumm. 
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80 fciblflpfMii • o1iiie^dft6r^cr,i»iittfiy«irUitbtC( 

Allein 4111, vi9iuii.«düeu>.cia(s,i|iro Fim^^^j /; 
Ick weift sieht «weldb« VKoi)^ tf flbte». . . 

Niehl ilir lUjiTier • aiM^^ • pioftp iht Fnpef e]r : . .1 
UjaMoau betuabt* mich» ihr Übel we|;siiL* 

, ' . fcberaen; . . . 

£• wer elf lieg* jj^it, .wee sehr, wichtige auf ^em 

Helsen* 

65' 

Den a&ehtten Motgß^ aehien ihr Uommb eich 

Noch pi.,verdQppelii alt.^tt legeiu ' 
JEUU.Kiii^ eie» ron Ge^miiei^ aohwe^ 

Und in sich selbst gak^b/i, im ZUnm^r bin und .bar* 
BaM aaff eie,. ohne pich au regen» 
Auf ihrem Sofi^ da; .9^bu hatu dai Vermdgen» 
Sie aus der anderu WeU» sie verirret scbien« 
In. ihres JLeib siirfleh au aichiu 
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D |k I T V S A «G » • Ar V. iQfi 

Von Kuiximex fast entseelt safs iob zwar neben 

AUekusia «ali mich nfchfr» iiJui 'WoUte nückoi^bft 
« 

* ' . i. . . sahen. . ' • . " 
Indem wir nun iO mCmhh* ging /die Thür. 
Mit beiden Flügeln auf« .und plöiftlio^ sahen wit.r 
Den alten Weifsbart Vor ibp stehen* . • 
Kaum ' liats er 'tuir noch Zeit ihm »aas dem Weg 
' I . • ' - . su.gflh«fi; " • • . , 

Doch £r sah Lila nur. Er warf sich auf die Knie« 
Und sprach Ton seiner ^Uiüi viel feuriger als nie^ 

. 57. 

Du liebest mich ? — (hört' ich sie endlich sagen). 
SoImmi laiigesag6t4i»AUr*Si doelieag* esjiocb enmuhlj^ 
Du liebst miohaIso?,<^ Wie? Kan^ Liila das noch 
. , ' , • ! . fragen / * 1 . ' » ' /' 

( Brwied^t er)/ Wdhlan I es eteht in deiner WM» 
Mir amn £eweis was schwerers aufautrage« 
Als ihrem Ritter je die Grausamste befahl. 
Dir motneXieb^ au beweise«^: ... 
Zieh' ich wenn du befiehlst« die Stern' aus ihren 

Kwten«' 



Digitized by Google 



'willst du , «fl toll ä%§ Meeres Strand 
Mit Ptrlen tick» aaitact des Sendei, dac^Len? 
SoU üoh der QeeMi iat feste JLend Terstocken? 
. Soll jeder Feit dein Bild Ton OUmaBt 
Kolossiach i» di« Wollm etr^kM? 
SoU von ü«uij Bum ^Ueilsea MdbrenUnd 
Die Welt dur ikiebar teyn . imd die aal Tkronott 

Ihr Düdtm d«in«r H«nd eaipUn««; 

t 

Btfiehrt» •• toll gMchehnl Nein, (flel •!• 

/ liebelnd ein) 

Vor meinem Ehrfifbita rnag d#r Mogul sieber leben: 
Meia.HV^uMMb üegt Mkt io^lN«li'. mid d«toli ainr' 

tiers «lUiait 

Kicbt durcb den Tliroa^er Welt, Kann Lila glAck- 

li«b teyn* . - 

Kura« was icb will ist »iclit so scbwer au geben. 

Als nur den kleiniMi Berg aua atinem Sita stt heben» ' 

Oieb mir den jangling ur « der echoii die wmwjtm 1 

Nack! • 

An mmam 9mio zugebraeht. 



y » 
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»»Den jangling? Wie? Sprichst du im Fieber? 
< Und wen» ich bitte dich? Den Jüngling sagte 

« » 

du?" — Ja. 
Ihn, den ich schcm swey Nächte bey mir seh» 
Und wachend immer 8eh\ und der bereits mir lieber ^ 

» 1 V 

Ale alles ist« Wofern*s im Traum geschah» * , 
O dauerte diesi|f- Traum mein ganses Leben aber! 

Liebst du mich, Astramond? Ich will die Probe 

sehn; 

LaTs diesen Augenblick den Jungling vor mirstehn. 

- » €\. * . « . 

% 

r 

^ Ihn 'lieb* Uli» Ihn allein» und werd* ihn «wig 

% 

lieben» 

Und sein» sonst» nieraands» will ich seyn. 

Et «ehwor mir» uiAer Bund teiy im G^tim ge-^ 

. echriebeni 
Wir lieben uns» mein Hers ist sein» und seines mein.«** 
Hier sebsen sieb A ^ c r l^m a n d .so heftig so hesrihen» 
- Ale dring* in jedem Wora^n^ Doi^h in ihn hinein^ 
Der Schmerz schien ilrni die Sinne selbst XU 

* 

sehwieheii» 

Und lieCs die Kraft ihm nicht» sie nur au unter- 

'v ' - brechen» 
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Urtheiletf Herr» was ich» indem sie 'sprach» 
t «mpfandlt^ 
Doch» da sie nun begann den jAngling absnmahleo» 

Und ich (verschönert zwar) mich selbst geschil- 

' den fand» 

Sj[> wie din Liebe mahlt« mit Farben nicht» mit 

Strahlen, 

Doch kennbar » dafs ein MiftveriUiid 

Sjiam möglich war — o ^ denkt» von welchen 

Qualen 

Zn welchem Übermaft^ von Wonn* ich überging» 

Imleb.dals Astxamond nun an «u klagen fings 



Dn liebest« riej er» Undankbare? 

Du liebst?» und wen ? — ein eitles Traumgesicht ! 
Und wiro wae du lieber- mehr ele ein Hirngedicbl» 
Glaubst du^'daüs ich d^ Lohn eo visier Jahre» 

8o vieler Zärtlichkeit, für einen Fremdett spare? 
Nein» Lila» tinediLe dich mit solchem Unsinir nichts 
£h' mische sich der Himmel mit der £rde» 

£h* ich selbst einem Goit Uicli überlassen werde! 
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/ 

MFi»? soll ein Herz« das niirf beym ilrttichsten 

Bern ahn 

£s fttt irwBnneti» kalt g«bUobeii, 

Für ein Fantoai beyiti ersten Anblick glühn?' * 

Lehft idi dich darimt nur die tüfieKuniC %u lieben» 

Sie» de du sie gefafsi» mit andern auttofiben» 

Und mir» .was ,ich verdient« was mein ist» zu 

' entsieli9? 

Von wem gind alle deine Gaben? 

Wer kann ein nähers Recht dich zu besitzen haben? 
' • t 



•f 
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Wer war et» Ungetreue, sprich» 

'Der dich als Hind an seinen Busen drückte? 
Sprich» wer ertog, besorgte, pflegte dich? 
Wer war*t« äer deinen Geist eursrickelro u^d 

schmückte? 

*Mtfskenn* ihn 'wenn da kannst! — Und atfee dat 

liitt* ich 

Gethaa, damit ein andrer pflückte, 
^Wat ith für mich geptfanat? Neiir» Lila» hoff* 

es nicht! 

' Mein bist du» sey es nun aus Neigung oder Pflicht. 
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' W«k ditin» ihn tr«f£i BUti uaA tödtßmdM ¥«r- 

ddrben» ^ ^ 

Dar dich mir tu aatiMin «Minnig üclx gemml 
Den ^ohrocUiehitMi To4« toU.cr $tiirb«n. 
Zu linder Qaai mit jLebeoi|^tt bflümm; 
Dofdi Manern neiMr Art» wovor d«r Mencehhiit 

Soli« uopfenweü' erprerst« sein Blut die Erde färben I 
Doeh Wae entriet^-ieh miob? Verdient ein Sehat* 

lenbüdt 

Ein bioUer Traum» daft mir die Galle schwillt?. 

67. . ■. ' , _ 

Verji^bena hotfett dn dein Tfanm aoH wurhiioh 

werden; ' 

% 

Wir sind allein: wie Tielmahl sog' ich'e dir? , 
Wir» und die Vögel» und die üerden* . , 
Uii4 wesinTeiclieu fcUwiinint» uua tief imSchoofs 

der Erden > 

Und in der Luft die Geieter» die nur mir«^ 

Dir niemahU sichtbar sind. — Entsage der Begier 

Nach fremden wesenloten Dingen, 

Dieb Ton Betrug gefteigi, in detnem Hirn entspringen» 

I 

/ 

• r 
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68. 

Ein Blick» eiik Won» o likt wird zugleiob 
Dein SohickMl und d«i jnei|i^ enttclieicUin^ • 
Sprich nur ein Wort, $o sind uns beiden . 
An Won^e^ nur die* Gött«r gl«»eht / ; » 

]Brgi«b dich mir, beherrscii^%Al» Königin m« Aeiok 
Von Liebesgöttern und von Freudon; 

Da Kennoi mein« ll|^«elit; .0nttehlifl6i o Sebdnüi^ 

dich» ' 
Beherrsche »i«k, so bist du gröfser noqk als. ich» 



69. 



Hier hielt er ein , durch das beredte Schweigen 
Bntflammier 3#h«Mieh« mm Mm frohen Ja mr.neigeHi 
Du spriohsc» ¥eise&i^e sie» sehr, gui» iek««iafege» 

stehn; x 

AUeia» wee hÜP.,m dir, tpriehet d« aneli iMwh 

» 

. so echön? ' . ./ 

Mich kani^ nein Herz nur fiberzeugen. ' *> 

I 

Ach Attremondl Ich hab*,^ieh habe den gesekn» 
Ihn, den» sq bald er nur die Augen anl tueh 

wandte. 

Mein aberaeiigtet Hers £im,tflmm Hefm etkamite« 

i 
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70. * • 

8mf^ und bew«ite niir,warieh Torwmlf Stiitil^n 
Geich •gehört» sey ein Geschöpf der Naoht» 
Ton iingefälir entsianden -und verscli wunden« 
\£tn WolKenbUd» mu Mor^endoft gemaelitt 
Ich tage Nein] Ich weifs was ich emplunden; 
Und schlief mein Leib > so hat na ein Herz gewacht« 
O^ohy wor^ eil nur tiii.Ttaaiii» wae bau diu m 

% 

t 

• befahre9? 

Da könBiest» dl<^ man« Mm Dfohen w«i*Bdi 

sparen. 

n. : . > 

• Un rückst mir alles vor was du fdr mich gethan: 
O A'airamoKd« 'dm kems» mei» Hefs» es kami 
liicht unerkenntUch sejn — ich bin dir aehr ver* 

pflichtet« 

Zwar, watdfli'üiatett« war.aal emenZwe^ gerichtet^ 
Der weder edei war noch billig: doch vernichtet 
Der Zweck die WoLlihat nicht: ich nehm" als 

' ^ ^ . Wohlthatw/ 
(Und kOsse dj^rdie Hand» aus der ich sie enipfan- 

gen) . ' 
Wnsttiir db Aftecklaf wer» mich eichmr m laagen. 
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* . 72. 
Doch« sag» jMr« (cIbiid WciBYtrhAllnUt^tchwichi 
DU Rechte der Natur) wer hüt mir dieses Leb^n, 
Und 'dirV iO groff du biti» «ii Recht tn. mich 

, ^pgcbcn? . 

« 

DirC Mache allein gi^bt Göttern selbst 

m 

hcin Renhc 
Nein» At^tri^monjdl der ^«r gcwift %mvbl Knochig 
Der rotr die Triebe gab» die diese Brust erheben» 
Gitlyniich snrOck; nnd tey dnroh ^inc eolehcThtC 
Der Achtung Werth » die dir mein Hen gewidmet 

• hat! ' 

« 

73. • . " • ; 

So» Lila» spottest dtt, rief Attrtmdnd er« 

griromt. 

Der grensenloien Huld womit ich dich beehrte? 

■ 

So wird das GlAck geschitst wozu ich dich be* 

summt? * 

Di^b nennet du Dankbarkeit? Erfahre denn, Ver- 

kehrte» 

Dafs diese Leidenschaft» die mich zu lang* beihöne» 
Von diesem Augenblick ihr End* in Ahscheu^nimmt» 
Hinweg mit üirl 7— Ihr» die ihr meinen Willen 
In meinen Augen lest» herbey, ihn zu erfüllen! 
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Katim donnert^ er dM lefUe W<ifft» ' ' * 

So tTugen» wie es schien, unkorperiiche Hände ' 
Sie dureh die Luft*aui meinen Augen fort« 
Versweifelnd stteft Üb » meiner Qual ^n Ende 
2u machen» mit dem Kopf des Zimmert Marmor- 
Winde : 

Doch jedetmah Im ifalang der abgesielte Mord; * 
Ein uiisichibarei Schiita schien Ober mir su walten« 

Und LiU^ef mir su, Iftr sie atieli tu triinlaen. ^ 



• i 
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Ich fafste wieder Muth, und sann 
Auf achnelle Flucht • eh* noch die Kinimerfrau 

m 

' dem Alten 

Verdacht auf mich su geben 2^eit gew^inu. ^ 
Schnell miifste mich mein Talisman 
Zum kleinsten Eulchen umgestalten;- 
Ich fand zu gutem Gliick ein. Fensterglas gespalten^ 
Und als die Zwergin kanif wo iht Gefangner sey- 
In voUem Hast, au sehn», weg war der Pepagay! 
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Ich flog dem Gatzen zu» und tautchta ' 

Wohl huiidertmalil die magiscbo Figur; 

Der BOtche grahe Nacht wo ich yerborgeii laiücfct^ 

» * 

Vermehrte meine Furcht: ich fuhr 

Bey jedem Lültchen auf^ das durch die Blätter * 

Tftulchte; . • 
Und alt das Auge der Natur 
Sich endlich schlofs und sich die Stille m/hrte» 
Schien nir^t'aui tMfei Fern*» als ob ich weinen 

. ' hörte. ' ' 



77- : , ■ 

ich hielt den Athem an nnd horchte scharf 

empor; 

Da diochte mich ich höro Lila*e SUmme» 
^ Ais ob sie bald Erstickt in ThrlnengOssen schwimme ; 
Und immer näher schlug der Jammerton mein Ohr. 
Ich machte mich som Löwen : brach im GrinRUil ^ 
Aus ineinem Hinterhalt hervor» * 
Und lief durch Hain und Flur, zur Kach^ an deiri 

entschlossen» 
Durch den so. schöne Thxänen flössen. 
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Doch» allM« inraa ich faiid,* war tiMM«'4a(i| 

« 

D«r Sinnen JUrthflil trflglicb macht, 

BaM war*a «in Qnalli dier klaiacliend aoa darNisebe- 

■ 

Yoa ciliar Mymfa fial; bald Winda» dia» arwacha- 
Vom leichten Schlaf » durch Grotten und Gebüsch« 
Sich jagten; bald MB Graa daa'brOnttige Oaaia^e 
Von Schlangaa» dia» in Liebaaknota« 
Yasachrinkt» vor beilser Luit «ich zu ariticken 

' drohten. 



79- 

Ihr aflfaaa Spiat «rböhta maine Qual. ^ 
Von Angai gaapornt d^hlief ich Barg nnd Thal 
Auf viele Meilen weit« um eine Spur au finden« 
Dan AnfanlluU dar Schönas su «rgrAndaa.- 
Alle io da ]a|a( sunt aachatan Mahl 

D^e I*iach( den Tag, vertrieb» liefs ich die^o£Fnung 

* 

' achwindan* 
Eiif Sa^« der Tor mir lag» achian mir gemacht in 

seyn 

VoA jflaaia«» Leiden xDich auf .awig au baCrajn.^ 
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Glieder 

Pie kabieFittif to kern dieLMft uiin Lebe|i wieder/ 

Und machte» daXs et mir Verrath an Lila •cUiei|# 

V 

• * 

Wm ihr |>:ewidmet war, ihr tveoloe su enteiehii»^ 
Drey Vyorte brauchi* ee^nr» so fuhr ich alt DeUiiI 
Im neuen Element bis in die Tiefe nieder«. 
Ni6ht lange trieb ich noeh das ungewohnte Spiel/ 
Alt mir eue eines Grtiit ein Schein ine 



81 



Et war ein ongohevrer fiogvm 



Vom Finger der Natur in, einen Berg gesprengt; 
Und unten iehoff ein Strom», in- Febea . .einge- 

\ swingt, 
iNJit tobendem Gebrüll fiie ^ick beschä uro ten Wogen. 
Von einw Welle etete der. Andern sugedringt^i 
Fohlt' ich mich mit jOrewelt durch diese Kluft ge« 

Dee- Stromes scktteUer Leuf, des, Donnem um 

'S, mmt Ohr ' • i 
Betiubte mich so sehr . dafs ich mick selbat verlor. 
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•JDeakc» wi« mir war» «1^ ich in einem weitea 

Becken 

Tom tetnetfen *8elfir imek beym ferwaohen fendl 

' Umringt mii biüihenreicken Hecken« 
Aat deren grflner Nacht, wie Ton dei Zufallt Hand«' 

« 

Hier eine Urne fügt» dort Bilder ito|i enldeekeSf 
Ich gUi4>te mich im Elyleerland; 
On'd WM den Imhnm glaublich machtib 
Wair« dAlt ich unbesohiippt erwaehie. 

* 

. ■■ 83- 

Allein, zugleich mit dem Delfia 
War auch derTaiismaui mein ganzer Schats« dabin; 
Gei^Miit^'beklagt, bawefnij war er und blieb rer* 

loren« 

Ward jemahli ein Geschöpf unglücklicher geboren? 
Rief i#ii*ttiid eenk int 6rat» w6 den eriehöpfceii 

' Sinn 
Zuletzt der Schlaf besci^Uch. JSrmuntert von An* 

*; • roren 
Und durch den ^atoMitclilaf gestärkt» 
Entwölkte mit dem Tag mein Geist sich unvermerkt« 
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Dia Neugier trieb ' mich ir^^ , He Örter zu be- 

sehen. ' * • 
i Wohin» unwissend wie? ich mich bezaubert fand« 
De? Btttmentolimels, did Blitihf Mäandrischer Atleeu; 
Der Boden' filiera^, statt Sand* i. • 

',\Mit Perlen überstr^eut« kurz, jeder Gegenstand 
Bewies tfen Ort bewjohnt voii*Ften$ 
Und ein Palast»* Ton iem das Fankehi kaum « 
Erträglich war» iiefs keinem Zweifel Raum. 
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Doeh» wunderbarer noch als alles war die Stille» 
Die M der gansen Gegend lag: 
VoaFilomelen an .zum Laubfrosch' und zur Grille 
War alleif hier ^ verbannt, was eineii Laut ve^ 

»tt«g; 

Kaum rauschte noch ein Blatt. £rst glaubtVich» 

^ dafs der Tag 

Steh spftter iin Palast als aufserhalb enthtlUe': 

Doch endlich wich die Furcht zu kühn zu seyn 
• ' . > 

De^ Ungedttld; ich wagte mich hinein. ' 
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I 

Vhd Zimmein» lieft mich sehn, wie weit die 

* Feerejr 

! 

JDie Kamt smracke IkUu . Lack» Sobiuuw*rk» Mab- 

lerey» 

TapttdOt Spiegel, Tische, Betten, 

Kurs, alles war. so r^icb, «lafs Vzim - Oscban* 

Und Geni^itkan beym Tausch gewonnen bitten. 
Wie 2 dacht' ich, solch ein Sita,» und TOn fiewoh* 

nern leer? 

Diefs allea machte sich, doch nicht Ton ongefUur? 

87' ' ■ ■ . 

Ich war suni Abzug schon entsdilossen, 
Ji0t mir ein Kabinet »jin dessen ThOr ich stiefs,- 
Den Anblick, den ich mir am wenigsten verhiefs, 
J}^ schdne Lila selbst, auf Polster hingegossen. 
In alieu Reitaungen des Miitagsschlununers wies« 
Vom silbernen G^wö^k des feinsten Flors umEossen, 
Die Locken aufgelöst« 4*an Busen halb' bedeckt^v 
Lag sie» die schone ^tirn im weifsen'Avm :Te«ite^t. 

/ 
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• « 

So 9ch6m hnä flieht Idoa im Hain T6aAfl|;K^;^lt 
Dt« «ingetchUfne Venut U^«i: ^ „,i , . 
Ein sQfsea Lftchein floft um ihren Rotenimind; , . 
Ihr Bttten ichMi» den Lifb«t|;ptt 9ii wiegen ; 
Und. jed« Muskel ik^t, d^ureh lanfte^s Si^weUen 

* • 

knnd» 

mflMe sie der tehOntte Treiun rergmlgen. 
Gans Auge stand ieh da» and wAntchte to^su atdliL 

Äoneniangj bis ich mich müd' an ihr gesehn. ' * 



. 89- 

EinFaan« dem junger Most und feurige Begierde 
0|e Sehnen 'teh wellt • dad der« bej Lünens 

Seheint 

Ein Nymf chen » das im wilden Hain < r, 
Aofseinar Utnb Mblifi^ ^^P^f *^Maian lass^^ifi^^ 
Gesteh* ich iinei?rötbc^.jK]i;, 
Der wahreii Liebe, nur ist Keuschheit 

keine Bflrd e, 
Sehn« was, «af <ie^»>^ gifl^f dfnn ai|.jpÄfiflf.| 

Mehit ab dein Faun ein lkils» ist ihr ein blofseiJUi^ 
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O t die Geliebte sehn • sich neben ihr befin Jen, 
Den Athem in tick ziehh , der ihrer Brust entfloh. 
Ist liine g^Äfsre Lust Ar SeeUh, die empfinden 1 
Die letzte Gunst entsAckt den Faun nicht so. 

■ 

Iffd Riiid. das sieh um ihren )Pnfs su wtn4ttt 
So glflehlich War» ein Ring Ton ihrem Hmt» wie 

Ii oh» 



Wie reich macht solch ein^Tarid den, der wahr- 
haftig glüht I 

Nichts isi ihm üieinigkeit« was sich auf sie be- 
sieht.. 



.1 •• • 



Noch stand ich anfgelöst in zärtliches EntzOcken, 
Als sie im Schlaf sich sanft so mir herAber wand. 
Ihr liebliches Gesicht, das meinen gierigen Bl/cken 
In sOfser Rosenfarb^ itzt völlig offen stand. 
Schien plötzlich eih Gefahl von Wonne aassa* 

4rAcken« 

Ihr' Busen hob die Meine schlaffe Hand« 
Die ihn bedeckt« und aus den sanon Leinen 
Sah ich das schönste üaie ^arcissen übexscheinen« 
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Zetbinl O mm Zerbiii.l — ruf m widikiku 

Wd tohioft 
Den i\Iuud von lebenden Horallea 
Gieioli i!vi«dflr«'4^ni der t(lfte Ton entQpft« 
Nun iueit icli ^lick nicii^ luolur, dli« Wonav.vai^ 

. ••••• .|<(fa 

I ^ ZU grofs ^ 

I Wer Wirt ni^t im Tollen Überwallen. 
Der Dankbarkeit an ihre Bruit fieiaiien? 
Wer hätte nicht in siifser Trunkenheit 
Spick einen Mund mit Kftmn Aberachneyt?, 

•»Gewifi nicht ich!*' — rief Idrit ichwftrmer- 

lieh« — 

Sa Könnt ihr, was ich tliat« euch selbst« statt 

» 

' r , ' meiner sagen, . 

Doch eben , diese Flut von Zirtlichkett » die mick 
Auf einen SViund und eine. B^usjt ▼erschja^en» 
Um weiche noch der Ton von meinem JSahmen 

% , schlich* * , , . 

Verwehrte mir« sa viel su wi^en« 
Ich liefs dem Herzest nur, nicht «ierBecier. den Lauf. 

Doch» >^ck ich euch begann« |0 wach^ sie nicht 
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94* 

t 

Bey solchen Kütten unboweglichl 
Sit ^ntift besaiibtit Myn, tt itt niebt antet nög- 

Kchl 

O Attramond» ich Kenne dich hierin: 

Bcy dfr alliiii ist Lieb^ und ' Grautamkeit reirtrSg^ 

' ' Ucb. 
Doch hoffe nicht, du werdest den Gewinn 
Tob Mncf^ Both^t aiebn» eh* icb Ternicbtet bin. 
Verlafs dich immerhin aof deine Zauberwaffen ; 
Die Liebe .und mein Arm soll Rache mir ver* 
. ^ i tchtf f en« • 



Ö5 



In^Mi mog meinen BUd& ein ii^Dge|i0tiret Habii« 

Auf einem Fu(^sgestell von schwarzem IVIarmor, an« 
Cr fehlen sum Tlug mit nachgeahmtem Leben 
Die Purpurflilgel .su erheben« " 
Und unten ward in Gold dem Leser kund gethan: 
Wein Amor Muth genug gegeben» n 
Der schwinge sich» um diese Dame hier • 

♦. 

Des Zaubers zu befreyn » auf dieses edle Thier. ^ 



« 



> 
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fir idiieii mit Reeht di« S«e1ie sehr Tardlclilig. 

« 

Der alt« habalist liegt hier im Hinte» baU» 
, Dacht* ich: vielleicht ist diese Hahnge8talt^ ^ 

2n neiiimB UntergMi^ ^it Büts md Donner 
^ ^ ' > trächtig? 

tielleichc ^ Docb laft et seyn! Verrltherey» 

• Gewalt — < 

Ich scheue nichts» die Liebe macht allmächtig! 

• « ■ 

fein BKek auf meine Schli^Mrtn 
Bestärkte mich in diesem IkAiinen Sinn. 



. 97'. 

Noch eiiimshl Warf ich mieh in ihren , Ffifsen, _ 

. hAfste 

Koch einmahl Stirn und Mund« und fühlt' itit 

' Muih genug, ' . 
▲neh wenn ich mich für sie mit Riesen aöhfsgen 

' müfste* 
Ob Astramond mich flberliste. 
War das; woHlr ich ttat die mindste' Sorge trug. ' 
Ich schwang mich auf» der Zauberrogel schlug 
'IDÜe Wölk^ selion mit segel^leiäbem FlAgel, 
Und pidtallch däuchte mich der Atlas nur ein UOgek 



\ 
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Wi« dMDakU mir gnf^b» tchnnt Ust mir^Mtbit 

ein Tiaum«. 

Genug» ich iUgrspiipli an din Hinnmelfliift n 

Und ftnh, in ei^er See von Sonnenstrahlen» Kaum 
So yiel als Liebatide .atillan Kfitatn brauAben, 
Wir nahten j gl|ttbl' ich« uns bmiu dam leeren 

* .V Raum. 

All ittt mein Hahn begann lich allgemach in tau* 

■ 

chen. 

Drauf ichors er senkelrecht als wie ein Pfeil herab» 

I 

< Und warf -mich unverheffi in einen Brunnen ab. 

t 

99- \ 

« . ■• 

Er warf mich ab» fing an au krlhen» 
Schwang im Triuml die f iügel und Torechwand« 
Wie stutzt^ ich» da ich mich am alten Orte fand» 
Und alles wieder sah^ w|M ich noch kaum gesehen: 
Den grflnen. L^hyi^ntht 4en Boden» fuu mit Sand» 
Mit Perlen überstreut , ^e thurnfenden AUeen» 
Und, was an meinem Wiu und meinem Daseyn fast 
Mich sweifel^ hielt« den nehmlichen Palast, 
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100. 

« 

M^iii Wunder ttidg , aU "Mch in kleine Weiher 
Mit einer Schaiir von Nymf^a ohne Schleier 
.(Dfltir diote Tracht nicht alUo reiueud liefs} 
ErfAllt\ und jedemicb vertreut willkomnien hjeft. 
MWilikomnen» Herr Zerhin, su eiiiem Abenfeaer» 
Da> weniger gefährlich iu als silfs ! " • ^ / ^ 
80 eangen sie; und nechtett im Gedringe 
Um midi herum den.feuditea Eeum aujengeb^ 

% 

• 101. 

/ 

Wie schön er ittl rief eine — In der Thet, 

Figuren dieser Art pflegt man nicht sehr su -has- 



< * 



£e mag gans habich aiah von ihm weaken laM^, 
Fiel eine dritte ein. Diefs dauerte» bis ich bal» • ' ^ 
Die Danaea mödhie» wiAt eö sehr smr Vnaek 

ay«rtea. 

Deii Herr sieht» wie es scheint» hier die Fjsik au 

» • 

Rath, 

J&pn^ch «ae Alt» draaf : er hönata sieh arlüUten» 

Und» ging ein Fehler Y9r» so mafsten yvir's ent- 

WiBZ*Ai«Dt sJUnmtL W. XVII. B. . M , • 
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102. 

Drauf ttief» m iti ein Hot»» und plöulieh tru- 

gen mich 

Die Nymfeii im Trimnf am blttmige OitüMl«; 
loh smtsl* in keiuem kleinen/ Grade, 
Die Kurzweil däuchte mich nicht halb so lächerlich. 
Hofft» sprach icli zu mir jielbst», der Altos daCi er 

lieh 

Auf diese Art von mir entlade? 

» 

Er denkt doch nicht» durch diece Watterdfichen 
Mir Lust Bäm Unbeetand su machen?" 

• • • 

' Kaiun tra^ ich anft Gettad» alt eine andre Schaar . 

Von Nymfen hinter den Schasminen 

Bel^ör gesehliehen kam» die mir, to treu ich w*r, 

Oefäbrlioher ala ihre Schweeterft eehienen. 

Sie näherten jsich t^^zend» Paar und Paar, 

« 

Und w&ktcn mich herbey. Mit Zittern folgt' ick ' 

ihnen: 

Sie sprachen nicht ein Wort und tanzten stets 

* ' ' Toran, 
Bit -wir dat achöntte Bad ror una eröffnet tahn« 
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Hier (fing ein Nyinfchen an ipii;^l^i$' i^^ Qhx 
, stt taniMit) 

Doch .sorget nichts wir lassen euph..;a|leiA*', . 
Ston ihrer srimni^hmwciiiswaiisig jungf^F^amty, 
Mit goldnam Hoca «iif.A^raii^er.SiirA» ^e^i»;f 
Denkt euc]i«.Herr lütter« mein flrttaupe.!^ 1 ,^ 
ßie kleideten aueh.iA^» ieh eafe im, Beda d«^ 
Und wu£sjte nicbt. wie mir i^etcluh. . . ,1 

105. 

• . - * * .l*.! i.J'4.' • ^ 

Ist, fing ich endlich en« ist euch so viel zu 

Erlaubt , so bitt' icb».«ag«. FP¥i|>d«t^.MM. «Iffll^? 

Allein sie blieben.stunim ; ich mochte ze^nmahi 

Ein.schailvhaft Lä/^helii i^ax;^fa^ ioj^ ^afibc j^i^ejlt. 
Nachdem sie mich genug gerjebfn, ^aJ^^eapAUti; i 
la warme Tacher eingeschlagen^ . . . ^ ..1 , » 
. Bera^uchert und gesalbt,, dann «ierlipb fip£fkl(f(f^ 
Eröffnete die Thörnich plötzlich angelweil; 
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106. " s 

£in SM tinpfing mich itzt, dem in der Geister* 

weit 

Ad Schiminer gleich* wo selbst die Götter speisen» 
Auch %rtr die Tafel schon betCellt, 

V 

Und eine 9)rnifonie . die dtdrn* attfl ihres» Kveitei^' 
Herab sit xiehn geschickt» und wechseis weis gestellt 
Zum HebliGhsteu Geseng, fing an^ d«i Glück zi| 

* • preben . 

Des mir beschieden sey. Beglückte Schliferin! 
( So schlofs sich jede StroF) und glAcMicher Zerbin! 



107- ; ^ 

Nun schien mur^jt auigemacht» da£s irgend ein« 

• * Fee, 

iß 

Die meiner LieBe -gnSdi^ sey, . 

Mit n^ietnen 'Sternen ^sich su meinem Gi&ck ver* 

liehe. ' 
Diete maehle H&fokMio froh und eorgenfrey 
Als ob ich L.tla schon an meiner Seite sähe« y 
Ich'«ei-Ate ^icli lind afs für ihrer drey : 
Denn* lars dieSefadone sd viel sie wollen sagen» 
■^«r ' liebt aey lauiez Uera ; man hat ^uch einen 



* 
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Zwey Ganym^f machten tiob 
Sehr riel eu. tfatm <ii|ur fleiTfig f inAtttchenkeii ; 

tehliioet UlciMl» l^kee'inioh 
Den trflben Gmm » d»« ^2 weif elode Bedenken 
Tn einem Nditar sa ertrinken» * 
Der Mch wie Chi den Genm hiaunier tcUieh:, 
Vom engten Glase war jnein JBlut %\\ Geist geUutert, 
Die Sdm* entwölkt, das Hers erwisiterc 

♦ 

\ 

\ 

109. . 

I 

Wie Rosen» bnhlerisch vom Zefyr eufgehanci^t» 
That sich mein Busen auf; die Wünsche wurden 

freyer» 

Die Fantasjie* in WoUcut eingetauohi» 
-Weissagte sich die schönsten Abenteuer. - ' 
Diefs eeelene^hmelseiide» «nkdrperlidie F«n^ 
In dest^ eafisei Giutk die Weiaheis ieaft Ter» 

• ^ raucht. 
Fing en mit Iteblteli bangem Seinen 
Und sOlsev Ungedoid die Brust mir enigniehaewt 



iga iDars vir» Zbhidb. 



1 IG. 

Doch« wie betchmb^ ich euch den Glans» den 

Lila's Bild 

Von Amore Feekai *hfet in meiiieni Aug* erhielt I 
O diefft begreift nur wer*e empfunden! 
Wie ward ich gegen mich mit Ungeduld erfüllt« 
Dafe iclf was dringendere als sie su sehn gefun- 
den! . 

Sekunden dXuchten mich itzt tödtlich lange Standen. 

▲Hein» kaum hatt* ich mich rom Lehnttuhl auf* 

♦ 

ger/iiFt« 

So war in einem Wink das Gattmahl weggeschafft. 

III« 

Danket und Saitenspiel» und Nymfen» Singe? 
' rinnen* 
Und Knaben« knrs» den ganten Speisesahl 

Sah ich in Finsternifs aerrinnen; 
Kaum liefs mir noch ein halb erloschAer Strahl 
Von ferne stt»iUe Tkflre an gewinnen. 
Denkt» ob ich andachtsvoll mich meiner Dam* 

empfahl. 

Ich tappte nun so gut ich konnte weiter» 
Und fand suletat ein Zimmer wieder heiter. 
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^ ^ch tcUlidi mich, ituf iitn Zehn 9 Diebe olwa, 

^ . Flurdiiif hinauift 
IndtU b^ym ungewitten Seheiii 
VonRotenöhl 4«t trkg* in goldnen X^iupen brannteb 
Mein Aug^ Ikings umher Ruydfchafterebliclie sandte* 
Aiieia» der irtte Blick 0 bejrm Eintriu eehoa» ev- 

kannte 

Djieft .Zimmer , eben jat zu teyn» * 
Wae mich das' eraie «Mahl au Lila eüigeiaaieii. 

Nun iyu($fc' ich mick von Freude kaum zu fassen» 



' HZ* 

Und wie ich bald hernach im gleichen Kabinette 
' Ein schlafend Frauenbild mit halb entdecktem Knie 
Und offnem Buten fand» aul einem Ruhebette 
Vpn nelkenfarbnem Sammt» wie Lila .lag — wer 

kitte 

J^n meinem Flatse nicht geglaubt, er alke sie? 

, Was ihr aur Ähnlichkeit nock fehlen konnte» lieh 
Der Schlafenden die Schwärmerey der Liebe: 
lek gkttbte meinem Ang*^ und mehr noch meinem 

Triebe.i ^' 
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Das matte sweifeihaft« Licht 
Diu Amor telbit tu sein«!! taften Scharitn 
ErfundoB hat» (w4«^wemi im fr Ahen. Minen 
Aurorens Glans mit grauen Nebeln ^ficht) , 
Beghlekte den Betrng, uttd flUehie neiM G^iehc. 
Empfindungen» wie offc belügt ihi^ uiitre Hersenl. 
O Li ia.» leU' ich. dich? IH» rouglich? iit'i ge- 

wift? 

Wär allee * wae der Strom der Last mich stottern 

« 

• / liefs« \ 



0 

* t 



In diesem Mittelstand, da, zwischen Tod und 

tebeBt 

Gens eufgclöit in idefile' Lust, , 
Die Seelen» Kaam sich selbst bewufst». 
In mystischer EntsOohung schweben» 
In dieser Trunkenheit» wovon ein Bild sn gebea 
Unmöglich iit, lag ich an ihrer Brust: 
Als meintf 6chliferin# der ich^s an lange machte. 
Durch ihrer Kftsse Wutb mich- ^ mir selber 

brachte.^ 
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, Von einem Arme» dem selbst Jtt|iont schönei: 

Arm 

An FtMrm und Wafta wieh« iahU' ich itiurli» 

«o warm« x 
brflBtdglkli niok «n die halbe Sttfi 
Woran ieh lag gedrftekc» alt ob der gaiweSdiwarm 
Der losen Götter Ton CjtUere 
Und Vennf tßfiskx i» Arn gefahren wire« 
Der' andre Arm Terb«rg ihr abgewandc Geeiohts 
Allein« mir gab bereits mein Herz ein traurig Licht, 



80 wenij Zirtliehkeita so buhlerische Kflsie, 
So viel Behnteamheit bey so viel Giath,' bewies» 
Dafa mich die üoffnung .sehr betrogen haben 

« 

nflsse. 

Der Schntigeict reiner Liebe blies - 

Mir warnend ein: hier sey Gefahr; es wisse- 
Die Dame» die sieh mhr so gfltig flberlieb» . 
Die Rolle» welche sie Tcfmuthlich mit dem Alten 

spielen abgeredt« nicht lange aufzuhalten. 
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Ich fulir bestürzt zurück » beschaute sie genau« 
Und «wurde last zum SMio vor Wttnder« 
' ^ Mit einer onbekiinnteu Frau 

Mich so veisirickt ^zu sehn. Der Angstschweifs 

•und wiß TJutt 
,Mic auf der Slime. bliebt alt hau" er ihr. am 

Zander 

Zur Üppigkeit geleMi i denn blendender mnd runder 
I ^ A^i ihre Brutt » und reiizender gedreht 

Hat uuter Amors Hand sich Keioe je gebläht. 

119. 

Gleich lockend war was unter Nebeidecken 
« 

Zu lauern schien» und was sie mfTiiich fand 
Ans abertriebner Schant dem Blöden su Terateeken* 

* 

De^f ingitlioh swar» dock matt» tick ikrem Arni 

entwand. 

I 

Kurs», üaklt* ibr gleick der Glans vom ersten Jn- 

gendatand. 
So hatte sie, Begierden zu erwecken» 
Nur allsn Tie!» i^enug» die Tugend umsuwilsen» 
Und das Gefahl der Pflicht in Wollust kinsn- 

schmelzen. 
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> Die Tilgend amfctt^Isen ? — rief ' . 
Der Paladin — * O Freund» so wav sie wohl 

V nicht lief 

In eurer Brust gewurzelt! — > Mit Erröthen 
Versetzt Zer bin: Es seheint, ihr ha|it in solchen 

Nöthen ' . 
Euch nie gesehn» worin die meine sich nrerlief» 
Herr Ritter»' n'ngeprflft giebt^s tausend 

Epikteten! 
Der Stifrkste reitzte nicht die Rache der Natur I 
Was unsem Fall verwehrt' ist oft ein Zufall nur. 

121. 

Ich hSbnpfte» Fineund! diefs war mein Untergang. 
Vor einem fall» sn dem ein innerlicher H^ng 
Die Sinne zieht» kann nur die Flucht uns retien« 
Die Wollust» Spinnen gleicji» umwindet ihren Fang 
Im Sträuben selbst mit unsichtbaren Ketten; 
Und gaukeln einmahl Amoretten . 
Und Sehers und Freuden dicht um unselr Aug* undl 

^ siehn- 
Die Schlinge lächelnd zu» dann isfs zu spät zum 

Fliehn. 
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Dia ZaubrerinI wie wohl wur ihr die Kunst 

mm tMf«« 

Bekknntl 2Ste dnn g«b ilir in einem tolclien Streit 
Selbst meine UuerUbieuheit • 

, gnOgen 
Sich »elbst un4 mich und Amorn sii betragen 
Niobft Itageir alt bey mir 'die erst« TrunkanheiL 
Kaum fing mein Butan ab tiph matter ausiudebnen« 
So spielte Reu und Zorn die schrecklichste dtr 



las. 

«Dia Fee selbst erfuhr von meiner Rtserey 
0an «rtcta Stann. Wta maa tteh aiiitm'UngeheiMr 
BntraiftCt Girant Ma-daaBt ScblttiTt 

Durchdrungen bit aufs Mark von. unlösehbarem 

Faaar, 

Krenta ^ rift ich mich tut ihraa Armaii £ray. 
Wie last^ ichl — Kaum dafs noch die Scheu» 
Dia dam Gatahlaoht gabahrt, dat tia nö tehr •nc* 

a^rta^ 

, Sie meiner Wuth tu opfern mir verwehrte. 
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Vergaben I rief sie ftUe Macht 
Der fcbUttan Reiuttfigen satamniMt ' 
Die Kurs xuvor in mir so tuiJiie f iammen 
Vermeinter Liebe iing^aeht: 
leb börta min »er finf, mein Schickt«! ma Ter* 

^ deninien« 

'Uod sie« und mich« und den, der i;nich zu ihr 

f^ebracbi. 

'Wae epracli« was ihat sie nicht t — wo nicht« mein 

Hers so rftbren. 
Mich wenigerent noch länger za ▼erMbteal 



»05 



Uurch Überraichung nur« nicht durch Verfüh- 

Die Unschuld •.ungewarnt — gewarnet niemahU 

fallen. 

Vergi»bent schmiegte sie meine Knie sieh iIb» 

Vergebend icliniois ihr Aug*4n tröpfelnde^hrystaiien» 
Vrrgebens war des fchöneii Busens Wallen! 
Pat Mitleid iAhlt ein Stein . das sie miif ebgewena. 
Auch da sie endlich ohne Leben 

senk« fiel mir^e nur nicht ein sie «nfsnliebeo» 
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Kan hieU lioh tdAfmd»» cUnn att«t war 

# 

Natur und Kunst, und alle» ohue Frucht. ' 

Die Wnth Kali bald ihs auf- Was gUiekt d«r ' 

Ein Wirbelwind schien ihr die Augen umzudrehen» 

Die kfMT$ SHTor mieb n^ob to c^bmacbtend ang«» 

< 

sehen ; 

Und' was ihx tebönar^ Mwd mir Böses angefifuchr. 
War farcl^terliob genog den Furien der Höllen • 
Die ScUlangen auf dem Haujpt. vor Angst empor su 

sn^hwellen, 

* • 

107. 

f 

^ Auch dieses haU ihr nichts ! Gleich unvermögend 

» 

war ^ 

Die schmeichelnde und die ergrimmte Miene, 
Das Ärgste was mir -Salmacine , 
(So hiefs^sie) angedroht, der bittro Tod sogs^r. 
Schien mir* nicht mehr ala meine Tbat T^rdiene* 
IcU bo( ihr selbst mein Blut zum Opfer dar« ^ 

• • • 

9, Nein, rief sie wAtbend ans, das hie|se dir vergeben ; 
Nieh^wOrdiger l du sollsi für jnetne Radi« leben I 
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In «ia ittOTMtigot, lichtUeres. Loch gesperrt»' 
UmlMttlitt'iutiMtdit von ürötecr uiid.TOii'Scliljiii|;«il, 

Siech YOiv gefäulter Luft, von Kummer ausged^rl» 

Mit hohlem Atig" and eaajgehdinm *VfMig«iQ ' ' 

« 

Lag ioh vlei Tage libig g«f tilgen t 

Die Fee selbst zuletzt fand mich bedauernswerth« 
Sie hofft\ idi würde «iran • fielt gändieh so ▼er» 

tcbmeeluen» 

In ihren Armen mich noch allzu glücklich achten. 



. lag. 

Man lief« mich frcy ; ich sah zum zweyten Mehl 
Von Nymfen' mich gedient« die nun ihr Bestes 

iheten 

• Mir mehr Gefälligkeit, aus Notb wo nicht ||is 

. ^ WeW 
" FOr ihre Derne eneiis;athen* • . i • 

♦ 

Doch, was sie sagten, was sie baten. 

Wie eehe Mein Vonheii euch Wr ibven Retlk 

empfebl« • 

'X^Tie wollte sich mein stolzes llerz bequemen 
Uin einen eolehen Preis des Leben eneunebmen* 



I 
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810 fandMi dUMMi fitols Mur UntfWft Mg^bvaelic. 

Die sie von euch erwartet, rabinlicli macht. 
Und awgntiyn .dbÜiL Ihr kmiai ilüra-lianate 
«Npch lange nicht; yeraiicht^a noph.euii Nacht I 
Was hält euch auf? Schimären, Hürngetpinste I 
Bleibe eurer Lila Mtht» wenn Salmadn^ glmh • 
Die Niefftung hat» da« £igenthiun von euch? 
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^linweg mit den Bedenklichkeiten 
Oer grillenhaften Trennt der Fee Forderung 
Geht nicht ao weit; aio wird den hohen Schwung 

Von eurer Fantasie für Lila nie bestreiten; 

I 

Sojrd IfMng, Hesv Zerbin» daa iai Ite aiii genuigs 
Aus liebe» oder nicht» hat wenig an bedeuten! 
^ständigkeit ist ihre Tugend nicht» 
Und «h* ihr nOde lejd ontllTtt tio etfdi im Pflicht. 
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Kurzt wai uns Tugend ist« das nannten sie Qfi* 

Mit wdchem Grupdt «rfuhr die Fea bald. 

Die ganse magische Gewalt ^ 

Von ihim Reiuungcu ward aaf mich los geUsteni 

Verttimnus wachsaits nicht df tar dia Gastalc 

Bis ihm's gelang Pooionen zu umfassen:.. ; 

Doch ihr galfng as jachc Ich wand miph glfick* . 

^, ^ lieb los. 

Und stellt* ein festes Kgiz gereitzter Rache blofs* . 

Pia achöna Fnrchtbarkaic bann 'nur ain Rabaaa 

m 

mahlen« 

Die ihr der Zorn bay diesem Anlafs gab. 

Ihr rolland Auga achloft ant wflthand Strahl aii( 

. ' Sirablen, 
Dann schaut* as stolz auf micti als alhan Wurm herab, 
Nichtswifthar; baba nicht vor wohl vardiaidtail 

Qualen* 

Riaf aia» nnd hob den schwanan Zaubars^ab: 
Du bist an Main für meine Rache; 

Entfleuch aus meinem Blick« entfleuch und sej ain 

Drache! 

Wis^Aii]>s slauatL W. XVII. B. N 



Dl 



1^ iDjuia» UN» Zsnioft. 

« 

f 

Ein Dracha tej and bleib* ß$ ewiglieb»' 
Bis du ein Mädcben findti» dai iäiiig leyn kftnn, 

dich 

So WM du bist «ut Zirüicbkeit su kfliten. 
So viele Grorftmutli fiud't nicht alle Tage sich,^ 
Du wifft vUlleicbk «in w6Rig Warten mAiten. 
Sie •piicht'tt iifn einen JBlick toU Grimms noch 

/ auf mich tchiefsen. 
Und siehe» so bald sie mich mit ihr an Stab berflhrt» 
Mir schadenfroher Lust« den strengen Fluch voll- 

fahrt. 



* » 
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Und schnall antaieht die dickste Mitternacht 

Die Fee mir; es bricht ein schreckliches Gewitter 
Von allen Seiten äua» daa Himmels Achse kracht^ 

Ala schmettert* in erbofsur Schlacht 

•« *• 

Der Stürm* uud Donner Heer das Firmament in 

Splittav. 

Wi« mir.^att Mutha war» ^err Eit(ert 

Ist zu errathen leicht: ich fand die Scene schönt 

Und, lioffU unteiTO Schau daa Weltbaua so t«v-> 

gehn. 
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136. . , 

^ Doch» plduMch icliwieg der StHrm* die^chfiell 

♦ 

entwölkten Lfifte 
Tergaldet« aalt, neu der Morgenionne Strahl« . 
Und ich i>ef4n4. mich eelbf.t in einem Öden Thal. 
Und nicbu rund um mich her ah Wald und Fe^- 

••nklüfte« , 
Mir kam aa Sinn» alt ich aum eriten MaU 
Mich ansah» dafa man sagt, den Basilisk Vergifte 
£ip 5|iiege)gUs dnrch aeina eignen Blidke, , , ^ ^ 
ÜJ^d nun erbat ich nichts als Spiegel vom Geschio&e, 

0 V 

137* 

« 

.Iah g«ckta atundenlang In «inen, dunkeln Bach». 
Mir den erwAnachten Tod au geben. 
Allein, der GöttevfQhlufs bestimmte mich zum 

- f * , m «... i«tf 

Lebeih 

Die Zeit veraöhnte nach und na^ 
Midi mit mir selbst und meinem Ungemach; 
Ich Iflhit* IQ meiner Brust ich weife niche wae 

aich heben», 

^ Das mich« so wenig auch mein Zustand Hoffmtu^ 

liefe» ' 

Daa finde meiner Noth von Lila hoffen hiefs; 



/ 
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I 

• ■ 

Wat bit liialiMr tioE mit mir sogeirig^ii« 
In swar» Herr Idris, euern Fragen 
Gmiag in thun höoli nicht geschicSii; 
AUtiii» ich tek* daft eaer Auge nitkc! 
Dud da den Osten schon «in Urans von Rosen 

tohitifieht» 

Wird itat die Morgenruh una beiden ardur'bebagav* 
AU alles« was in Tausend einer Nacht 
Sobaharesado Mbat damSaltaii iraifa gamaebc^ 



139- 

♦ 

üoniint« wann es euch gef&Utr^eliebter J^ala^in; 
Vier Standen Schlab aiiid mehr* ala Ooldtinbtar 

SU achttaan. 

Dia Sterne schwinden schon; und findet ihr £r- 

getzan 

An n^nam Labanslauf» so bin ich willig« ihn 
Beym Frühstrick wieder fortausetsen. 
X)€t Rittar dankt« und folgt dam fQhrandanZarbiil 
GadanhaaToli ina atiüe Schlafgainach ; 
Und — meine Muse gähnt und folgt dem Beyspial 

. , . naefaf 
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A n m e r k II n g e B. 



1 ) Seite 137. Ob das Wort Gettr&ppe nur in 
Oberdeutsch land gebräuchlich tey, (wie in Ade- 
lungs Wörterbach Tersichert wird) soll von Rechte 
wegen keinen Dichter kümmern p sondern ob es 
mit Gettrittch röllig gie ichbedeutend sey» 
oder nicht ▼ielmehr ( wie beynahe tfllc ß y n o nj* . 
men) eine besondere Bedeutung habe» welche eine 
Beschaffenheit l>eseichnet» die niclit allenGestrinohea 
sukommt. Nun gilt von diesem Worte das letslere ; *' 
denn Gestrüppe bedeutet ein struppige s«d.i. ver- 
wachsenesi verwirttes und verwildertes Gestriachl 
«s ist «Iso ein Won» deseeii die Dichtenpimcho 
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^ ttichc ohne Kaohilieil «iiibehrMi lumm Eben diert' 
iit von allen braucLbaxen Wöftern des Oberdeut- 
•eben und Niedersächsitchen Dialekts su sagen« 
fAr welche der MeiCanisdiA^^keui gleiehbedea- . 
lendes^ bar* 

ft) S. 170. • Ein Prinf» der ia eipem Mihrchen 

in den Contes Tartarcs oder Milie et iin quart 
d* h^re seine Rplle spielt« 



' • s. • ^ I 



Digitized by Google 



VIERTE.R GESANG 



4 



\ 



i 



Digitized by Google 



% 

« 



Digi^zed öy^Googlc 



/ 

0 ♦ • 

f 

✓ 

\ 

D eil Scjiionaziier kann gar leicht« wcy eia geli^bCf« 

Zur Seita lii^eit bat» ap iUrem' Buren finden. 
Ein andrei ist*» w^tin ihr* für eure Sünden» ' 
Bty einei^ Juiio liegt; das ut kwn Zeitvermibt 
Das bannt den Scblal« erbiuc iLo Galle, aolivridit 

deu Leib» 

ünd madito telbH dm feüten Komut tcb winden» 
Indelt fand Vater Zeva, dan diaaaa UnglacK fra^ 
Bej guten Nymfen oft ein Mittel für deu Sciilaf« 




Allein f wer iiobt, und sieht durcli Alpen und 

^oreh Meere 
Von seiner Dame «ick getrennt» 
Laut mit ihr spricht als ob er bey ihr wftre» 
Un4 mt» nachdem er lang* manch Acht und Ol 

verschwendet» 
Geweht wird daTe eie.iha nicht höre: 
^turs» xwer die Liebe nur aus ihren •Qualen kennt» 
Den wiegt kein Saitenspiei» kein Wein» 
Knn Opiat» kein Feenmlhrchen ein. 



'l>er gute Paladin , den wir ganz abgemattet 
Auf seinen Polstern sehn » macht den Beweis hier* 

von. 

Indefs Zerbin. so srifs-wie ein Endymion, 
.Bey seiner Lila seh^lilt» von Hymete flberschati^t» 
Wird jenem von Cjtherens Sohn ^ ' ' , 

Kein Stündchen Schlaf» kein Morgentraum ge- 
stattet: V 
Unruhig wäUc er sich, in einem finstern Meer 

* 

Sich sellifl bekam)^fender Gedanken hin und her. 

9 
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• Er indert oft den f^ätt« wirft bald auf diai« Sotto 

jen^ bald dely titil t dMr 8i^«it«» 1 • 
P«r Länge nach» diOckttest die Angett sa«<". f 
Und iioffr, sie Komme \iun» die lang' entbebtteRfili» 
Umtonftt ! di« lliid*'*^ eh* im Bauch^der g 1 a h*ii den 

Alt V wo die Seele glflbt; eb* im erbofsten Streite <• 
Der Winile mit der FInt, «a obem avf dem Mesn' 
' Alt b^' eitip«rtem( Bikk üdiitMor Dmumi; ^ < 



♦ « ■> 



•ei tr Lager •W>s0irwili- 

• . len, 
Raß't er sich auf» läfst ein zefyiiscbet Gewand, 
Das er 'auf einem Sofa fand« ' 
' Um seine weirsen Schultern spielen» 

Und scbleicUt den> Garten zu, uro seinen innem- 
. i h i Brand • » • 

^In frischer Morgenluft zu fcflhlen. i * 
Kaum athmet er der Blumen sflfsen Geist, 
80 fOhiC'ttr, d*ff sein Blnt in eanftem W^len- 

teufst« 
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B. 

iLurora siehe ihn durch dl« Lauben 
In deren Duft «r Uns ei* lenffct» und findet il»* 
(Wenn »wi^ der loeen Mute glenben) 
^ werih ei» Cef a In ciiiu, ihn heimlich wegzu-; 

UMiben. 

Man eah sie weniguens in ihrem ^au£ Teraiehn» 

Mit Roten ihn bettreu A die im Olympus blühn^ 
ITnAeieh iiepab tob ihrem* Wegen bflckenf • 
Ihin:» am« Anlernen !nAft|^f die Augen nacb^n?' 

schicken. ' 

7- 

WfWriie'ei die enMgen.intl^ieh an, «Lehnet ge* 

than. 

So nmUHiet: erging gans rnhig eeiae.Balins 

Wae im Olymp geschah Uefa iJxn in atoUem Frieden* 

In söfser ^raumerey beschäfiigc mit Zeniden# 
Dem Gegenitandt der ohne su «rmfldea 
Ihn Tag und Nacht evfAiit, langt er am Uler ^n« 
Und fühlt sich, wie sein ijlick au{ den ge^räutien* 

Dahin acbwimnu» wnnderafun gerflhrt ond imge* 

i / zogen. 
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* Im fbrn^n HoHwntf • "Wö die MmriMi Ltife 
Di« Sea su kästen s€b«tiit» glaubt er im Morgan« 

^ * ■ 

Bald macht darin dU micbdgtte dar Feen« 

iDie Fantasie* ein schimmernd Scbloft* entstehen 
Zdlatiet dluebt ihm sogar r«a mit • * • / 

Ihm jemand sn« ea lispeln ihm die Winde ' * 

Dafs seine Göttin sicji in diesem Schlosse finde. ^ 



9' 



' Ihm isfs unmöglich, diesem Wifbn 
Vnä \ieA Begierden die ibn preasen 
Zu widerstehn; er denkt nicht mehr daran 
Warum er schon so manches Land durchmessen ; 
Orakel, Siatne» nnd alle» itt Tergesten: • ^ * " 
Er will Z e n i d es aebn I »»O find* ich einen Kiih»l 
Um einen Augenblick Zeniden anzuscliauen, 
WOrd^ ieii dem Ocean In einem KoAa. trew e n t^' 
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206 iOAX» U^D Z&IVIDS. 

Kau» litt mt iimn WiuikJ» «Bdichiig aag«* 

» 

80 %Uht m men goldnen Nachea» 

Dmt »/einer Muaeliel gfm^k» ihm taiift..eii^«geii 

ftcliwimnic» 

♦ 

Ein Liebesgott» bereit dm StMiemenn sa mechev» 

r 

Winkt ilim liincM^ und iclieint.ilin ensiU«|cben*\ 
Der unverzagte Ritter »immt 
Dm Omen frendig an» .steigt ein und flberlifiift 
Iii ToUer ZuTersicht sich Aroorn und dem West. 

' IX« 

I 

* BeglAckte Faiirt, Herr Bitterl — Unterdetien 
DaU ihr die See durcbstre/cht» vergönnt 
Ne^h einem Fmnde^ den ihr letcbt eijiradien ktentf * 
Une nmsneehn« Seit wir mit ikm su Naelit g»» ' 

. \ . gfMen 
Und niemlieh, kauig uns von ibra getrennt^ « 
Hatt* lti£ell niebt iange still gesessen. 
Gx.Uef wie ein Achilii ui\d sah »Icli» kurz vorm 

SckluXs 

Oee fAnften Segi« en «nam breiten JFli^*. 
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Der Strom w«r tclineU unJ tief, und hatte kekie . 

^ Brücke, 
Auch zeigte sich kein Haliii. Nun hurec was ge- 

schah ! 

Er wünscht es nicht so bald, so steht» aus Einem 

^ Stücke 
Von adrigem Forfyr» die schönste Brftcke da. 
Braucht* er ein sUikies Pfand von seinem nahen 

Glücke? 

Er hielt Zeniden schon« in seinen Armen* sah 
Sich schon gekrönt» und unumschränkten Meister 
'Der ganzen Welt der Blemeiuengeister. 

h 

t 

£r iaXst denFluf« müfiK und trilt ia etn^Hasv* 

X)en ich» weil Lessing mich beyip Qhr zup^ 

niolife tiftsohimb«; 
Genng er eobiea sam ZeitTertreibo , - * t 

Der Götterchen yon Gnid mit, Fieifs ge;nacht au 

seyn. 

Die Sonne schliel bereits; allein» ihr Wiadersobein» 
Mit voller spiegelhcller Scheibe ^ . 

Von Lünen aufgefaftt» goCi. einen mildern Tag 
Auf die lilatar berab» die eingescblunmiert lag* 
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14. 

Dureh tehltn gen gleich gewundne Pltd« 
Ging Itiläil» bU «r an aintn .Gurten tticXt» 
i)er schöner war, alt der am Holchischen Geiudeb 
Wo Jaf on «ntt det ({bldnen Widdert Vlieft 
•Dem Drachen ttahi. Rings um dieft Pasadiet 
Herrtcht eine gold^e Balustrade, 
Worauf in Ürnen von Rubin * « ^ 
Die .aelientten Gewicht* und tchöntten Blumen 

blülin. • 

. • i5. 

Herr Itifall» Ton -Freuden gana berautche^ 
Verschlingt bereits tein eingdbild*tet GlAdif 
feia tehweUend Hers wird noch einmahl to dick's 
£r li&tte was er hofft in diesem Augenblick 
Um sechs Bengalen nieht Teruntohet«. 
Indem ,er nun to fceht» und um eich tchanft und 

^ lautchec, ^ 
Schlägt ein imniieht Getön» wie wenn ein ganset 

Kor 

Von Fröschen fernher quakt , an sein betroffnet 

* . Ohf. 

« 
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0 * * * " 

80 tftnt^s wenn eiBÖ Sduuor 6«7«ttirinii6ii» BaiiB» 
Und Aluftfrau^ iieh um eineA Siogliiig dringt^ 

Ihn tcifön find'c» allerliebst» und zwanzig solcher. 

Fräsen» 

(IndeCs den Zappelnden die Amm* in Windeln 

swängc) 

Sein Horoskop ihm 'stellt» und an der Magen Nasan 
Ihm anaiisht» dafs er einst denDöktorhnt empfingt; " 

Zu schweigen wäre hier Verbrechen» 

Und keine wird gehört» weil alle sprechen« 



/ 

/ 



17. 

' Der Abenteurer horcht» und steht ein wenig an« 
Was diese Nachcamaik^Ton. ElsteM und - ron 

Kr&hen 

(Wie ihn Ton ferne däucht) hier wohl bedentm 

hannf^ 

Sie 8(^iwataen was« nur. kann er nichts Terstehon. 
Das Beste» dessen sich der weise Mann besann» 
War also nfther hinangehen« 
£r schleicht hinzu» und steht euch wie bethdrt. 
Und nebeltrunken da» so bald er deutlich hört. 
Wmi^Aiint ilauntt W* XVn. b1 ' O 
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jOtt seufzest, Göulicho? ruft jemand ihni ont« 

gegen: 

p ! — Venus seuf&to selt>st nicht um Adon so tc1i6nt 

. Sieh : wie die Sfäf eu &ir in liefer Sülle stehn» 

» 

üüd Götter weinend sich zu deinen FOfsen legen t 
j Hier warbst hier sah ich sie in Balsam wölken gehn» 

Hier seufzte sie« und — acUl — nicht nieinet- 

* wegen! 

Wer war, o sprich» dals ich ihm fluchen mag» 

Der Glückliche, der jüngst au deinem Busen lag? 

^ Auf Rosen schersten wir» (so singen swaj mn* 

V ■ ^ , «samroen) 

Ab tut dem sobOaiien IVtnm dein Afit nidk go^ 

weckt. 

Der Eifersuchtigel er hatte sich versteckt» 

UnA sohidil* nnt ntidfeoii tn* tls wir im iMi^ 

echwtnunan« 
HierSemele — hier bin ich» Zevt in Fltm- 

mtnl 

.Wosu die ieidne Lufc die deinen Bosen deckt? 
Wir sehen doch auf ihm die Liebesgötter gaukeln 
Ottd ibit den Grttien sieh tnf nnd nieder tchtakefai« 
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DI« Sonn* ist aasge6rtnnt I (ri^f eine andre Stimme) 
Und achi der arme« Mond I was balfa ibm dkft.ev 

rang? > | 

Seht ilir« wie ihn der Drach* in seinem Grimme 
Gleipb einem Frotch hinunter .Mhlatig ? 
Welch* allgemeine Nacht l Hein Sternchen das 

noch glimme! 
Ihr auf der Welt da unten ist euch bang? 
Ihr Thoren» huret auf zu weinen! '* 
Bald wird ein neuer Tag aus Uiren Augen scheinen. 



dl. 



Wie? (schrie er anderswo) bey mir vorüber gehn 
Und thun als ob du mi^h' nicht kenntost? O du 

Spröde,! 

Mich» den der Götter Schaar bey dir im Nets geseliB» 
In d«nen Arm Terstrickt ! Nennst da den Undank ' 

schön ? 

Du kennst mich nicht ? Warst d u nicht meine L e d e« 
Und ich dein Schwan? Besorge dafs ich rede! — 
Doch komm nur diese Nacht und sej noch einmahi 

mein» 

80 aehwSr* ich dir beym Styx« ich wiU*iTerseihnl 
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BettArst horcht Itif all mit allen teinen Ob^tn, 
Wo bin ich? ruft er endlich aus: 
Hat sich das grofio Narrenhaut» 
Die Welt» T^m Auftbund ihrer Thoren . 
Hierher entladen? wie? wit wird zuletzt hieraus? 
In alles hier verliebt find bat den Wits ▼ai4brbn? 
Wo «iutl ixt Sprecüer denn ? Unticbibar ? Götter I 

wie? 

Jetac lach«« Itif all» jetst* oder kOnftig aiel 

I 

Er bebte wirklich to» dafs er den Baoch t« 

halten 

GcnöihigC war — Warum denn? fragt ihr mich: 
Wae sah er denn ? was WHr so Ucberlteb ? 
Wir legen schon den Mund in TaUen — 
Ihr Herrn, der Spafs verlieft durch die Beschr^ 

bung sich. 

Der Ort» woher die Stimmen schallten» % 
War ein ovaler Platz, mit Bäumen üu^s umsettt» 
▲a denen BlAth* und Fracht swey Sinne stets er- 

geut. * 
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An jedem Saume hingt ein grorfer.Yoeelbattwt . 
Von goUnom Draht, und jeder. ist datlVett 
Von eioem Kömgtsohn» der» sarter oder ranhert 
Kacbdem die Liebqsnotb ilim Bruti; und Gurgel 

vreftt» ^ 
Bey Teg und Nicht eich i^tloe lüpfen Ufit. 
Den kohnen iüfali befiel ein kleiner Scliauer« 
Indeuv er die Entdecknng inarehte» 
Und an 4^achiadtgrtt£i des tcbdnea Idria 



dacLte« 



«5 



Er sann der Sache nach; doch» IiifaUe find/ 
Zu lebhaft sich mit Denken au ermOden. /• 
Er merket was} allein er fasset sich geschwind. 
»Gesetzt» e» fehlt mir bey Zeniden» 
80 ist die Strafe doch gelind. 
Wohlau I sein Schicksal hat noch keiner }^ Tof» 

mieden 1 

Ick wagest mir wird nicht gleich Torm Auge grOa 

und biau; * , 
Ein leiges Uerz frejt keine schöne Fraul 
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tiEin Cäiar. oder nichts! Isfs nicht mit einer« 
' Krone 
Und in Zenidens Schoofn« was freg* ich wo ioh 

wohne? ' * 

* * 

So ist eife Kllieht mir to gat alt ein PaUif:. 
Und nach dem schw&rmeritchen Tone 

Vou diesen Vögcia hier zu schiefsen, wünscht* 

' ich fast 

Was sie in teyn. — VerrflcKtr ist glackiichl Bald 

ein Gast - 

Bay Tnpitern » bald in< Dionens Bette^ 

Geniefat er beidea nicht ata ob. er^a wirklich hätte? 

nixion» tagt m^n, hfifst* an Dame Junoni Staat 
Ihr Kammermidchen einst — und war er su be* 

klagen? 

Gab ihm tein Irrthum nicht dat nehmliche Behagen ? 
War ihre Wange minder glatt» 
IhrBuseu minder voll? £t ist vielleicht zu fragen» 
Qb er beym Tausche nicht noch gar gewonnen hat? 
Ich wollte» wenigstens für diese Narren schwören» 
Dafs sie durch Niesewurz ihr bestes Giapk verlören» 

* f • . ' 
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oDoqh« WM b«iorg' ich Iii««? 4li kennt* Uh 

• * 

Der Sterne die au« meiner ZeMguf^.fci^enitni . 

Und dftft nür jede wieiehen muft 

Die BIttt in Ad«ni Imt. Ut ^ienr -OdttiB iuib 

Ein Abenteuer > so wirdf, «ins deuen zu ezk.uiinen» 

Uns »wr SU gtöUdfm Ruhm« .diei|4to» 

Ihr KdnigtAdhnfihtfn • gnte Nacht! 

Vielleicht^ dafs* eurer Noth xneiu Gidck ein Ende- 



1 



29. , 

• « 
S0 wohl geEafst geht un»ev Held 

,Mit nrnntem Schritten imnier weiter» 

Der Vollmond macht nunmehr die ganxe Gegend 

heiter« ' 

£s tohwimmea Bäume« Laub und Krautes 

In ungewistem Qlanz, halb tebattig« halb erhellt« 

Dae Auge glaubet sich in ein^ andern Welt ; ^ 

£ia sixAlich Um pocht Uer «lit eenf tent SchU* 

Ein Fann fühk doppelt eieh.Terwegen/ 
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So fahlt sich Itifall, alt ihn 
Bin lü«uob«nd«t Gerintch bu «in«m Brunnen lOliret» 
Um den im weiten üfeie sich Hecken von Schee* 

nun« 

Akeaien uttd Arnttmiitliett xiehn. 

Ein grofser Liebesgott: von weifsem* Marmor zieret 
Den Miuelpunkti nnd' seigf ^er Welt wer ein 

regieret;; 

£r steht» und schwingt sum aligem einen Brand 
Die Fackel lächelnd etoU in eein^ icpchten Hand. 



s. 3 ^* 

Ringe nm den Brunnen eieht man in den HeeMn 
Zwdlf Nischen engebraoht; ^w6lf Nynsien liegen 

drin. 

Mit Urnen nnterm Arm, nnd jede Schwimmerin 
Sprittt einen Wasiersirabl auf Amors Fackel hin» 

Die f'lamme» die sie scheut und liebt, au über* 

• decken; 

Das Wasser klatscht herab» von einem grofsen Becken 

Aus Jaspis aufgcfafst: doch« Amor, lächelnd, jiieht 
Der eiteln Arbeit «u » u;id -ieine FaciieL glftht. 
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JDieTft XQOcht«» denkt ihr« schön &a ft«hta 
Gewesen seyn : doeh wisset; unser Bltann 
Seh nichts dtvoot ihn sog «in andres Sühettspidt an t 
Auch werdet ihr mir gern gestehen 
Bf' s^y^'Aioht leiehs die Angen wegzudrehen» 
Wenn» mit gewebter Luft leicht Eetternd 4uig«» 

thitn« 

Ein scho*>e^ Mtdebe» euch erscheinet» 

Des b«dcn.JA üi und onbelaoscht sich nsctUet. 



• » 
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Sie hatte, wie es scheint» in einem Kahn mit ^ 

Fahren 

In diesem kleinen See sich ein« Luft gemacht« 

Als ihr die Wärm* und Lieblichkeit der Nacht« 

« 

Da 2eit und Ort der Mnrsweil günstig waren« 
Den Einfall» sich so waschen beygebraoht« 

Schon staud sie» nur von ihren langem Haaren 

* 

Umsehattet» da» hey dereh Sehwirs« sich 

Di« Weifs« ihre«. Haut diem fiiseh«n Sdin«« Tcr» ' 

glich. 



Diaitizei 



Mit 2d Alt vMa^ Z»ii»ps'» 



Sie stellt; loic halbem Leib um .Amor^ Arm ge« 
^ « krümmt, 

Usd läfft dio kUttcbendeo KrytuJLkn 
Um Arm und Brust uud einen Rücken wallen» 
Det liliengleick im Veifsen Od[dad$cli«ui selKWtmmu 

* 

• So wie iie stand» war ItÜalieii 
Zwar ihr Gesicht geraubt; Joch, was er siehe, 

« iMmimmt % 
Die HolEnuiig und dea.WiUuch, was schfiiMTSiSa 

erb Uelsen, 

Und hemmt dem Lttstemen den Äthan rox BnC« 

sücken. • , 



35* • 

Hiec'iethf • Ti«i«By den Zauberjpins^l mir» 

^Damiti was unsern Mann, so mächiiglich gerühret, 
Kichte in der Sehtiderey iron seinem KeiuTefUerüt: 
Der Sprache Maobt ermattet, hier; 
Dem Pinsel nur der Grasden gebühret 
Das, was dem oflFnen BHdi der Aammendm Begier 
Im höchsten Grad der idealen • 
Vollkommenheit sich darbot, abzum^hlen. 
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» 

Er ttfh Wal Isssig ttif nbtnä nur % 
Die Abemundne Schftm dem Biicl^ der Liebe wehret» 
Was» unverhofft erblickt, die W^sesten bethöret* 
Das Meisterstfiek der ieherzenden Natur, % 
Wovon uns neigen den Uchelndeil Kontor* 
All jener Venus preiset» die man zu Gnid ver- 

♦ 

ehret; 

Kurz» was in aller Welt Liebhaber immer fand» - 

Doch einen Tempe^ nur im alten Griechenland* 

■37.- 

i 

. Bey Itifalln war 8^n» Entbrennen» ünter- 

nehmen 

Und Siegen immer einerley, - 
fein Grutfdsats war» (und er befand sieh wohl 
' ' dabey) » ' 

Der Nymfen Blödigkeit durch Bitten zu beschlmen 
Sey weder hltig noch schön* Er raubt« eoader 

, Scheu» 

Und wufst* am Ende stets den Frevel zu verbrämen : 
Er tohob die That atil Amors Ungeduld, • 1 
Und Rousseau» wie ihr wirst, vermindert «eine 

Schuld. 
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. Wl« wenig fallt in diasMO Anggnblick» 

Der.Nymr eio Argwohn i^n« lUU ti« Tetrathea it^ 

Uofi dafi, durch Amors Uinterlit^ 

Wet Zefyr nuv buher geeehen u»d gekAfft« 

Das uuheeeheidae Aug^ ron einem Mfnn enuftckel 

Hier, lieben Leuta, *eigt «ich eiue kleine JLucke 

# 

Inr Mentiikript* ^ •»Warum denn eben hiev?**«— 
Dae^ weiCa ioh nidit» aüeijt wer hean dafOc ? 

\ ■ 

59- 

Di^qh ;Yf aa bq;egBe]K »ey llftt kichtU<)^ aieb er- 
. ... messen. 

Und» nach .Schach Bahamt Sinn» was rührea» 

dei vieiieichr. 
Ob es die Ratten aufgegessen»* . 
Ob der Kopist gefehlt? ist, wie dem Otchtev 

dtuchl« , 
So ein Problem — das manchen audcr|^, gleicht« 
Bey deoea Nichte ^nroh die B u r m a ä a aa%e^ 

e^asen; * 

Genug» dafs Ihr das mangelnde Fragment 
Nach eigner Fantasie nuaaiehr ereetsea könat. 
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Sie tckrie» und fiel (so fährt die Handschiifc fort) 

▼or Schrecken' 
Ia Ol^nmacht racklingt ans Gettad« - 
Was Angola in gleiciiem Falle that, 
Ist eaeli bekannt* — Die Schtae^sa erwecken» 
Wufat^ euch der Knabe keinen Rath, ' 
Als Uafs er in der Angst ein ganzes Wasserbecken 
' Ihr Obern Basen gofs. — Et war aein eratef Mahh 
Dot^h weife. man wie ea iiin der schönen Well 

empfahl. 



41, 



* Für Itifalln ley niemand bange I 

Der wurste, was die gute Lebensart 

In jedem Fall erheischt. Er säumte sich nicht 

^' . lange: 

In solchen Dingen war sein Sinn nnendtich sart. 
Wie Tiele Zeit, wie viel Ovid*sche Kunst erspart* 
Ihm diese Ohnmacht nicht ! Von wie viel Prunk 

und Zwange 

Sah er durch diese Ziererey 
^Der schönen Dame sich mit £inem Mahle freyl 



* 



/ 
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* Die Oliumachc» die er xu besiegen 

Tftr leieliter liielt» war uDgtw5hiillel& de!»* - 

Zwar ihrer Röüia Back« und aack den WeUenftOgen 

Der vollen Muskeln schien's« sie schlief; 

Dooli« ^bevrei|(liofcer Imqb keibe Sknle liegen» 

8m lag nicht anders da» «U lieT . 

Ihr Schatten schon am Stjgischen Gestade: 

Doek «adlittk «eufu« sie» sah anf* und bat tun 

I 

4 

Gnada« 



• • 43- 



Znm ZhrnaB Uefa der Haid ihr keine Zeit: 
Zflrnti wann man ^nck' dan fi/limd. mit Kflüaaa 
^ schliefsetl 
8o"aahr and& dta Tarniaaaanhata 
, Dia keine Okren fiat verdriefaet» # 
,Wie schwer borgt, euer Mvnd deu Ton der Bittei- 

kalt» 

Wann ikr» gern oder niekt, xnm Sokmäklen U o k e üi 

müsset I 

SieTkieU demnach mit Ihrem Zorn snrflek: 
Do^k endliob kam ein gOaat^gev 
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44. 

* 

St folgten aiui sv beiden Seiten 
Was «tet» in Schern Fall \ftj wohl gezognen Leuten 

Der Wohlstand mit sich bringt« Man rifs sich 

•m 

Ton ihtn los; ' * ' 

MAn ratete» diiute» rieb die Augen« und scrflofe 
In Thränen» schwor der Frevel $ej zu grofs« 
Sowas ▼enesli* siek nicht» und llg* er Ewigkeiten 
Zu ihren FAliseni l^urit man spielte» Schmers' und 

Wuth 

Und Un^möhnlichkeit» und -epielte gntt 

« « 

* 

m 

I 

Doch« da nichts heftiges dauert» W war es dir 
, Natur 

* 

GemAfs« dals endlich sich der Zorn der Schönen 

kühlte; 

Znniahl« da Itifali» ein Meister in der Kur 
Verleuter Sprüdigkeit« so schlau mit ihr yerfuhr« 
So gut* den Reuigen und den Entallekten spielte, 
Dafs sie sich unvermerkt von ihm besänftigt lählte« 
' Es wurzeln Hals und Groll in schönen Seelen nicht; 
Zudem entstellt der Zorn ein reiuendes Oesieht. ^ 
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/ 46. , V 

P«r Aotgang- wir» dab jm, teiMi Sehttui- 

Und Bitten überwunden» sick ^ 
GrofimfltUglidi omtcUort» ilim «ndUeh^ xu ver» 

^ £in Kufi veriiegelte den gatlichon Verglich« 
Üiid nun beSift tr *iiöh die Zweifol su ^eritreaan, 
JSr lieb« tia nicht mehr» womift gannimgiiob» 

So bald bey una der Fula gelafaner achligt» 
Der Damen zärtlich Herz aich selbst su ^uälea 

pflegt. 



47^ 



' Da «WttifelaK iioeht mein «ngea^nittes KebeaV 

Sprach lächelnd Xtifall; daa nenn^ ich £igenaina I 

Einr andrer wflrde dir das nicht so leicht vergeben ; 

Doeh» itols» wie.ioh nuf deinen Bayfall hin» 

Find ich mehr Schnaeichelndea «la Mflhaamea ^ma 

Bedenken dieser Art zu heben. 

Er Abersettgio ai« mit.diaeni aoloh«» 6rad' 

ATon Na^chdr uck« daCi %im ihm bald um Yenieihung bat» 



Digitized by Google 



y I B.ft V B ^ G £ § A B o. ßa$ 

48- 

Mor'BiBi gMtefa« mir, sprach sie» doek unver- 

holiUtt 

Und ohne S^hnieicLeley — ^ was war e|«.Fr«uiid^ 

dat dir ^ 

Beyin or^ten Anblick mick enipCpklco? 

Getich^ et.SQuder Scheu. — Die crwiedert ikt 

Dmt II«Mf lit käulick; d^ck, •t.kön otit nicoiMidl 

- ' ki^; 
Du bist swar schön vom Haupt bis zu den Sohlen» 
I^pckp ick g«tMk*» was mick an dir ettUAckc 
Wird nur tob GiüfkUckan erblickt. 



Wie» yiaf ant« u|ld warf mit Inkrantt beidtf 
ScknoewairtB Arn* lun ihn iat*a mögücli? Wel- 

che Fieudel 

Dock, koff" ick r«cUl? Bin ick au acknall Tiallcickt?- 
SrkUra dick, — Qdadam, mit ciwas Breide» 
Und, weil mir diese fehii, n\ii einem Hufs ist^a 

leickt« — 

Ist jemand, «rief sie aus, .d«r mir an Wonne gleicht? 

O schwöre mir es sey, und nimm daiür.die hrone 

Dea Geiaierreicka und meine Hand sum Loknel / 
-WiBttAHns staiaü. w. xm b.' P 
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Herr Itif all» d«r sich xoTor l(«Qni btlton kiirn 

4 

Ihr bertund int Getichc iu lachen» • > 

Fäugt an beym leUteu Wort ein langes Kinn zu 

machen» 

Und itarret sie |uit grofaen Augen an : 
So sieht euch einer aus« der eben iut begann 
Ana einem Traum hoch sweifeli|d aüfanwatbea. ^ 
Wie? denkt er^ ist sie's seibat? Zenide? — 

Welch ein Gluck! 
Dm a«m* tob» wenn a» ist dee Znfidla Maiater- 

atackl 



Du savderat (fuhr lio fort) dn aohweigsc» i^ 

bist betroffen? • 
Hat falsche Hoffnung niicU gewiegt? ' 
Sag* noch einmahl es aey, und saget 4u wahr» so lieg» ^ 
Die Weit zu deinen Fufs. -— Und ich» wofem 

mein Hoffen 
(Ruft Itifall) mich diefaroahl .nacht beirOg^ 
Ich sehe gar den Sitz der Götter o/fenl — 
»9 80 rede denn ! •* — Madam » es ist wi# ich gesagt. 
Doob» waa bodeutec dann» da(i Ihr so aroatlieb fragt ? 
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• 52. , 

f Ar dich » (er wieder t aie) den » wie ich seh*, dM . 

Des böcterraiht mir tum Gemahl erkiest, 
Dul t kein Geheimnifs «eyn, was die Finsternisse 
Der Zukunft jedem Arig* 'sonst fingewieWt iit;» '^' 
* Du wundeist dich, dn staunst? So Wissen • * 
Dafs auf des Alias Stirn ein alter habbalist, ^ « 
Des Himmeis Nachbar, wohm, der allei weift und 

siehet 

Was je geschehen ist und küaiiig noch geschiehet* 

« 

■ I 

« , *. ^ 53. • . 

iXr sagt den Sterblichen vorher 
Was ihhen wiedflirfihrt; ob euch die Stema hassen, ' 
Ob mm •aeh.'gflnstig sind* Er^braucht^dUMt niolit« 

mehr, 

Ab 'enoh 'dem Umrirs nftdh ins Auge sebArf nt. 

fassen. ' 

Knr miifs nian ihm ein wenig Freyheit lassen. 
Denn, ieiiier. Meinung nacti, ist*s picht von unpre^lw . 
D»fs sich «Wey Nasen nie in allen Stücken gleichen) 
.Kurs, jede Muskel hat far ihu geheime Zeichen. 
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54- 

Ex iah mich wie ihr mich gesebn, - ' ' ^ 
Und fand ich w«iCk nichl wüs so wundervoll und 

Djüya.iiur ein Thron daniic eriailt zu aeyn verdiene-; 

Kum» so viel Majestät in seiner ganzen Miene, 

Dftfa iMlbat^die «rnaia AAuitdline 

Von Astrakan» dem DraohM *sa eatgeha 

Dar unverhotFt im Baden aie gestörett 

Nichts präohiigert ü^m Ufer sugekehreK* 



55 



Ihr haltet mich vielleicht für eitler als ich bin: 
Doeü, was ich a«g4 fcommt ana iaiiiwn dgnia. 

, • ' Mnnde; 

Ond alle Welt gesteht, dafs in der SteruenXunde 
Ihn keiner gleicht. Genug, er sah darin 
Den AalMg . und daa Grlück. von ^uneerm liebes** 

bnnde. 

m 

% 

Ich bi»<b68tiiniiit.äer Teeti Königin 
Zu. teyn» ao bald ^uroh daa» wall en^ih gerfihrel^ 
DerPrinsbVon Trebisond sein tapfres Hers 

Tellietet» 



« t 
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Wie? ru(c der schlaue Galt: der Frin« von Xre- 

bisoud ? 

~ Oer bin ich selbst. — Ich biii ei OberzeugeiV 
Versetzt die I^ymi*» es lebet uiiterin Moiid 
Kein Ste? blicher» zu dem, so bald er sich g^Bget* 
£iu innVerZug mein Hers, aU wie ziji eucbgenetgeti» 

^ Ja»' Prinz» ihr, seyd's» den mir der alte 4* C*"^ 
^ mond • ■ • . 

Verlüefs. Doch» iQhlt jlhr auch» erlaubet mir la 

' . ... 

fragen» 

Deti Miith an euch» um MU» was zu wagen? 

' ^ Madam» spricht Itifaii» (den noch der Wahn 

beihÖTt " ' • 

IM% ai« Zenide ft«)r)'weiii könnt* cifMtftli- ei 

■ . * 
fehlen» « ' * 

Den euer Mund so göttlich hoffen lehrt? 

SebiAttt mir.^en Blirs^des Donmereri sn stehlen s 

Wenn eure Augen mich beseelen» 

So wag^ ich^^. Gut» mein' Prinz i so seyd ihi^ 

meiner wurthl ' 

j 

^ (Erwiedert sie) ich liebe dieses Feuer: 
Doch»id& basdmm^ eueh weit «in schönves Abenttaer* 
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* tiebt ihr mich, Priiist Davon hingt «lloi «b!^ 
Wio? ruft er« Ufst su einer solehen frag^ 

w 

Die höiiigiu der Reitze »ich berab? / 
Yenliftit ich aie? — • Hiermit setzt pt ticb in die 

t s 

Lage, 

- Ihr auf die Art* die ihm die niindste Muhe gab^ 
Zu zei^eui dafs $ie sich mit eit^eln Zweifeln pla^^e«-^ 
Glaubt ilir« erwiedert sie« indem sie eich eniretfit^ 
Diiff dieeer UngeetAm viel* ZärtÜciikeit beweist? 

'59* ■ ' 

I^eina Prinz« ioli scbliefse nicht» wie manche 
. ' t *% . ' 8pr5den, «ebit^teB» 

Die • eurer TrimKenheit noch Unger zu geiiieften» 
^ Sich »stellen , ob sie sicii daJuixii betrügen licUent 
Und» Kindern Abnitcbt aebreyn* dafs ihr sie wie* 

gen sollt« 

Die Art wie ihr beweist« ist höchsten«« w.eiin ihr 

wollt» 

Oi&t fdr de.n AugenbUob; sie zollt ' 

Der £iiel|\eiit ihr sucht in solclien Proben Ehre; 

Wir denk^: wif« das» wenn ich.nicbi reiuead 
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.^ilpin« 10 d§nk ich nicht» ip^in Frios! iqb .^QV- 

dre mehr. > 

Man iijsiint eadb Midro achoiis et WU cnch. gti; 

I ' . ^ nicht »chwer« 

Ffir jede , die enoli. uogeflbv ^ 
la QihruBg «etst» (luid tö viel sn, gewltonen 

BrAichc'ft eben keine. HuldgÖllinnen ) 

Ganz in Entzückungen'und Flammen zu zerrinnen: 

Ihr gUttbt woU aeibtc ihr liebt, $6 lang* das Fie^ 

V her tchänmt ; 
Den andern Tag isfs euch ihr habt geträumt. 



Ci, 



Mich aller- Sorgen au entheben, *f 
Dala ihr $o flatterhaft «wie andre M^nqvr feydi^ 
MüCst ihr von eurer Zärtiichkeia 
Mir unzweydeutige und, neue Proben geben« 
FOrf erate» ?rini» aoU euer Leben 
In meiner Maclft» und meine Sich4rhei€ r 
FAr eure Treue aeyi). Entflieht ihr meinen. Ketten» 
.So kann «nok Baeha f oa meio^- Biteh« lattev t 
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« 

'olch scbwöro, Königin" — Ihr schwört? Nein« 

^ teh wöret nicht : 
Fragt 0uer Hörs » veraprecht «o Tiel «• euch .tcs^ 

\ spricht, - . 

4 

Nicht ^einc Sylhe mehrt hier giti h^ Übereilen I ' 
Deou, bey Dianens lieuschetn Licht I 
Ich jnrill dein Herz mit Keiat;r |inüern theilen. 
Bn^spieltett lieberer mit Jovis |>aiinarheil«B« 

Als mit dem Wort das du mir. giebst; 

Du siiibst, so bald du mich nicht über alles liebst. 

V 

Wofern» tpricbt ItifaU* hieran, von meinem 

' Glftcke 

-Die Dauer hänget, ao borget nur fflr mich - 
.So bald ihr wollt des alten Tithons Kruok^ 
^So sterb* ich nie! — Doch sa^t, wie nennt die 

Probe Vieh 

Die ich. bestehen soll? Sie sejr so farchterlich 

Sie will, was wagt* ich nicht itm Einen eurer 

Pvina spricht sie»' lernt mein Ut»rs erat hennifn* ^ 

dem vieiieicht 
Kein indret -ki -^er-WUt an' hohem SioUe gleioliti . 



V 
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Die Damen fordern i ontt , ee toll » wer sie ver- 
. •• • ehret. * ' . , 

f Ar «IW^deTB •ttimpf und ohne Nerven- teyn. 
Für mich ist diese Art von Eitelkeit ta klein: 
Der Scliöntten Gunst wird euch t^on mir gewähret. 
Gemiefst sie alIe»'Priuft» nelimt «Ue etürinend ein; 
Doch, wenn ihr im Tiinmf aus ihren Armen kehret» 
Bringt 'euer Hers mir unverletzt suWick. 
Und findet' grdfsre^ littst an meinem blofsen Blidi« 



65. 



Besi^t Göttini|es fttlbstl Mir wtrd*a sam Rabni 
^ gereichen, 
Wisnn jede dem, der liiieh heswungett» weiilien 

rauft. • 

AHein • der reitzciidste Genufs . ' 

6totl'«are fttnne nur« nie eaSt' Hers, erwefoheaf " ' 
l^t schwäche nie den Reits von meinem Kaff» 

I 

Und dieiif ^lir zuletzt zum Siegeszeichen. • 

Kurs, treihet vrerin ihr wollt mit Men' 

6ch>rsl ' < 
Kur ich allein herrsch' aber euer Hers ! * 



( 0 
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6a. 



Madam » ihr setzt mich in Erstaunen» ^ 
Ihr Ueb«t mich» Utt4' fordert — »»T«» mem Freand» 
leb lieiVe ri« eack ans » die Bioadeii attd di« 

' Biaunen l < 

80 telt#Mai diete Probe seheiiit* ; 
80 in sie, glaubet mir»' yernAa£i*gec ab ibr mmui^ 
§ie unteracUeidet Amors Launen* 
Am ticberstftB' von dieser rdnen 61i/tb» 
Dm a««Ui«ni ,£teU «Utia G«aag« 'tl|iit. 



67. . 

«•Dtiilit niob«» e§ «ey so letebc yn$ Uk t#a 

0 

^ . encb. verlange.' 

Itzt macht ipich d^r Genufs in eu^rn Augen schön ; 
Doch» Prinz» vieUmebt bitt icb et nur so lange. 
Als euer Taumel dauVc»'-^ XobmnCs et eneb gesseba« 
Die Prol^e» die ich euch bereite* macht mir bange;. 
Allein d#s Scbioksai wiirs:.ihc asafai Zeniden- 

sebnl«« 1- t 
X^un. werden ItUalln die Augen anfgezogen; ! 
Dock iäfst er Sie nicht sel^n» wie sehr er sich faje« 

troge«i» 
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Zeniden? ruft aus , von welcher Fama taglp 
Daft wer sie tiehi iogleich den Wits TerUeret? 
Ich denke» naneher hat das AbenienV gewagt 
Der den Verlust nich.t tonderiich gespüret« 
Was mich oeirifft» Madam» loh bin nicht so ver- 

Die Neugier, ich gesteh's» hat inich hierher ^ef ühret^ 

Allein, W9S ich bereits gesehn 

Idacht jeden andern Wunsch auf ewig mir rergeha* 



69. 



Ihr seyd eixl Schmeichler, Prinz» (v^rsetit dio 

• * tehdne'Danie) 
Doch nein 1 n^ein Hers ^erschniälu den niedrigen 

Verdacht! 

■ 

Sey dieses Hemens wertb, dafs dir dein edler Nahmcb 
Das Schicksal «nid mein^ang auf ewig eigen macht I 
O könntest du, nach dem was diese Nacht 
Geschak» mich luntergehn , ich stfirbe» Prink» TO* 

\ - Grame»** 

Di^ch hintergehn? Ist's möglich, ruft der Held» 
DaDs unecB GlÄck eoick eine Favcht yargilk? 



I 
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Doch, wenn 4m sweifeln ktnnst, warum yon^ mir 

1 

Dafs ich Zonideji seh"? — .»Ich fordre wohl noch. 

mehr; . 

B^iegen aolltt du tief Des AbeuteuV m schwer; 
\ Ja» wenn niciit deinen Muih ein glücklich« Ungefähr 
Begünstigt« Könnt* es leicht die Hoffiiuiig gans ser* 

* tiören 
DiQ meinen Busen schwellt» — Dir dieses zu erklären 
Verbeut Aurora mir^ die schon ^en Mor^ran weckt; 
Wir sind yerlciren • Prini « wenn jemand uns ent* ' 

deckt« . 

i 

GfanMiB«»' ffuf««r mut m< iw wait ^om 

». . Bdorpen» 

Wie könnt' idi schon — »jSiill! Nicliu von Zftrtiich- 

kaiti 

Sntweaeht in jenen Wald« und taleet epeh yerfaörgm 

Bis uns die Mitternaokt den Schleier w^ioder leiht« 
Bin CJaii|an<|hqttaltmich nur— idi hlibe pichts bereit 
^uch SU erfrieehen«*' ^fyd luMfrAber ohne.9brgen» 
. Spricht 4 tila^li; hier is; eiu Talisman«* 
Mit dessen Beyttend ich ein wenig sa^bern kann. 
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• « 

Den bellen Wein^ die niedlichsten Gerichte 
Setst er in Wfltten mir ^ so* bald- ich winke» Vor» 
Bttloftigt mit Muftik anettiller Lofc mein Ohr» 

Vertreibt die Nacht mit zauberiscliom Lichte» 
Und weiset mieii snraoht wenn ich den Wies yerlor« 
Ifav glaubt viaUeiobt» ich tcherae oder dichtet ' 

Allein er Kann noch mehr: diefs Stückchen Feen- 

goia 

Verwandelt micl& in welche Form ihr wollt* ^ 

73- , 

Wai -aagt ihr • Prins ? wh R a h i m u « vor Frau- 

den 

Ganz aufier sich: ihr könnt durch euern Talisman 
Euch« wie ihr wollt« in fremde Formen kleiden? 
Nun können wir uns ohne Kummer scheiden 1 

Ich seil*, ihr habt den King des Kunigs Kormo- 
ran; 

CJnd nun ist nichts» das uns den Sieg entaiehen 

kaiiiil ^ 

Umarme mich» mein Prinsl £h* jene Sterne sehei- 

nen, 

Soll dieser Liebesgott uns wieder hier vereinen. 
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Dfr Prins von Trebisond» er wolle oder nicht, 
, Muff ihren Armeii «uch entraftefift 
Uk • bis kl nichtm Nacht die ipiMm 6iern# 

V gleirten. 
Die Unfceduld der Neugier echweigen hetfeeiit 

« 

Die keum erwenen kenn bis ihm ihr CJnierricht 

£iti Räihsel lött» das vieles £war verspricht» 
Doch wenig Antckein meigt. Hier lats^ wir ihn 

gehen. 

t[m wieder, uns nach Idris umxuschpn» ' 
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A^arum. und wie der schöne Ptltdiii« 

In einenn OberMl 't&ä t «hffinMMim iFürbingena " 

Zu sehn und ihre Knie fuftfällii^ zu umfangen» y \ 

» 

Unetngedenk des FrMindt Zerboiy • / " i.: i 

Frfth^ da- noch ali^ aelilMf t im Schiff' 4a:r<Nl 

•* ' gangen, \ • 't. *. 

Und Ami^rti tieh dab«7 soiti 8c«u«niiMln «twlMO^' 
Ha ench herein das Viert« BueJk «Mihii^ '^*;<» ^ 
\yiXi.AiiDs sämmiL W. XVU. B. Q 
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Et Ühft tich acbiMU und tanfi in «ineni Zft«« 



J / beiiiaciien : 
• ' * Ivk Kehn Minuten ttie^ Herrldrit schon «nt Land, 
Dooh wie •rtcbrak d«r Mann , ,da , atau der acbö* 

' nen Sachen 
Die ihn dahin gelocitt, er eine Wildnifa fandt 
Ein feUigeaGeairipp\ bewohnbar nnr für Drachen» 
-Ui^ci öde Gegenden , wo nicht ein Bäumchen tund! 
Er auchi das Feenacblofa» daa ana der Intel Mitte 
I Za tieigeii tcbiea » und tieht nicht eine Fitcber- 

. hatte. 



Mit jed^ih aetten MMritrentdeib» : 1 
6ich ihm ein Gegenttand der na^e Fufdit erwe<At< , 
' Doch.. I dTa4 wAijjdßlt fort , ohgWi^U 4i* .ödeSulle 
Ein todcweiitageitdial O^btali« . 
* D^ ünprfieiliBf.biiebt,:dia dieae..VVMi^raJ|eckt» ^ 
. ^ Auf einnnahl wir U «der Siumiwnid eine 1 lulle ^ 
Vito tfebenfaotMr N«cht um den: eietickien Tag» 
So dafi dee.&iiter iuum iicU teibit eik^eyii&^fi mag. . 
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BrwmvtigtToll, was ftUerili«Ct 

Am Endp werden sollt doch ohne sich zu scheuen^ 
BlAlK lArtf tcebn, aU sdindl der MiTdntf. 4«^ 

Finsternirt ^ 

\ 

Enl^et^ich gähnt» um Fiamm* auf Flammen af»i* 

Der Donner rat*c»« ein aVipemMaer Rift ' . > 

Scheint jedea -Augenblick des Uimmeia« Fall au 

• Trinen» • '.«^i. * 
Die Erde schwankt» ein ungeheurer Spalt 
Zerreiftt sie» und entdeckt der Schatten Aufenthalts . 



Und aus ^em Abgrund steigt ein Haet Von Amfis* 

». - leinen 

* Und Ilöllenlarven auf» grateaker ekelhaft»-, . ' 
Als durch der Milzsuebt Schöpfungskraft 
Schlaflose MAuerchen» bailumt .Tom Zauberaa^ - 
Der Fee Mab».^) zu«sehen wihnen; 
Sie athmin Flammen aus, nnd grtnsdn nsit den 

- * ZibneA. 
Man vreifs» Uenr Idri« balle Iduiht 
Doch .dieses Mahl gerann sein ritieiüchea.i^ uu . 



Digitized by Google 



t44 .. flp»» oBp Zehzob, 

Wm toll er thuo?. — Den ^iamantnüii Degen» 
per ittt so nötliig war, Utft er im Sdilefgemach 
^eMi Fr^iilid 2erbin Burflek «nd auiar jnk Ol 

und Acht 

L&fat ein Gespensterheer sich nicht sii Boden legen. 

In dieser Noih war alles viel au eckwacli 

Was Kräfte der I^ainr vermögen« 

Was tiiut, wenn alletfeiilt, ein ächter Rittersmann ?^ 

Es riiift den Schau voa lein^ Göttin an. 



Der Bitter rufet kaum Zeniden« so serfliefsen 
Die Ungeheuer in Luft/ der Donner rollt nicht 

^ •"•» ' mehr. 

Es fli«hc der Stfirma wflthend, Heer; 
Die Wolken hören auf zu giefsen» *' ! 
Und ptAealieh macht* der 6onne Wiederkehr 
Des schönsten Anblicks ihn geniefsen 
Der einem Wunderer sich jeraahls dargestellt; 
Kursif.SIlis bedankt» er sey ia^^^ner andarn Walt. 
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Die Luft» die Yemeikt beseuberde Gelilde 
DurcliwArzt, ist nicht so rein und milde 
Und W bebamieck niehfrr* »le die er in tieh- sieht | 
Der J^ume gUnaead Lenb» der ScbmeU der Bin— 

« " ' . nen giaUc ^ 

Ale ob^'dle Soi^ne eich in M viklk Spiegein >Ude. ' 
£r itebi enuOeii^ und aber^ebi ' 
Ein unbegrenztes Feld • das einem Garten gleichet« 
Dem elieet w«i er noeli geielin» en Selitolieit' 

weicbec ' ' •/ 



9* , ' 1 

\ « 

. . II iii . 

Gut! — aber doch wird ibnd das leichte Necbt* ^ 
' * ' » ■ -gebend,' 

Worin er Morgenluft eu schöpfen autgegangen« 
Gebadet wie er sich durch jenen Sturm befand» 
Sbhr unbequem nm ieine Sehuiiern iiengen. 
JIhr Herrn» erinnert euch» wir sind im Fe.enland: * 
Der Sturm, der ihn to'nngeneigt empfangen*' 
Der Wolkenbrnoh« dae gense HöUenfeei; 
War lauter Zauberwerk« 4ae keine Spuren lAlit« 



» • 
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Nun fürchtet er ni<4»t mehr dafs ihn tein Hers 

Voll «After Hoffüii^geii Mt% .er gouott. wohio . . 
64111 pM^t ihn fühlt, und vfrird durch tausend grüuß 

Un^ Süoaqnbfiech' und JL^uben toq Sejintmin 

> 

In einen Labyrinth , der ohne AusgMKg tohmg 
SftitiinTernieihc hiMii gnoi;0ii» 
lUflk.iton'die aeitMnde G^hf . 
laicht eichtbiT vyard «, bif er gefangen war. 



Der Aufg«D|r, ja sogar der Wunsch ihn^ntaufinden» 
Wird immer schwieliger, jo melir er sieht und hört; 
£i|lf1i^l«etglrr«jr(iet ^0tOii>voit FlöMi ttön 
"Der Sinne. Rul^a |i«id' schieicht in sehiAngolndfla 
^ .Gewinden ' # 

Ins sieb ii^^ «r glaukt sich siniMk m nfBr 

pfin4eii* 

Da 4<>ob allein des Bhites Lauf sich mthrt; 
Es wird- be^ dessen Aciis undl woUattmtbem 
^ Fressen 
Auf eiaüii AugenhUck Zenide selbst. Tergossta« 
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Ihn lÄtMi'flbiäraH gew^gM'Stohfttttii' «ihr ' 
Hier binden Zefyrn ihn mit «iner RofenkettOt 
Don raclit'von «himti Blll^moab«tt^' -v 
Die schalte IHytitV ihm liebelnd ^6it«rw«ihi;' 
Wie winkt sie ihm! Der müftte tVlarmpr seya; • « 
Der ihr sirnetHr'eiA niclit tre^tüeht geffthtet McftC 
Der Ritter fahU's • bebir mit vmMbinem Blick ' 
Den Fufs» bält plötzlich ein, und siebt ibn scheu 

* 

. ■ »5.' . ' • ' . 

* . ? 

Er flieht — 4ie Flucht i^llein kann untvorAmorn 

Ihm in die Arme läuft. — Hier glitt*! » sich zu be^ 

• / 



Kytofo W^ili TOr Angst nicht was iie 'thut 

- I • noch sagt; * 

Doeli Idris» ih^ er nbeli sie iteausoliaiiien wgt^ 
TAhlt sie bereits bis in den Fingerspitzen, 
Wie ward ihm erst zu !Vluth\ alt ihn sein Aug^^ 

lehrtet 

_ Es scy ^ nehmlicbei die ihn im Btde stöxtt. * 
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- Er will »Ml miir G«w«U nut ihren ««bF*a*n* 

Ihn fett nmtoUHiiiMid«» Kedrelmn.AfflMn reifttn^ 

Sein eigner Art|i yeM^gl. ihm die pew^UU . . . : 
« Er eebUer«« ^tetAu^en sa»,ifti« ff^zen de Gestell; r 
Nioiic nM4i0r «« eebnit «Uoh wtf airceia«m Bfffen weU% 
Und •ynipeili«ueeii klopft«: kann er nicht ruhen 

heifiem ; 

Er will tie eenft «|k»apke schieben % * 

Die ungelehrige Hand folgt angenehmem Trieben. 



15 



W«f ihn aiDt miMMher Noih schon rifs« 

« 

W^u in Fähflichk(|ii»i|iit Drachen .4|n4 fpicpamin 

Und Don Q uij^oli^ tten stets die fromme Zu* 

, 4 Höcht nahmen» 

Diefs !Vf Ittel , oder sonst kein andres • hilft gewlTs I 
8eH> S9hliugeist jannt ibm^s su. jßr.riift^Zeni- 

' l \ d e u ^ NaiiiMen. 
XMk plAtsHob lAiiU er Kraft; er reiftt üfk los on^ 

läuft, 

.Dafs J$I>mfeü» die so fliehn«gewiXt kein Faun ergreift. 
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Der L^bn^der Tugend folgt dem edlen Unterfangt, 

Er floh' ans diesem' Zaiibergmiid ' ^ 

^ • 1 

Die Hilfte kaum ▼on'siebim Paratangen» ft) 
So war er der Getahr entsangen» 
Und, eab tmS einnta&l aleh in 'einem wetten jtund» 
eeeen Mitt** ein Dom von edler Bauart itünil,' 
Docü ohne. Schmuck »^gettilut auf Jaspissäulen» 
An deren Biniah eioli die Augen nicht TerweUen*. 



.1 



Wi6 freudig klopft tcSn'Hers, da, er da» ZUl 1 
, * .1 erblickt 

Das .TOl^ Z,enidp.n;^b|;i 3^ertf>£)>^nl ' 
O Göttin, rnft er ent, ^(vieUeSclu.sn Infth «iQt^ckO : 
IcbJi^ilf^ Hieb» umeonet«. du .^i|9U 4ii ww.midi * 

t " ^ lieben l ' 

HieiE^iat der Ort« den inlic dein tckOMr Miuid h9* 

Sein Bild ist allzu tief in meine Brust gedrückt 

Er ilt^^, ich kann mich ni<^)it »betragen;' 

ilier^ toll der liebe M#cbt de« Scbidual« Neid be* 
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f Zwar kahn und nBiekf alt kühn, i|>inö|;.lifh 

' t^Ueinc wat iob 
Mich linterfing hier zu ertfreben. • 

Bild» dat fflhilos iti« beldbep? • 
So etyyai nur su dicbien, lieft« tich 1 
In «tnem Mihrchen kanm vergeben« 
Doch wat Termag ich nicht duccb Amor 

durch dich? . . . 

Rapn^t mehr alt dne 6lutl> ta wio dio mtfao 

brauchena 

Dem Marmor tclbtt den Geiit der Liebe «inau* « ' 

bauchen? 



»9- 

' So denkt der Paladin , und naht mit ZaTenicht 

Dem wundervollen Abenteuer« * * * ^ 

» 

V^n ^em «r tieb Z^nldant Hm Tartpriefit ^ 
Dem Bilde» dat» verUillU in einen teidnen Schleier» 
Hier eitttam eteht. Bald wankt tein Mnfh» et ficht ' 
Begier und Für ehr in ihm ; bald wird er wieder 

• ' freyer, 

Er-^wagft; doch tehftudert ihm, indem er tiek 

' ' «rkahnc ' 

Die Seide wegauaiehn, die ihr aom Kleide dieiiu 
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O wag* -et nicht, wenn du, anstatt et zu beteeleu» 
Kieht atlbtt sun Feiten werden wiliii 
Doch der Verwegne wagfc't» enthQiic 
Kühn den faulen jStein, und steht — O warum fehlen 
MirFerb* und Fintel hier» fiattlfrottig tu enihlea« 
Zu mahlen, virie ihai ward» alt er Zenident 

' " ' Bild' • • 

Erblfahtt-^ Ihr Bild? O nmm. ele telbttk to 

\ ' • . warmes Leben- * 

Yernidg die Kunst dem Marmor nickt zu geben! 



au 



So« wie die Holde stand» entstieg dem blauen 

Meeren 

Mit «sgner Sehönbett nov getehmOoIii» 

Aas Cyprische Gestad die Göttin von Cythere» • * 

/- 

Usidy ttm lio drlngte- iich' der Gdttev Bohtfat ml* 

' * sficki» 
Und jeder wAnscht» dafs er der beste wäre» \ 
Dan diese». Mttttd» den* dien« Brntt be^Ackt. 

yollkommners hat die Sonne nie .bestrahle^ * 
Besungen heia Poet, i^ein Tiaiad gemahieC. ^ 
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In Idrit Aagtn ;fra nicht« icii^tom ü^dUrWbk; 
Cf,W>M2t^nid«n« Bild.«-«; Ist niph^ wm un**g«fiUt 
I^#«iiielMnftwüifligMO der Wesen? i * ' 

x 

Diucht uns tn ihm, «ogiur ein Fehler ftuierleianl, 
i^rss^cbk enuu€k^».iind. gl/iubc» je mehv^^r^ti 
Daft wiimM Blak ia diesem Mtfrmor glQht. ' 



«3- 

Sehr selten oder ai4.l>eir(lgt nns» was man fahlt; 

Der Irrthum liegt allein. in nbereilteni 4cUiUs«n« 

Der (yanhr .#iekl^ dnrs6«il.ln.di«s#« Augen spielt» 

FftUatdvteb ihn Likokßiä.iwi^ Tmadhet sie na 

, . A küssen« 
' \ , . , * ' ■ ( » 

Und w^ste^iieht, (ftie luinnt* «rV wissen?) 

Dafs eitwNf snrtun Ssm tanssththar Waeha iuol«^ 

8o nentv' ich sie».daaiu.d^ iUim sich foüen lasse» 
Doch war sie in der That von einer andern Klasse. 
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Hur htiont 4ie Geiiterart i womit Graf G a b a Iis 
Den Feuerkreit <wofd»'«tii toleWr wM'} 
BdvOlken liai? Sie macht » dai ht gewüi» 
Der rancaiie des Habbalitten Bhre« 
Nichts Schoners, zärtlicLers, geistreichcrs fibercliers 
Als (tairieiB trttiieil naeb ) die Damen diatet 4f ittr 
Ikr Bliak ist Sonneiisohain » ihr Athem RosendttlTf 
Ihr ganzes Wesen Licht» und ihr Gewand von Luft« 



• • • 
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*ypn dieser Gattung war Amöne» 
In daran Schaue sieh Zenidens' Bild befand« 
2am Unglück warf -die Caiierfavbne Schöne 
Die Allgen kauifi auf unsern Mann» so stand 
Pttrch-eineii Pfeil von Aitton itraffer Sehne ' 
Ihr •ärttieh-' Hers- beretia in Rollern Bra^, ' * 
So fühlte sie den stäiksten Trieb erwachen» ' 

Mit diesem Sterbliehen 'unsterblich sich au machen, 

V ' 
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. «ZlNiidtMa lUU #mr Mhr tob feiiMi ttntmekWlM. 

An<iika0ii «ich dio Aifen der Natur» 
Dio FiditSi in Ii trtem Stein erinad«D» • 
W«» unter Aug* an jeHen ttutchi» ut biic 
Du iufire Fosm* der wallende Kpntur; 
Pm innre .Ueibet foh: doeb dietee gUebZienide» 
Sogar im innern Ben; ee hatte ^leitcb und Bein»i 
Oi^ ö^ele ielU.( 'iUa\ nur« uro geiia ^ie eelbfi 

Sit teyn, * 



ü7. 

f" ■ 

Ihr wnnderc eueh wie dieses angegangen f 

Geduld I die Zeit jnacLt allet offenbar. 
^Genu^, dafs dieser Punkt denTainUdien Verlangen 
Der Saiamaadrin günstig war« 
Sie macht ihn sich au. iSuts. Schon glAiui did 

* bUaian WaMge«» ^ 
Schon spielt dar liab# Qaist iro blanenAvgenpaars 
Die neue Seele ^acht schon jede jMerve.hc);>en». ^ 
Und schwillt din Mhtni Bi^st mit jugendUnhent 



Intttnib:« 

§ 

\ 
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Aniöii# worfte tflbn* tia dieh allti'thftib 

Sliciii« oder docU nidit Up^^^^ch» wai «ie wollte; 
8i« tah nicht« oder sah iit tl^at» 
Daf»» inrat in l^drrt Angan roUc^ 
An diesem Plaue» den sie hier vertrat» 
yarmuthlich Fölg^»' babao aollta. 
Wie lai<;bt gatcbiehfa» wenn Amor ei\cb berücKtt 
Dala ibr yarwic^eic teyd eh* ihr das Ngu er- 

\ blidu? 
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Sie wiOtä, ai trat fjbwahrft ala I jlria bingeriftaa 
Von fj^mpaibatiacher Oawalt». * 

D»T ein^ebildeteu Zenide sich lu Fäfsen . 
Vargeiatert wirft» und Hntar leur^^en fiAiteii» r. 
Auf ihre Hand gedrflckt» gabrocbna Sylban lallt. 
Jetzt stutzte sie» arrüthete, beschäle 
Steh aalb«l» «nd Obarsah mit i nnarlicb am Grafi^^« 
VVia flbal aia ^atl^n» vial aiab auaiuraiia|^«. , 
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Ihr fhlstert A^i^or zu: es wäre Seltsamkeit» 
V9€m'Ü9 'i9n Toitbeil niclit AUS smuooi '^briliim 

Den Zufall imd Gelegenheit 
Ihr'ungesocnt to nahe lege. 

Dar Attblick ««iner Glut'b und' taiten Trufikenbaii 
Benebelt ihr Gesicht, macht ihre Sioue re^e. ' 
Sit teheut und wAntcnet doeh die unbekannte Lui^ 
Und «ia yorbaltnet Ackl erbebt die Rotenbcuit. . 



1« 



Begeistert» aufser sich» verloren in Entzücken» 
Vergifst der Paladin der Ehffdvcht strenge Pfltelil» 
Erhabne sich schon mit liobetrnnknen BIsckeii 
Sein thrftnendes Gesicht au diese Brust zu drücken« 

Der 's immer mehr an Kraft zum Widc^rstehn ge« 

« ' " bricht: 
Stets l&ssiger und matter licht ' ' 

Die holde Scham mit Amors süfsem Triebe: 

Zu gutem 'Oläck erwetht dte Stols der Eigenliebe. 
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33. ' ' 

Er» der so oft der Tuf^end Sehatsgeitt Ut^ . 

■ 

En treibt sie plpuUcii Am ort ^iftueo• 

Wie nun ? sie sollte nicht sich selber höher 

• sobiteen» . 
Als sich durch schnöde Hiuteilist 
An eiper andern Plate au setzen ? - ^ 
»Der sch^e Ritter glauinr da(e er Zentdon kfifstt 
Und ich — mir ^raut es nur au denken ^ 
Ick aoUt* an eiaeit snicb.u der mich nicht liebt, 

. Tericlienken? ' 



33. 



M Ich soUt^ ihm die Gestalt» worin ich sicher bin % 
paft keine mir den Voraug raubt» yer hehlen» ^ 
Und eine Nebf nbo^erin» ^ • 

Die mir an Reitzen iR^eicht» beseelen? 
Liebkosungen » die aein getiuscbter 'Sinn 
19ieht mir bestimme^ ihn iteirnlieh ebeuttehlem? 
I^ein». Amor! was man auch yon deiner^Allmadhl 

^ ' ; tpriehl» • * • ' 

80 lief erniedriget do Amönen eerig aiftht;** 

\Vxsx.A9X}8.si]iiiDa..W. XVU. B. K 

N 
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» 

So denkt sie, und indem von Grad zu Grade freyer 
Sein Arm ällmibliek it«k u» ihre Hüften tehlingt. 
Steht plötzlich um und um der gau^a Dom in Feuer ; 
Drauf ^Igc ein Donnerschlag > der Mark und Bein 

durchdringt; 
In Flammen eingewickelt» apringt 
Aus deinem Arm« Zenid^, dein Getreuer 
BdatflrsCi dook uaTmabrt.'itUrttek 
O Wunder! — und vertohwiud't im gleichen Au- 

genblickl 



35. 

\ 

Weg ist er» Keine Spur wird mehr von ihm ge* 

flehen I 

Denn wer nicht doppelt ist kann nur an Einem Ort 
Auf einmahl sejn. Ihn nahm» die Wahrheit su 

)g;efltehett» 
Die Salamahd-rin mit sich fort. 
Entannc» wie ihm 4«be7 gesehehen» ^ 
Findet Idria aioh an einer Quelle Bord» 
Die» statt gemeiner Flut» ein trinkbar Gold ergiefset» 
Und üb«r Ferien hin durch AoacnbOachc fliefaet» 
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.Durch Rosen zwar, doch denen virenig gleicil 
' Die in der UnterweU an ]nngei\ Biuen blAben ; ^ 
Bin «ins^ger Rotenttock» wip hier viel hunden 

glfihen, 

^Ein eins*ger gälte wohl bey epeh, 
Ihr Leutchen unterm Mond» ein kleines Köni|preieh } 
Allein er läfst sich nicht in untern Grund veriitfiient 

Hier» wö die reinste Gluth den Stoff vere'delt ba^ 

■ I 

BlAhc duftender Rubin, tprofat Türhia und Granat. 

- 37. 

Bier siebt man» was uns Armen bäum in Triu- 

• \ * * • ■ I 

' men ^ < 

Zu sfthea wird» die Edelsteine keimen; 
Von fiilumen solcher Art rermischt auf jeder Flur 
Den farbenreichen Schmelz die chymischo Natur; 
EflbareS Gold reift auf smaragdnen^Binmen ; 
Deif Wein ist trinkbar Feu'r» su dem Txokayer 

nur 

Wie Wasser sich Yerhllt» worito besorgte Schenken 
Die seharfe Jttgendkraft des l^ektar weins ertrinken» 
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38. 

Wi«, unterm Helden war» verniuthet jedermann. 
Der eicli im Geist an teuie dtellef 
In BAftche von Smamgdi en eiiie Irisch« QneU« 
Von jigua 4*Oro setzen kann. . ^ 
Er ttinrt enuunt die neuen W&nd«r an» 
Zßblt üch die wunderbarsten Filie» 
Die ihm begegnet, vor, und niufs sieb selbst gestebn« 
Er liabo mchte ungkobMehert geeehn. 



3d* 



Er bitt* euch seinen eignen Sinnen - 
Fflr dieses Mabl vermutblicb nicht getraut 

AiM.. WM « bn» ^u. sdui.*, Mh..w 

Lifst^ SU Betrachtungen ihn Keine Zeit gewinnen. 
Denn plötzlich schimmern ihm die Zinnen 
Des herrlichsten paUst's» den Geister je erbaut, ^ 
In sein geblendet Aug\ und aus der Pforte geben 
Drej Fr&ulein, reitaender als Feen. • * 
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£9 mangelt ihnen nichts um Grazien zu seyn» 
Ab dafi »ie nicht ein wenig nachter waren; 
Demi « daa Gesicht 4ea Taladins su tpare«» 

Umschatteten leicht wallende Simaren 4) 
ICoti hinmüieluuii Azur» dnrdiwebt mit Sonneiip 

eohein» 

Den schönen Leib; auch hüllt die Stirn ^in 

0 Schleier eiwi» *i • 
Der^ wenn er f&llt» die didtate MiuernAclit)^'' 
Durch ihre Blicke gleich zum hellsteu Mittag 

mAciit« 

41. " 

£s wallt ein Meer von lieblichem Geiüchtn» 
Alt die von CejlOBt' Strand in meilenhingen Strf^ 

• ehen ' » 

Den Schiffenden der Ost entgegen^ weht, / 
Von ihnen 6ei^. Mit aanfter Majettilt, 
Und Aeitsen» die aic|i schon ins Heia iiinein ge» 

' schliche» - ' - * » 
£h* fich das HerB> heainnt und widersteht» 
Gehn sie auf Idris zu, begrafsen ihren Gast« 
Und führ^a ihn züid schimmernden^ Palast, 
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' Er folgt den unbekayiuen Dieken 
Mit rinerifehcr HolHcKlMic» 

Beym Eiatriu in dea Hol «rwsma «kn 'sw«y 

Reiben 

Von Nymfen, alle jting und lauter Lieblichkeit« 
Ihm Blumen in den Wef? su streuen 
liii Hürbcben.tbeüf « tbotit niit Muaik bereit» ' 
Und in der neuen Welt«, in die er eingegangen« 
Ihn im Tmunte su empfangen. 



• * » • » 
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SO'Wnrird» ftllem dtai was Aug* ond*Ohr ihm, 

» 

. • rilbrt 
B^aobert und verwirrt, durch stolse Siul|ngänge 
Und d&bie voller S\%nk m fofttiiefaen Geprlnge» 

Zur Königin die dieaea Land regiert ^ 

Der schöne Kitter citigeiuUrc. 

* 

Auf einmabl aekweigen nun die bimmliteheii Go-^ 

•änge* 

Indem der reiche Vorhai^g strikt 

Und dem gebkMdMei|-«-*^Amdnent Sohöniudi seigt. 



-4 * 
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lut» ejier Paladin, itzt rufe deine Kräfte 

Du macUtetc» e« Ui wahr, dich einnoalü oder zwey 
Von den UmhaUungen der Wassernyinfe fre^r; 
Hier fiiidet( ^ m «chwetere» GotohifMl 
Beliutsaoi« schöner Ritter I — Hefte« 
O hefte nioto io lang* dfin kahntf AugenpM' 
Auf dip SU reitSAndA Gefahr I 



4 • 



45. 



Gesteh« dafe dir das Land der Feen» 
Obgleich dein Vates^and« nichts schöners je gezeigt! 
^Gesteh, hättest du luvor Amöneiia Reits ge*' 

stMn« 

£h* du Zejiiden sahst — Doch» nur zu se^r go» 

D«in Ang* und aaibtt dem'Bars » daS'ganz ins Aug« 

steigt, 

Dd fohlst snr Untroa* dich sum tisten Mahl geneigt ; 
Versucht »um, wanigtttn ; dann auch dia^ tranaM 

Liebe 

Sphfltsluna nicht altaaubl ror ainamraso^nTriaba^ 



•V 
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46. / . . 

Was sie gefihrltch vmiehc, itt nicht dUSymflBetrla 
Dar liinniliaolioii GatuU » dar GUaa dar tchOiittaii 

Farben; 

Dia b1ofta8ali5iiliaic sangt Bawimdfiiifiptf Liaba rat» 
Und lifatt^uah wann ata unt TorWutedait kaiaa 
* . ' ' Narben ; • 

Dar Gayiat» dia Saala war*a> dia ynr ^ia Harsaa 

Dif all4urchdriiigencle Magie 

Dia ain gaf Ohl voll HarjK um sich herum argieCiatt 

« I 

Was ihr nicht nennen könnt iind tief crnpüiiden 
I müsset. 4 



\ 
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Henr Idris f^hira .-^ Doch • ain Gedanke blofs 
An seine- Statue r ^) an die geliebtea Zuge, 
An diesa^ Blick von da^n sein Hers sarfloft, . 
I4acht aus dem magischen unsicbtbarn Nets ihn ioiv 
Warin es aciiieu dafs sich »ein Geist vei Riege. 
Dn selbst, Amöne» h,ast y<nrailig dir siim Siega 
Den Weg gesperrt! Den Reils» wodurch er sich 
Vor dir bescUätzt« erhielt Zenidejis Bild durch 

didil 
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Gleich unempfindlich war die gÖttlicheSylfide 
UbiT ihr» Statue. * Wie vi«! ▼•rferne Mfth ^ 
/ Vertchwendete der Ritter nicht au sie! 
Wie ward er oft der eiteln Arbeit müdet 
Niehta t als die Zaahferey Tbn einer Sympathie * 
Die ihm su ntächttg war, erhielt ihn bey Z e n id e» 
Kie las er das gesehnte Gluck 
Geliebt su »eyii in ilirem Kalten Blick* 
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Nur dann» wenn er das Bild beseelen könnte. 
Das V Werk der Zauberknnst» woran "«d^ Sjterne 

^ Schlafs 
Ihr Schicksal band und seines, dann Tergönuio 
Die Hoffnung ihm der eprOden Sehönen Hüft« 
Von der er sich, es aulausucheu» ucnnto» 
AmOne, die diefs Bild im Dom bewachen ninfe« 
Ulst* fioh, da Idrtc kommt, Tom Li^be^gott 

erhaschen» 

Und will» stt beider Liiec»'deii Rittex Aberrascliem 



Digitized by Google 



. « 

^66 .Ix>xiX8 V9i> Zenipe. 



Verborgen WAr. Doch« dem %ey wiß ilim woUeu 
llneingedenkt d^ft man yoliend«M tolle . 
yVa^ man h^^n^» sah aie su spät die UBgi^Aiir . 

JDer allzu mch auf sich genommnea Fvollq. 

Stolz war's» nicht Tugend* was die loqken^o Be« 

g^er , . 

,In diesem Busen tlberniochte» • 
Der unter Idrii Mund von ihren Seufzern pochte. 

w 

I 

1 

ö^- . ■ .• ■ •. 

t 

• / 

Nun bdfsc sie ihr Vergehn« Der Ritter dem die 
• r , ; Liebe 

Zienident 3ild $ö wkrm» ao giabend, so beseel^' 

Mit Augen», deren Feu'r dem §>eger kaum verhehlt 

Dafs nur die Scham sein nahes Glück verschiebe, 

/ t 

Stete TOf die ^Stime rnehlit und durch die etifkem 

Jriebe . ' ,: 
Sein tapfres Herz zu jeder Probe stählt» 

Der Ritter f Abk nur iicbw^chf W|U eeine TreaV ifh 

wette« 

Zu einer andern Zeit gans überwältigt l^äue. 
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AmÖno sieht, (denn ihr GetchlecUc 
Hat, wie miiii weif«, fAr lolcb^^Oingd 
Den taeliitMi Sinn) sie. eiebi wm ibra ReiCM 

schwächt, 

(Ihr eignet WeHil) und tflnit nnit beetein Redit 
Auf sich «ftieia; sie liegt in ihrer eignen Schlinge. 
'Doch, dafft sie nach und nach ihn zum Gehorsam 



Zu swe)feln» flllt ihr gar nicht ein; 
Sie kennt das Herz zu gut, so kleines Muths zu 

t^n. 



63^ 

Mit schlauer Kunst verbirgt sie ihm, und allen 
«Qie um ei« sind, den Zw«cb Ibm tn gefeilen: 
Zwar folget Fest auf Fett; snau höret niobtt aie 

/ Scherz. * * 
Mntik nnd TAns* in* ihrem Scblofa 'trsoballeii, . 
Doch ohne dafs es schien, man woll^ au sein Hera. 
Den Vorwand gab der TrAbsiun und der Schmen 
Der auf der Stirn ihm tafs» nnd welchen mn Ter* 

^ hehfen» 
So aehr er tteh bemAbt » ibnä oft die KiAf le fehlen. 
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Die Freundschaft beut ihm alles wai tie kann» 
.Um aeinen Uomuth'sa Mrttraueii« 
Aus ,ihrem tokönen Mund mit $o viel Anmnth fin» 
Vei'sichei t ihn aa ofCr er wilrde^&ie eifreueji, 
Wofwn das wm -Ihn drückt vielMcht ein kalmer 

^ Plaa 

Zu Abenteuern ist« ihm ihre Macht zu leihen; 

Dara Fdria aicli.tiilrtftt entsohliarar/ 

Und Gehaimnits gtns in ihren $Gboora ^glebt» 



I 
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Unstreitig ist's > dafs eucii eiu schönes Weib 
Mit thieni Sohodahnnd oder Affen 
Weit lieber reden hört« den tchaUten Zeitvertreib» 

So^aj — euch« pfeifend» selbst iin Spiegel ausa- 

gaffen, 

Jmp ftttf den Sofa hin mit halbem htib 
Gelagert* neben ihr zu gähnen und zu schlafen» 
Viel eher euch Teneiht» als eine Litante 
Von dem wal enesHen erfAhrc nnd —> nicht f Ar jin.- 
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Kein sclüecbtm Mittel, itt tim •«inen Hol sii 

Das ist gewifs! JBrzähU so schön ihr wollt« ^ * 
llur. nMokc die Weü* ihx lang, und tprleht ihr 

laruter Gold; 
Sie gähnt wenn ihr mit euren schönen Sachen . ' 
Da» Cregentheil dtm» was ihr beweiten tollt» / ^ 
Ihr noch to ttark beweitt. Sprecht »ihr y'om grA- 

nen Drachen» 
Vom goldnen Pferd» "wont blenen Vogel rwti- 
Mit fremden Lobe nur verschont ihr säjrtlich Ohrl 
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Herr Idrit tfindigte telur «rfder dieteK^^el; 

AUeiu Amöne macht die Ausnahm' auch, von ihr. 
Aufraeriitani titet tie dfe» gerader elt ein Kegel, , 
Mit unverwandtem Aug* und lanechender Begier^ 
Und. unterlag auch oft die sanfte Laugmulh schier. 
So nagt sie llohelnd tich die rotenfaibnen !KS&ge&» 
Besieht die Linien in ihrer weiften Uand« 
Dreht ihren Ring h^rum» und spielt mit einem 

Beiid. 



■ 
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58. 

Der RiUer •pnoht ibr von Zeni^aa 

Und iseiner LeiJeuscIiah • etuziickt wie ein Poet« 

« 

Und mit vMk Mlbtc wie Poec sufrM|i«ii ; 

Er gUubt» w^il ihm dabay die Zeit to scbueJÜ 

vergeh i. 

Die eehönd HiVreiia to wentf^ sn ermAden ' 

AU tick, uud eorget nur, wie '•cbwirmend and' 

gebUbt 

Aneh seine Sprache tAnt» dafs er sn niatt er^Il^lei 
Da£i aeineu Farben liiaft» dem Auadtuck Fouer 

V » fahle. 



69- 



Die stärkste Schwärmerey erschöpfet sich zuletsi» 
Und eqdlioli bört auch Idrit auf sn sprachen» 
Amöue. welciie sich ins wischen vorgesetat» 
So bald er fertig ist, (denn endlich niufs es brechen} 
Fftr den Roman, womit er sie ergetst 
Und abgekühlt, vollständig sich au rächen, 
Kflhnit seilte Treu*, lobt ihren ^Gegenstand, > 
Ünd neigt, Zenidens Werth .*sey ihr#a4ekc unbe- 

' ' l^aunt. 
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So sehr tie ihn deftwegen gHicklich preiset. 

So ändert unvermerkt ihr Ton sich in Be moLL 
Sie sieht, ii^dem sie ihn mit schwacher Hoffnung 

speiset. 

Bedenklich aiUiSie seufzt,iuid spricht geheimnifsvoll ; 
Kon so, dafs wae sie sagt uird nicht sagt ihm 

he^weiset 

£s sey nicht alles wie es soll- « > 

Er dringt sö stark in sie , sich näher Eu erkllren, 
Daf« «ie genöthigt ist i "die Biu« s» g«wihreii. 



Ci. 



Wie ungern, fängt sie an, entschliefst die Freund^ 
» *eehaft sich 

Den sAfsen Irrthum dir auf eWig su benehmen 1 
Die Ho£Fnung, die du nährst, dein Schicksal zu 

bealhitien. 

Die Ungewifsheit selbst war noch ein Gut fOr dieh. 
Doch, Idris ist ein Held — * und sich zu Tode 

grämen, 

Was auch die ürsach* aef , ist niemähls ritterlich I 
Ich red^ denn , und zwar erfordert dein Verlangen 
Vom Ey die Sache anzufangen. » 



Digitized by Google 



6a. 

m 

' Der wehe Attr«iiioiid» dm «of das AtUt Höh* 
'£ui ZtubericliioCi bow^hiiC» wav» «h^ ii«t AUm 

/ Schnee 
Auf seiner Selveitel Itfr, einet wiet« ertehtmit 
Uad üeft m ••in« Gunet kein habtdiet Midcliin 

6cbmi|cbieii. 

Kur eine, und mum Unglflck eine Fee», 

Sab man umtontt neeh eeinem Beyfall ireehleii« 

Scb^n war sie. nicht, noch jung, doch jugendlich 

« 

geuug,. 

DaOi kie an Stirn und Bruat die heilaten Farben 

ÜTUg. 
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Allein» 90 roienfarb die gute Frau eich kleid^te^ 
So dick eie eioh mit Sebminke flberaog» 
So kAntUicb ihr Geeicht bey Licht und in die Weitn 
Sieb dreyfsig Jahre jünger log, 
So oft und ernatUch aie den Angriff auch erneut^ 
So wenig half ea ihr! — Natürlich Aberwog 
Der ewigvfrUche Heitz der iiebiichsten Sylfide» 
Und diese wurde bald aur Mutter von Zenide. 



i 
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\ 

Dia Alt« w«tll«t wie «in Drteha» 
Kratst sich die Sdiituake «b» und rauft ihr dümiail 

- Haar; 

Allein wal blieb bey to b'ewandter Sachdr 

{Da jene nun geliebt und im Besitze war) 

Ihr ilbrig» alt die Lust, die eitle Lust der Rache? 

6ie . ach fror ao ichreckUcfat dafaf togav 

Die Furien vor Angst in ihre Ketten bissen» ^ 

£r soU den Frevel ihr mdurecklichbaTsenmasien! 
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Der Alten Mecht war groft, doeb gröfser nicht 
Als Astri^mondt» der, ihrer Wuth nur lachte : 
8te abei legte diefs bcy kuhlerm Blut, und' dachte^ 
per iSoru tey Ucherlich, der mit dem Winde ficht. 
Die Schlaue seigte nun ein ruhiger Gesicht» 
Und ihi^t so viel , bis sie ihit sicher machte» 
Man glaubte, dafs die Zeit ihr Blut beanftigt bitte ; 
Und dio S y i f i d e kam nunmehr int Wochenbeital 
Wigands ^dmintl. W. XVII. B , 8 

\ 
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Nichu tchdnert als dat Kiad tob w«Ich«ni iie 

Ward» seit es IM Otter giebt, geboren. 

Der Weise, der sich selbic tot Freude keumbesab» 

Steile Seioer TqcUter gleich dasli o r o s k o p» uod las», 
Sie sey %ur Königin im Feenland erkoiireil« 
Der Trade, weiche ihr den Untergang geschworen^ 

War uicbt iin lloioskop gedaclit; < 

Allein sie blieb uichc aus, und gab auf alles Acht« 



Ais Astramond Zeniden zu begaben 
Nun fertig war, brach sie mit Wuth henror und 

schrie; 

Ja, ja» diefs alles soll sie haben» 

Und mehr noch, wenn du willst; doch» Ii eben 

soll sie aiel 
Schon sey sie» lauter ^eitz, reich an Minervena 

♦ Gaben, 
Und wer sie anschaut, liebe sie. 
Und wer sie anschaut, . aoU mit Seufaern sie betiubeOft 
Und sie aliein soll uaempündlich bleiben I 

# 

4 » 



■ 



Digitized by 



«8. , 

^Bin jeder sehne sich nach dein fatalen Glück 
Zu iliren Fufsen ^ch zum Schatten abzugrämen» 
Ihr Anbliok. »oll , gefährlich wie der Blick 
De« Baftilifk, den VViu des klügsten« [Ahmen» 
Dem die Veniunft, und dem das Leben nehmen! 
Und immer bleib*' ihr Her^ hart wie ein Felsen^ 

■ 

atAck ; 

Und der» den sie aHein von andern unterscheidet» 
8ey« der «m heftigsten diach ihfen Kaltsiiin leidet I 
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_ 60 ifirach sprani^ anf ihren Drachen Wagen« 
Und fuhr ioi Blits davon, nach böser Feen Are 
14uu» Idris, kaniist-du selbst am allerbesten sagen, 
Ob an Zeniden sich der Alten FliHih erwahrt. 
Du liebest iie, und' hast Termuthüoh nichts 

spare . / 

Der Treue 8oTd bey ihr davon eu tragen. 
Die Freundschaft schmeichelt* nicht — ellein» 
Wenn D u ^e nicht gerührte so mufs sie ful41oi 

,ee]rli« ' ' . - 

V 



Digitized by Google 



$fj6 lOHlt VMO ZsVtDB. 



70. 



Ein «tiUtr Scnftbar hob, indMii ihr di^ wtieh 
Das Luftgeweb» der Liebetgdtus Spiol* 

Das ilireu schönen Busen küfste. , 
Bin Iiifiiii» undl wer zu leben wflfstet» 
Bedichte sich nicht lang^ Vtm^ er wiedern mafstas 
Doch Idris merkte nichts. Von seiner Wunschf 

Ziel, 

Dem er eich kaum so neh gesehen» 

So weit entfernt als je, Verwünscht er aUc F.een* 



7u 



indeemi wird dnrdh dae« was ihm A. mdn* «r« 

• • • . 

zählt. 

Doch sein Orakel nicht Tcrnichtet, 
(Mir ieheint (erwiedert er) A|Mne nicht beanditet» 
(Sonst hätte sie es mir verniathiich nicht yerhehlt) 
Dafs ein Orakel mich sn Hoffnungen Terpflfohtet. 
Wofmi mein Kufs das Marmorbifd beseele 
Das sich im Dom des Labyrinths befindet, - « 
So bricht die Zatfberey, die jetst Zenideii bindet. 
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Vnd diese StatiMt -das Snde ifDi^Ber .Fein« 
Und meiner Reisen Ziel« sie hab* ich nicht alleia 
Nach langem Suchen auigefiinden ; 
Si» 1«arde*«rKein i es kann nicht Blendwerk ujn$ 
Was ich gesehen und empfunde^pi; ^ 
Warm wurde sie, von diesem Arm umwunden! 
toh aah 6ef ülil in ihven Augen glflhnt 
Uad Amors Farbe hoch auf ihren Wangen blähn«* 
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Hier war -es glfidkUcb f Ar A m ö a en» 
Dafs Idris zu enuüpkt« -sie zu betrachten» warv 

T 

Das Kolorit der guten Schuuen 
War wirklich sehenswerth» es brannte nur nickt gar. 
. Allein sie fafst sieb schnell und ein yerstelltea 

Gähnon 

Entsinkt sIci kinser^in Scbirm desFIchm« der Gefakr 
Ihm mehr als rathsam ist Ton ihren eignen Thaten 

, Darch diese plötzliche Verwirrung au verrathen« 



i 
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74.' 

Itf« möglich ? kiuin das Herz so s^lir uni liiiittr- 

' gehen ? 

Itt^t möglich, ruft sie, nicht su eehen 
Deft dein Orakeiapruch und deii| beseelte» Bild * 
Und deine Faniaiie dir eine NaM drehen? 
Wenn eine Klaatei nur in to fern eiwat gilt 
AU ihr Beding sich durch ein Wunderwerk erfüllt* 
lit^f nteht io viel alt ob^ sie gar niehc wire? 
Doch» jSie yerseiben mit daft ich Sie Logik 

lehre l 
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' Die Logik, (ruft er aus) Madam» die L^gik soll 
Mir mein Gefflhl nicht «treitier machen I 
Mirakel oder nicht» das sind nicht meine Sachen 1 
Genug» ich fätili^ — - und war nicUt Sülsen Woinea 

voll 

Wie unter meinem Kufs ii^ Buten teofaend tohwoU. 

•aVVir glaüben auch im Traum, erwiedert sie* xu 

wachen. 

Und jselbst indem man wiTklich lühltt 

VVird unvermerkt uus oit ein Streich gespielt» 
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»»Ich könnte dir davon ein kleines Beyspiel geben 
Das meine Zweifel dir vieHflicht 

I Begreiflich machte. — Doch , wir dAucht» * 
Du wirst mich gern des Dienstes überheben: ^ 

* Wirltebe^ allzusehr, in einem Wahn su schweben. 
Der uns gefälic i^id untern Wünschen gleicht I '*- 
Hier schwieg sie» ohne sich darüber zu erklären» 
Und lieb in seinem Kopf die neuen Zweifel glhren« 
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' Er fleht umtonit. Amöno bleibt dabey. 
Der niheren ErklArung janszu weichen. 

£x aehrt sich ab mit Gram ; sie billigt seine Treu% 
TheiU seinc^n Schnifrs aaic ihm, und giebt ahm tan* 

send Zeichen 
Wie sehr sie seine Freundin sey. 
Und so gelingt et ihr, sein Hers sn fllmtchlelchen« 
Er denkt an keine List, indem der ZirtUchkeit 
, , Die Freundschaft ihren Schleier leiht. 



\ 
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78. ' - ' 

,Oft tchwAtsien sie ira siüUu Hain siimikiiiimi» - 

Und von Zenidea fUts, und von d«r Triebe 

^ ... . * Macht, ♦ ' 
Die aas der Sympathie Terwaiidur Seelen namineiu 
Allmihlich schmilzt in woUustvolle Flammen 
JDas weiche Ufrs dahin; hain wat minder VetidaciM(. 
StOrt se'nie Sicherheit: der Lauben grüne JMi^hC 
Entwickelt zirtliche unnennbare Gafnhle, 
Und der Inttijiht apielt auch ganm lieimüch seine 

Spiele« 

\ ■■- 79- 

Sin sweifelhaftea Licht verdAtltert 
Unmerklich die Vernunft; tie schlämmen» sanft 

gewiegt, ' 
' Auf Rosen ein — und Amor ist vergnAgit 
Wer sieht dieNauernun» die iu den Blumen liegt? 
Wer merkt. Er s^y's, der in die Seelen, flflstert? 
Si6, sehn- sich, suunend an und fahlen. aich Ter- 

tchwistert ; 

Man nimmt indefs, gans an 'Gefahl entsAcktt 
Nicht wahr» wie i^tUch man ^ie Hand ernttd«!^ 

0 

drüokt. 
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WohUs » Madam » wofern €• ja gefchab» 

Daf« ihre Tii^eud sieb in einem »cillen Ilainag^ 
Ton Rotaa Abarwölbt aar AbatidsMCr— aflai^io— 
A/lit einem Freond bcifang^ aah — - 
VieUeiclit beym xärtUchen veifuhrerischen Scheine 
I)at Silbermonda" nicbc wal\i'» es pocblr da 
Ich watfa'n^cbt was» wosn der Dialekt der Muaen. 
Nock kaiaen Nahmen bat« in Ihrem sauftenBuaen ? 



^a fAblten Sich— bnd wuCptan salbitniabt wie — 

So sirtlicbl so gerabn! tiefsinnig» mdobt^ ich 

'^aageo.^ \ ' 
WotlAstiglich. in Ihrer Fantasie» 
Und doch^ wenn^s Ihnen einfiel» Sich su fragott; 
Was denk' ich wohl ? — in Ihrem Leben nie 
2ur Antwort weniger geschickt : geneigt su klagen» 
Und docfar yergnOgt : die Augen thrinenToU» 
Und urauiig» aeibst durch das» was Sie Erfreuen 

soll* 
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. In dieien iMthrolicheu teluanaei!« Augeublick^n» 

In diesem Mittelaland iron Wehmuth und Enuacken« 

Bey diesem tdiwlrnieneclie« Sekwnng 

Der Fantasie* in dieser DAmnierung, - 

Die in der Seele Jierrscht» Torliert ein Hers» dat 

Und fühlend ist, in Amors seidnen Stxicken 
Sich gar zu leicht. £s wäre falsche Schaag 
Wenn wir es llngneten» Madam, 



« 



. Gestehen Sie« (unter uns) ein jugendlicher Freund 
Voll Zirtlichkeit, und der atcKü B5iea meint, 
(Wie Idria dansaiüa war) wird« okae luaar 

Wollen. 

Gefährlicher als ein erklärter Feind* 
Man flieht vor eüiem Faun: doch, jenen Unachnlda* 

▼ollen. 

Wie fiel' es Ihnen ein» dafs Sie den fliehen sollen ? 
Ind^ft gesobiehr doch oft, dafa ^ , bey warmem 

, Bint, 
Was, Faunen fauniscli thun — nach Flatona 

• 

,Weiae thut» « 
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Was aus AmÖnens Freund suertt: geworden 

wäre, 

Kimnit jede Kennerin leieht abk dem Anfan|^ ab. 
Wahr ut*t tid war kein Midchen a^t Cythere« 
Hingegen war auch I d r i 8 Kein K o m b a b« 
Zum OlAck fArlteine Treu* begrab 
Die Daifi* ans aärtitchen Begriffen Ton der Bbre^ 
Sicii ihrea yo|theiif selbst: sie dachte viel zu fein 
Den Feen Grebilloae an KOntten gleich m 



< Ö5. 

«I » 

Dadnreb (j^ewann er Zeit, nnd fragte sieh so lange 
Warum ? and wie 2 und wo er diefa und das em« 

pfand? • • 

Und kura, er grObelre aO tief, bia er did Sehlangd 
In seinem Busen sehlnmmern fand« ' 
^Bestürz^ si^it ex von diesem sQfsen }Iange« 
Der ihm so schuldlos, schien , sich an den jähen 

Rand 

Der CJutreu* unvermerkt gezogen. 

So hatte ihn sein Herz noch nie betrogen! 
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««Bfit Abfc)i«a »cluudert ei; zuräck; • 
£s war ihm neu »ich vor sich selbst zu schämen. 
Br fiidu ii0 Bin$m^ut» um ühmt AtL$ Geschick» 
Dm ihn verfol^^t» tick uugottört xii grametu 

• 

Flieht Unbesonnener, ek' dir Araöuens Blick 
Za fliehen wehrt 1 Allein wober die Sldgel nehmen ? 
Denn ans dem Fenerkreis» 4et ihn gefiuigea haltt 

' Gehl we^ei^ Weg hqcIl Steg iu diese Unterwelt. 



. 87. . 

Er weinte» wie man sagt dafi 0hmals Alexan* 

l)an Mangel' einerBrilck* inslfinimiillreich bewifaif : 
Aliunrerkoffi inFiox* deinsch<MweoSi^lamaa* 

' der. 

(Der fOrAmtoen brennt) ein Helfer ihm ertcheiBt« 
ZwarFlox war bb hierbei; dee neuen Gflnallingj. 

Feind: 

D^nch idtr geneiBe Schmers ▼civ^hiittie mit einan« 

der. \ 

^Gleich ist ihr Schmers^ rerschieden seine Quelle» 
Denn jeder wünscht sich an des andern Stelle. 
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Dem «Salanandor swar diucht^a. ^lofae Heu« 

clieley» 

Wenn Idrie tieh erklirr» ihm gem dieOutiit.ta 

» gOimeii 

Die seinenNeid gereiut. Wie solii^ er glauben können« 
Dafs sie su sehn, und nicht wie ein Vesu^ au brennen» 

« 

Dem Sohn der Erde inöglick sey? ^ 
Doch Idri 8 setzt ihn bald von allen Zweifeln frej» 
Da er, so flehentlich als bät^ er um sein Leben» 
Ersaehl^ ihm einen Rath aur schnellsten Flnebt.sii 

geben« 

89- 

• ^ f 

Zur Fiiioht ? Von Hersen gern» und mehr als einen 

« . Kath».. 

Crwiedert Fiox: ein Freund hilft mit der Xhst. 
Sprich nur, wohin ? Auf meinen eignen Schwingen 
Will ich — und wir' es aueh ans iufseme Geead 
Des. Äthers f wo die Welt ans Unding grenat 

dsoh^' bringen« 
Nichts angenehmere kansi in I d r i s Ohren Klingens 
£r nimmt den Genius beym .Wort» 
Und achnellei^ als der BUu fleugt dieser mit ihm fort. 
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In weniger als vier SeKundea 
Ist Tdris wieder da> woselbst er sich bbfundeii» 
Ais ihn in Finainien aingebftllt« - 
jLmöue mit sich.mdim« Allein» — to schlecht 

vergilt 

Dm SohicfcMl' seine Trei4' I — Weh ibml Zeni« 

dens Bild 

(Das erste* was er denkt und aufsucht) ist ver« 

Sfhwundeii* 
Dufs.lD^n von ihr iba schpo »9 lange trennt« 

Ist nicht genug; so^ax ihr Bild wird' ihm mifs- 

• . gdnntl 

Um den erhabnen Dom» wo einst Zen id e stand« 

Zieht sich ein halber ^ond von lieblichen Gebfi« 

•cheu; 

Alunten tiiid M3rr€tnbiniDe mischen 

Hier^ Lricht und Dunkelheit au diesem Mittelstand, 

Worin , bey schwtflev Sonnen Erand» 

In sichern dieht Terwebten Nischen , 

t)ie Nynife gern dem schmeichelhaften West 

Den haUtea hüb entfesselt ftberlAfst« 



Digitized by Google 



Fun y V m r 



«•AHO. 



93. . 

Hier/ warf sich« übermannt von Grtm» 
Dto Ritter hin int Grat. Die Ungeduld benahm 
Ihm idlen .Muth aein Glfiek noch länger su yeria» 

>chen» , > 
Und' er beg»nn die Stunde zu Terfluchen, 
In der er ^uf den Kinfaii ikano, * 
Von oinezn . Jraum d^a Urbild aufsusuchen« 
£r zvy^eifelt nun nicht mehr, dafs er, durch Zaube- 

Geäfft j der Gegenstand von Ampra Kursweil aey. 



, • > . » I . » I 



■ 03- 

Im stärksten Anfall aein er .Scbmerseti 
Wird selbst Zenide nicht verschont. ' 
Wie? die ich so geliebt, die ich iu meinem Herzen 
^ Als meine Königin und 'Göttin eingethront, * 
Sie hat die Grausamheit mit Rieiner Qual au acheiv' 
, ' . zen ? I • . 

So täuscht sie mich? So wird die reinste Gluth 

belohnt? 1 
' Diefs ist die Frucht von ihrer falschen Güte? 
Und ich Terse^r' um ^ae der Jugend beste BlAtb«? 
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In ihres Angesichts bezaubertes Dval 
Alt wt« in einen Kmt gebtnnet« 
2u jdiien rahmiiohen Bestreben «bgespennet 
Uiiii nerveiilos« Vcr^eufzt in lücberlichcr Qual 
Mein Geist «ick feibiC» Toa' Ämtern nlm entmn* 

»et! * 
.Wo ist n:iein Ritterschmuck , Jer goldbeschuppte 

SteW? ' 

Wem darf t* icb» wie icli bin, die feige Stirne bie- . 

ten? 

Mein blofser Aufzug zeigt schon einen Sybari-. 

tenl 

95. ' 

Neint Amor! Länger will ich nicht 
Pein niedertrAchiigs Joch ertragen»' 
Und um "ein reitaendet Gesieht - ^ 

Der Tugend meineu Mufch» und diesenArm vertagen i 
Der Unschuld Rächer seyu» sich mit Tyrannen 

•chiageQ, 

Und steuern aller Fchd' « ist wahrer Riiter Pflicht. 
Beseele« wer da will» undankbare Zen.ide» 
Dein Bild» und dieb I leb bin de» Abenteuers mftde« 



■ 



Digitized by Google 



t ' • 

Er Mgt^s md rftSii; sich auf» enttcUotMB alt eiii 

Held * * 
Den. Dienst Zeniden aulzukünden ; 
AI» aus das Haisii Mftandrisclien «Gewindan 
Ihm atwat in die Augen fällt« 

Das seinem Ileldenthiun und allen WeisLeitsgrün« 

den 

Dar Stoa aalb«t die Wage hält« 

Und was er kaum verachtenswei lU geschätzet 

I 

t 

In ein bezanhan Licht auf ainmahl wiadar aatsiC. 



97« 



Br sieht — • dia Statue» auf sammetweiches Moos 

Im Scliatten liingegossen liegen : 
80 läftt sich Pafia mit Amern auf damBchools 
Im Uain «u Amatluint von. süfsen Tiräuman wiagan» 
Sie isi^s» von Kopf zu Fufs» mit Allen ihren Zügen» 
Ihr Schleier um aia her» nur Arm u^d Busen blofiL 
Butsücktveikeimt er sie: doch luiiin ar gar nicht 

. , , " ' ^ fassen. 

Wie es geschah daf^ s^ den Dom verlassen» 



\ 
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, Br denkt; »,8m iiC belebe ^ jat Idnrc teAagen- 

•oliein» 

Aniöne aage mir so viel sie will dagegen! 
'Wo kasinen Bilder sich von ihrem Ort bewegea?** 
Vollkommen äberzeugt zu $€jn, 
-Nimint er die Frc) lieit , ihr die Ilaiid «iifs Herz zu 

- ' legen. 

Und onelastisch itt der tpUöne Busen — • Stein« 
Er stutzt» er wiedeihoLlt die Proben, und befindet 
Am4aeat Lpgik — «chl nur aUt& %ribat ge* 

gründet* 
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... .. . ' 

DerErdkrei» w&re beld an Narren und Helden leer. 
Wenn wii* zur Filhrerin die Logik nehmen müfsten. 
Allein # wöhl recht nennt P la t o n , oder w^? 
Den Liebesgott den grö£iten, der Bofisten I * 

Erfahrung und Vernunft bestreite noch so sehr 

^ - - 

Wae wir recht branetigUch gelAstea ; 
Erfahrung und .Vernunft wird. nur nieht angehört«; 
Wir nennen fakdb, was uns in silfsem Irrtkum 

itfilt. 
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So ging'*« den! JOngliiig hier : er Kann und will 

* nickt gkiibea 

Wovon ihn seini QefOiil so lebhaft uberführt; 
Er licfse sich den Mn^thn Von keinem Gottd rauben» 
Mit dem sein Hera vi^ ▼erlien } 
Und .weil »ich etwas mehr» als lieh bey ihr 

bührt, ' 

Bey ihtem Bildet m erlauben . 

Ihm billig däucht« gelioroht er ohne Zwang 

(Er ut jajianz «Uein) des Herzen» lüfsem Drang. 



•101. 

' ' ' • . 

£s wär' an halb so vielen Küssen^ 
Als er» uro seine Seel' in sie hinein zu ^ielsen, 
' Auf ihren Mund and starren Busen drückt» 
Die derbste allj^r S ft ck ax i s s e n» 
So gut sie auch bey Athera war" ersticKt* 
Dockidxis drückt so Ung' bis ihm dM'MiCtel gUtekt : 
Er schliefset ^ so fest in- seine Arme» 
Dafs ihn bedünkt » ihr kaltes Herz erwärme« 
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« 

toi. . ' 

Dafs Fantasie» von Scbwärmerey erhitst» 

^ie Sinue selbst yerfäUcht» ist längst bemerket 

Man wcifs » dals sonderlich der piiesurliche Orden 
Geheimnisse von dieser Art besitzt. 
Der Jk^bergUttbe taeht ^ und Iftff t «ich drauf ermor* 

den 

Er knb^s gesehn ) ein Bild dat Blut {geschwitzt. 
Was kann nicht die Marien Von Agreden5) 
Religion« vermischt mit Liebeswuth» bereden? 

% 

Allein was Idris fühlt ist weder Wahn noc^ 

^ Traum : 

Er glaubt den Wolken zu entfallen. 

Da unten seinem Kufs» was kaum 

I4och Marmor schien, so weich wie Schwanen- 

IIa um 

Dem Druck itzt aachgiebt» itst mit vollem Ül>fi^ 

wallen 

Entgegen drftckt, der blasse Mtmd Korallen 
An Röthe gleicht, und (was von einem Bild 

Sehr zärtlich war) ihm üuCis mit Kulis vergilt. 

» 
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Wir kennen Skep tikert'vor denen'. ' 
Kein Wunder« Gnade 'findet » das ni^ht begreif»^ 

• • * 

> iicli ist; 
Und diese Herren werden wäiiuen» 
£s stecke ganz gewifs hierunter ein« List. 
Ihr.Argwolkn fällt Teminthiick auf Amönau« 
Doch, dafs die Statue.» so bald sie athmeit» küTsV 
Dftudit uns 9 ans dam was wir Torkip gelesen» 
'. B«Wei* guiug> »it'üj et nicht geweMiu' 



105. 

Amdne war ea nicht» imd könnt* ca alieh nicht 

» 

# . . aeyn. 

Man 'kann den edlen Stols nur 'atufenweia Ter^ 

lieren» 

Dvr r^ihmlich siegeii w^il, nicht buhlefisch 

▼ erfuhren» ' 
Doch» f&lk euch nicht die achönö Nymfe ein» 
^Die jüngst, gejagt vom häTsUchsten Satjren» 
Ihm in die Arme lief? Die dachte nicht ao i^l 
Der Einfall schon » dem Ritter nachanreiaeiii 
Scheint gegen sie ein wenig zu beweisen. 
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' Ihr wiCitf wie Idri» e^c» nicht ohne MOh» 

tick fref 
Ans ihreii tchdaeii Anaea. machte; 
Und • da tie bald diuch Kunst der F^rey 
Entdeckte, dafs die Sie» um die er* sie verachte« 
tNieha eine GOttittt wie sie dachta» 
Nur eine Statue « und er verurtheilt aey» ' . 
. Die Seel^^ die ihr fehltet ihr aelbtt erst mitzutheilen» 



* K 107. 

Sie wnfate* dafa ein Dom Ton aokwanem^Maf» 

morsteta 

i>ie Nebenbuhlerin yerwahre»- 
Und dafs der Dom in einem Zauberhaln 
Auf einer Insel atek' n^ohin kein Schiffer fahre. 
DieHo&ung, aie ao baldsu finden, war sehr klein l 
Dahn wo ? das setzten ihr die Bücher nicht ins 

klare. 

Allein Verliebte tluacka gar aelten ikr Instinka ; 

Man iindt* im Dunkeln selbst den Ort» wo Amov 



^ - 
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5ic Uatd. Ilm ^ und- noch xnahr; . denn in dtn 

,^ kriunmen Bischen 
DerLübyriiitliM Ing, in Jungen Moet btsedi^ ^ 
iSia «leer Sntyr» «Iti doch nicht «n Mudi 

schwächt 

Die Njmttn\ die .ika flielin» im LioCi sa erwi^ ^ 

V sehen. v 

Die unsre kommt ihm eben recht 
Sich auf den Trank ein wenig zu erfrischen* 
Er tem ihr nach, sie liufit» er macht ihr wann» 
Und jagt sie» wie ihr wüst» zuieut in Idris Arm* 



109. , , 

, Kaum hatte der. sich yon ihjt los gewundciv 
So ging die Jagd von neuem tatp 
Bis ihr der Satyr, flberwttnden 
Und athe^alos» niclit weiter folgen kann» 
Indessen war sie ihm Xur seine Müh yerbunden« 
Weil sie allein dabey gewann« 
Was sie gewann war werth s^jich zu ennOden ; 
Sie fand den Aufenthalt der marmornen Zeniden« 
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< HO. ' 

Sie aäumt sich nichts von dem fatAlen Su\n ^ 
Eh^ Idri» Konmit Basits su nehmen. 
Warum? errätli tick ieiohu Sie schmieget «ick 

hinein, ' ■ 

Und denkt gtr nickt denn^ to delikat sn aeyn» 
£)ez Hinteiiiat«- womit, sie umgeUt« aich xu ichl.- 

men. ' n. 

Sie brauckt nickt ffb* aiek aelbat die Sacke <u vef^ 

' brimen; 

» 

Wird Idria nur, in ihren Arm gebrachte 

Dm Milte! ist was ikr d«i< kleinsten Skrupel mackt« 



III. 



Sie spielt vollkommen nun. den Mei&ter 
Jn ikrem neuen Leib, (ein Vorrecht IchterGeistot!) 

s r 

Wacht oder, s^äft, ist wirksam oder still« 
Im Köpft im FmiFs, im Herzen, wo sie wiU. 
i,Ob das begreiflich ist?'< — Vermntkliek keinen^ 

' - ' Heister: 
Doch stehen Paracels und IbenThofail 
Dem Dicktes bej. Die Zunft der scharfen Geis« 

tetsehei« 

Treibt« ,wie bekannt» die Sachen oft nock höher» 
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« 

Genug» ^ie ^ixe lauscht in ihrem neuen Leib« 

Entschlössen« wenn er kommt dasAbeiiteu^r su w»- 

' . » . 'I 

gen» 

Und Anfangs « wie es einem Weib 
• Von Maimor ziemt» sich zu betragen. 
^Allein zu gröfsiem MiHsbebegen 
Der armen Nymfe » die sehr wenig. Zeitvertreib 
In ihrer Stellung fand, iiefs sich kein Iiliis sehen« 
Vnd ihr yci^glng die Last» so mflfsig da zu atehen. 



■ 115. . 

Drey lange Tage sind rorbey» 
Nochvwill der riüchtling sicE ni'cht zeigen. 

Aus Langweil macht sie sich zuletzt vom Zwang« 

frey, 

' Erlaubt .sich selbst kerab vom . FuTsgestell sn 

steigen. 

ünd snehtfim Hain tlmher, wo er geblieben sey. 
Nbr, wenn der Tag beginnet sich zu neigen. 
Kehrt sie zurück und nimmt, kiicht ohne Überdrufsy 
Die Stelle wieder ein, die sie behaupten muCk 
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jbiwdkbtm Oft» «nd "ffie Hm Idril gf- 

fuodm» ^ 

Ist schon gesagt. Sie lilelt sich Anfangs gut : 
Kein Stein ut ttefiienier} was eudi derRkter dim^ 
Der sie beseeJjm will« gefroren hhnhi ihr Bluc 
Boch endlich giebt .sie lieh» wie billig» über- 

WuildM. 

8|e Uhitt nun io wenigen Sekunde^ ' • . 

Bereits so gut , und ist so selir beseelt» T 
Daft iie yietteieht im Übennafsa foUb, 

Wenn d«$ ein Fehler keifst» eo mOiien wir ge« 

stehen 

Dafs es ein schöner Eehler ist, > 
Herr Idris» fest bciglaubt Zenide^ seifest bo, 
• , ' sehen» 
^Die in Einpfindtuigen an seiner Brust zerfliefst» 
Find't nicha su TieL Sie luinn» wie feurig si* 

. . auch kOfst» 

Doch nie su weit in e^er Tagend gehen, 
Der (wie ihn däijiclit» so lang* der Taumei wihn) 
Vor allen übrigen der jersto Platz gehör):» 



999 



Was er in dielen Augenblicke^ 
Bey diesem Kafs» bey diesem süfsen Dracfieii* 
An ihre Brust» was er empfinden muls» 
Begreift icM wer gMiebt Der völligste Genufs 
ptx I,iebesgÖtcia aelbtt hbhnV ihn sieht, so W 

elacken 

* • • • 

Ak nach so langer Qfual Zenide%is erster Knfs.* 
Keaide -« ruft er aus, und sinkt xu ihren Fafsen» 

Weil Mund und Augen sicli entseelt vor Wollust 



■117' 

„Zeuide — > stammelt er, aus dieser Sülsen 

Nacht, ^ ' 
Worin sich stofenweis di^ Seele sanÜTTerlieret» ^ ^ 
Durck ihren Kiifs zurück gebracht; 
96t*s möglich? bin ichS selbst? bist du es? Weiche 

* 

Macht 

Hat dieses Wunderwerk so unverhofft vollführet? . 
Z e n i d e , nett beseelt , '-von Sympathie gerühret» • 
Brückt zlrtlich sich an ihres Idr i s Brust ^ ' ' " 
'Und ich zerfliefse nicht, ich .sterbe nicht vor 

Las*? 
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509 . SjpJili UNO «ZßKIOE. 

mO sieh mck «a« Apeh «imiMlil — Wflxd* ieb 

^ sieht 
Mit meinem Blut solch einen Bück be&ahlen? 

* 

Noch oMnnatl, noch su t|tt$ea4 MtfaUn — 
Entiuch miK iu«tiiahXt mdir die£i himinlische Go» 

sieht I«« — 
Doch» Mute» wa» Y^liebte dahlen 
Rührt niim^jnJ aU «i^ telbu« Daf* Idm Uatimi 

, ' sprioht»' 
An einem PUtie» wo wir selbst woLl gerne wtren» 
Ist seine Schuldigkeit j nur wollen wix^s nicht ^ ' 

. hOxen. 

* 

I 

* Den weisen Leuten » welche nie 

X Wie iinserm Heiden war ex^uhren» ' * 

29ichr den Ka tonen nur, sogar den Epikuren 
Von kalten Blut und tr&ger. Fantasie» 
üiingt nichts «o schal» als die Figuren 
Verliebter SpIiwäriDevÄy. Gut, ich versclione sie: 
Der Pinsel fällt mir willig aus den Händen; 
Wer Lust hat.n^ag das Bild undi r- dieses Werk 

voUentien l 

0 

t 

I 
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FÜNFTER GSSAN.Q* 



Anmerkungen. 



^ i) Seite 24?. Shakspeftres {7tt0»ii üfal»» wel« 
cKe Merkwdo in Rpmeo. und Juliet besciureibt» ' 

2) S. 249. Persische Meilen, deren ehemAbb 
fflnf and ^wanzig^ auf einen Grad gerechnet war* 
den» 



/ 



3) S. 255.. zum sechsten Vers der 24sten Sunxe« 

Xitf fcmmes des Sa lamandras sont helles et -plus 
heUffs metne que toutes hs$ üutres»puisqtifdle$ soni^m 

Element plus pur» - . " 

K Bntrei iens snr les Sciences 
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4) .8. 261« Simare« Ein ans im Fraiisdti« 

•eben entlehntes Wortt womit Tor etlichen Jahr» 

knnciertea eine Art von lajigem^ sclileppendeiu lUeide 

• • • 

Tomehmer Dameii beseiehnet wurde. 

» 

5) S. 264. Wir zweifeln sehr,, ob dieses ;Bwar 
ttrsprOngUch fremde; aber schon so lange bey uns 
einheimische Wort (ungeachtet wir gelegent* 
lieh auch die Wörter > Bild, Steinbild, Mar« 
morbiid u.s.w. fttatt des^ben gebrauchen hOn« 
nen) 3em Deutschen Dichter (dem es oft bequeirter 
als jene ist) mit Reche geuoinmen werden honne. 
Nur erinnern wir» dafs es nicht wie das FranaGsi« 
sehe Statüe, sondern als ein Deutsches Wört^ . 
das in dc^ Aussprache einen .Daktylns hören 
bfst » ausgesprpchen werden müsse. , 

ß) S. ac)2. Diese durch die sehsamsten^Visio^' 
nen bekannte Spanische Nonne» steht hierfür eine 
jede andere ihi'cs gleichen, Sie lebte in der ersten 
Iläljte des vorigen Jalirhunderts» und ist die V erfas« 
seirin eines Lebens der Heiligen Jan gfra«» , 
welches ihr (ihi^em Vorgeben nach) diese selbst» 
mitteist einer langen Reihe von Eischeinungeii und 
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IFVHVI^SA öftftAVO. 503 

OffmbArunpn, in die Fedtr diktierte. F. C r o k e t» 

" ein Mönch ihre^ Ordens » überteute ei ins Fraiizo- 
tfocii« mtter dem Titdt JL« mytttque die de 
DieuB Mitmdt ilt tm Toujte'^puiMsancep Aymo de la 
Orace de Dicu, Histo'ure divine ^dc la Vio de la tres» 
sainte Vi«rge Marie 9 Mere de Dieut manifestie dan$ 
€ei demiers SiecUf par la JSainte l^ierg'e ä la 
Sreur Marie de J esus% Abesse Jif Couvant de 
rimmaculee Conception de la Ville d^Agrede, und lazm 
sa Brfliteiini Jahre 1717 in drey Quart«* und acht 

: Ocuv - Bünden hieraus. 2ru einoK k(eioetft fiobe 
Ton der. Starke der EinbilduugskiafL dieser Spa- 
nischen' Dame wird folgendet hinlänglich aeyn. 
So bald Marie gebohreu ,war* befahl der Ali* 
mächtige den Engein, dieses holdselige Kind ins 

. £ m p y r e u m zu tragen , um , ea den Bewohnern 
desselben als die Königin des Himmels vorsu- 

, stellen. Es wurden ihr neun hundert Engd 
( hundert von jeder der neun Ordnungen 
oder. üOre) zur Bedietiung angewiesen; zwölf 
andere wufdeu dazu bestellt» ihr in sichtbaier Ge- 
stalt aufsuwiirten ; noch achtzehn vom ersten Rang 
(die nehmiichen • . welche Jakob auf der Himmels- 

^ leiter auf und nieder steigen sah} richteien die 
\l^inx.aKDs AnuniL W. XVU. B. U . 
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^ 304 • Idris uns Zenide. 



weeliteUeitigen Bettellmigeii swi#<^eii der Königlmi 
^imd dem Könige des Uimmelt aus» und der Exjutn^ 
Michael wurde zum Oberbe/ehUliaber. diQse« 
* ganzen himmlisclieu Hof -Etats gesetzt» u. s. w. , . 



\ 



ENi>E DES XVII. BANDES. 
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